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A.

Die Ionische Phyle der
F E A E O N T E Z ,

in so grosses In teresse  die ä ltere  Geschichte A ttika’s bis zum 
Solon’s auch gew ährt, eben so bedeutend sind die Schwierig­

keiten , ein auch n u r in den w ichtigsten Puncten  klares Bild von ih r zu 
erhalten , da der Stam m  der h istorischen Tatsachen, schon an sich ver­
stüm m elt, vom reichlich wuchernden Schlinggewächs der Sage oft undurch­
dringlich bedeckt ist. Besonders g ilt diess von der E in teilung  der Be­
völkerung A ttika’s in die vier Phylen der re leo vreg , "Oitlr/reg, A lyixogelg  
und 'Agyüdeig (E gyadeig), eine E inteilung, welche, aus grauem  A ltertum  
stam m end, sogar die Solonische V erfassung überdauerte  und e rs t durch 
die Reform des K leisthenes verd räng t wurde.

W enngleich man gegenw ärtig darüber grösstenteils einig ist, 
dass die Namen unserer Phylen den B eschäftigungen en tlehn t 1) sind, de­
nen zwar n ich t alle, aber doch die m eisten A ngehörigen der einzelnen 
Phylen sich gewidmet haben, 2) so kann diess wol n u r von den ‘'Onlr/reg, 
AiyixoQeig und 'Agyddeig m it ziem licher S icherheit g e lten ; für die r e le -  
ovrss  is t diese B ehauptung durch einen Analogieschluss gewonnen, aber 
dadurch nocli n ich t aufgehellt, was sie gewesen sind, da das W ort schon 
an sich dem E rk lä re r bedeutende H indernisse bereite t. D arum  is t  eine 
fortw ährend erneute Forschung geboten, um derlei wichtige Fragen we­
nigstens m it der Zeit ih rer Lösung entgegenzuführen.

V orerst is t zu erw ähnen, dass die Schreibung T e l to w  eg s ta t t  
re leovreg , obwol sie durch viele H andschriften gestü tz t w ird, 3) durch 
inschriftliche Zeugnisse als verfehlt nachgewiesen worden ist, 4) so dass 
wir uns eine W iderlegung der aus d ieser Lesung hervorgegangenen E r­
klärungen erlassen dürfen und nu r jene ins Auge zu fassen haben, welche 
auf der Schreibart re leo vreg  beruhen. S trabon’s 5) und P lu ta rch ’s C) 
Zeugnissen folgend h a t man sich verleiten lassen, unsere Phyle als A cker­
bauer hinzustellen. ?) Dagegen sprich t die Consequenz, m it welcher die 
re leo vreg  bei E urip ides, 8) H erodot 9) und Pollux 10) ste ts  an der Spitze 
der vier Phylen erscheinen, welcher U m stand durch den folgenden, dass 
die genannten S chriftsteller die Nam en der in Rede stehenden Stäm ­
me oder Stam m vereine genealogisch erk lären , n icht abgeschwächt wird.

A uftreten
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Offenbar haben die obigen Auctoren die vier Phylen in jen er Reihenfolge 
angeführt, wie sie durch das Herkommen festgesetzt w ar; und wenn man 
auch gern zugibt, dass der ackerbautreibende Teil der Bevölkerung eines 
Landes die w ichtigste Grundlage eines staatlichen Gemeinwesens is t, so 
e rte ilt man doch nie diesen „dunklen E hrenm ännern“ den Vorzug, vor 
ändern  Classen, zumal dem ruhm bekränzten  K riegerstande, aufgeftlhrt 
zu werden. Stille, anspruchslose T ätigkeit w irk t bekanntlich auf die M as­
se nie im ponierend ein, welche m ehr nach dem äussern  Anschein als dem 
inneren G ehalt ih r U rte il zu fällen pflegt. Man könnte vielleicht en t­
gegnen, dass m eist solche Reihenfolgen das R an g - und A bhängigkeitsver- 
liältniss ausdrücken, in welchem ein Stand zu den übrigen s teh t, dass 
aber zwischen unsern Phylen G leichberechtigung geberscht haben müsse, 
indem  sie nicht B estandteile  eines einzigen S taates waren, H) sondern 
sich in (vier oder) zwölf Gemeinwesen verte ilten , 12) bis erst später an ­
geblich Theseus das A ttische Land zu einem politischen Ganzen verei­
n ig te. 13) Allein dieser U m stand würde doch sicher nicht h ingereicht ha­
ben, den F e lio vteg ala A ckerbauern den ersten P latz in der R eihe der 
vier Phylen zu sichern.

A ndere Forscher erk lären  unsere Geleonten als „illustres. „splen- 
d id i“, „nobilitas ind igena“, machen sie also zu einem A delsstand. 14) Sie 
berufen sich auf des Ilesychius Angabe, dass y e ls lv  —  Xapneiv sei. D ie­
se A bleitung lässt sich insofern annehm en, als bekanntlich  bei den V erbis 
contractis U ebergänge aus einer Coniugation in die andere n ichts auffal­
lendes sind, 15) so dass man yeXeco für eine Nebenform von yeXccco er­
k lären kann, um so m ehr, als die B edeutung „einen heitern , also glän­
zenden Anblick gew ähren“ diesem Verbum  w enigstens in übertragener 
B edeutung zukommt. 16) So kurzweg also, wie der V erfasser des A rtikels 
<jiv la i  in Pauly’s Realencyclopädie es tu t, möchte ich diese Ableitung 
n ich t verdammen, da ja  doch unser ganzes W issen von den in Rede s te ­
henden Dingen m ehr oder w eniger H ypothesenw erk und in diesem Falle 
ein solch absolutes und apodictisches A uftreten , zumal ohne Angabe von 
Gegengründen, eine schlecht angebrachte Sache ist.

Ich glaube w eiter un ten  h inreichend zu zeigen, dass die Geleon- 
ten  n ich t wol als nobilitas aufgefasst werden können und spreche nun 
zunächst meine V erm utungen betreffs der Etymologie unseres W ortes aus.

Dass F ikeo vrts  eine Particip ialform  is t von einem Verbum  yeksu  
und n ich t etwa eine sprachlich unerklärliche Umwandlung von yeaiXecos, 
wird durch das inschriftliche V orhandensein des Genet, singulär, ye^tovrog  
(J id g  reh io vro g  leQoxrjQvi;) 17) unzweifelhaft gem acht. Da dieses V er­
bum  sonst nirgends aufscheint und wir bezüglich der Bedeutung desselben 
auf die späte  N achricht des ungefähr 400 n. Gh. lebenden Ilesychius an­
gewiesen sind, da ferner bekanntlich das A ltertum  m it w issenschaftlicher 
Etym ologie nichts weniger als v e rtrau t w ar, so m üssen wir Zusehen, ob 
sich n icht in stam m verw andten Sprachen ein entsprechendes W ort finden 
lässt, durch welches das unsrige aufgehellt wird. Lautgesetzlich en tsprich t 
yeil —  der Sanskritw urzel ja l —  gerade so, wie der Griech. Stamm yev  —  
m it Sskr. ja n  —  zusam m enhängt. F erner entsprechen den Causativis des 
Sanskrits die Griechischen V erba contracta, indem die S anskrit —  Causa- 
tivbildung —  a— ya—  zu—  a— y«— , — «— ye—  und — o— y«—  sich spaltet 
und y  zwischen zwei Vocalen schwindet. F eU «  en tstanden aus y t l — b—



yra— tu  is t also Sskr. j a 1 a y A m i und yelsovreg  en tsp rich t vollkommen 
dem Causativpartioip j a 1 a y a n t  a s. Dazu t r i t t  noch ein ganz beson­
derer U m stand. W ährend im Allgemeinen bei der C ausativbildung des 
Sanskrits und Griechischen Steigerung des W urzelvocals e iu tritt, man 
vergleiche k'xei (F e ie rt) , vaghati m it 6%sl (V » i— e— ye— rt), väghayati, 
gehört die W urzel ja l —  zu jenen, welche die S teigerung u n te rla ssen : 
jalayäm i.*) Das Gleiche ist aber der Fall beim Griechischen Causativum 
yelsco. Die l a u t l i c h e  U ebereinstim m ung beider Verba glaube ich h in ­
länglich nacbgewiesen zu haben. U nser in Rede stehendes Sanskrit-C au- 
sativum  bedeu tet „bedecken“ ; dass wir ihm auch den Begriff des Be- 
schützens beilegen dürfen, ergibt sich aus dem Lateinischen „galea“ , 
jenem  Instrum ente, welches den Kopf bedeckt m it dem Zwecke, ihn zu 
schützen, was in gleicher W eise unser D eutsches „H u t“ , masc., besagt, 
welches m it dem Verbum „hü ten“ zusam m enhängt. D aher lege ich nun 
auf G rund der augestellten U ntersuchungen dem W orte r e l to v r s g  die B e­
deutung „ d i e  B e s c h ü t z e n d e n ,  d i e  H ü t e r “ bei.

P lu tarch  berich tet in seiner Biographie des Theseus, dieser habe 
die Bevölkerung A ttikas in drei Stände geschieden, in den Adel (eviturg i- 
dai), in eine grundbesitzende (yecouoQoi) und gew erbtreibende (drjfiiovQyoi) 
Classe, 18) wodurch aber die Existenz der früheren vier Phyleu n ich t be­
e in träch tig t wurde. Ob Theseus, den m anche noch fü r eine m ythische 
Persönlichkeit halten, 19) die obige Trichotom ie getroffen oder nicht, b leibt 
ziem lich g le ichg iltig ; es drängt sich nur die Frage auf, wie es möglich 
war, dass zwei E inteilungen der Bevölkerung neben einander bestehen 
konnten. Auf die dem Theseus zugeschriebene E inteilung wird dadurch 
ein L icht geworfen, dass er es zugleich gewesen sein soll, der die bis 
dahin selbständigen Gemeinden A ttika’s zu einem politischen Ganzen ver­
ein igt habe. 20) Aus diesen N achrichten lässt sich w enigstens so viel als 
sicher hinstellen, dass m it der Entw icklung eines A ttischen Gesammt- 
staa tes, einem für die ganze Folgezeit hochwichtigen Ereigniss, eine den 
veränderten  politischen V erhältnissen entsprechende neue E inteilung der 
Bevölkerung Hand in Hand gegangen, die darin bestand, dass die Be­
wohner A ttika’s nach ihren verschiedenen R echten und Pflichten in Stände 
geschieden wurden, worauf natürlich  auch die Beschäftigung oder der 
Beruf der E inzelnen gewichtigen Einfluss nahm. So ersehen wir aus 
P lutarch , dass den E upatriden  gegenüber den Geomoren und D em iurgen 
eine ganz hervorragende Aufgabe und Stellung zufiel, und dass hinw ieder 
der d ritte  Stand w eniger Geltung h a tte  als der zweite, da seine H aup t­
s tä rke  nur im „itlrjttog“ lag. 21)

E in  solches R angverhältniss fand aber u n te r den vier Phylen 
der r t l tn v T fs ,  ''Oithrjtsg, A lyM ogelg  und 'Agyadsig  n ich t s ta tt  und war 
auch n ich t möglich, denn sie sind ja  n icht B estandteile e i n e s  Ganzen1 
sondern verteilen sich in m ehrere selbständige Gemeinwesen, deren je ­
des sein eigenes tcqvtuveTov und ßnvlevTrjQiov ha tte . J a  nicht einm al 
die einzelne Phyle scheint ein Ganzes ausgem acht zu haben, da die A lten 
zum Teil von m ehr als vier Gemeinden sprechen, wenn wir auch darauf 
kein Gewicht zu legen haben, dass sie gerade die Zahl „zwölf“ anführen, 
wonach sich dann jede Phyle in drei Gemeinden gespalten h ä t te ; das n a ­
tü rlichste  is t anzunehm en, dass die eine Phyle in m ehr, die andere in WC* 

*) Vgl, Benfey,  Sskrt — Gramm. §. 202 ("der grösseru Ausgabe.)
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n ig e r  selbständige Gemeinden gete ilt gewesen sei. D ass n icht eine po­
litische R ücksicht den E inteilungsgrund abgegeben, bezeugen die U n te r­
abteilungen der Phylen, die <pp«rptai und yevt], welche auf verw andt­
schaftliche V erhältn isse und in Folge dessen auf bestim m te in den ein­
zelnen G eschlechtern sich forterbende Culte Bezug haben.

Diese rein innern A ngelegenheiten, bei denen es sich um das 
politische R angverhältniss der vier Stäm m e gar n icht handelte, sicherte 
den Phylen ihr Bestehen bis zur Reform des K leisthenes, wo sie ver­
schwinden, da sie in eine ausgebildete D em okratie n ich t passen. Aus der 
G leichberechtigung der Phylen untereinander und ihrem  F ortbestehen  
auch nach der Theseischen E inteilung folgt, dass die Stände E vtcutqlökl, 
I'ecS^ioQoi und ^r^itovQ yoi n ich t an die Stelle der vier Phylen g e tre ­
ten  sind.

So bleibt n ichts übrig als anzunehm en, dass diese drei Stände 
sich innerhalb der einzelnen Phylen entw ickelt haben. 22) Mögen auch 
einmal die yivrj einer Phyle g leichberechtigt geweden sein, so liegt es 
doch im natürlichen Laufe der Dinge, dass manche G eschlechter oder 
Fam ilien einen V orrang über die ändern gewannen und die Ordnung so­
wie die Verwaltung der innern und äussern  Angelegenheiten ih rer Phyle 
in  die H and nahm en ; 23) es is t erklärlich , dass die Nachkommen als von 
bevorzugten V ätern  abstam m end sich gerierten  und som it is t der S tand 
der E upatriden , wenn auch noch n ich t dem Namen nach, aber doch ta t ­
sächlich vorhanden. Ihnen folgt sodann der zwar freie, aber in die po­
litischen A ngelegenheiten weniger eingreifende Teil der Bevölkerung, der 
sich naturgem äss zweifach scheidet, einerseits in solche, welche G rund 
und Boden besitzen, andererse its in eine Classe, die sich m it gew erbli­
cher T ätigkeit beschäftigt. 24) D je E upatriden aus allen vier Phylen hat 
nun Theseus zu e i n e m  Stande vereinigt und gleicherweise die Geomoren 
und Demiurgen. Fanden sich aber un ter den Geleouten, Hopleten, Aigi- 
koreis und Argadeis E upatriden , d. h. adeliche G eschlechter oder Fam i­
lien, so is t es verkehrt, die reXsovreg  allein als den A delsstand zu bezeich­
nen, und aus ihnen, vielleicht noch m it H inzunahm e der '’Onkrjreg 25) die 
Theseischen E upatriden  hervorgehen zu lassen.

Die reM ovreg  nun als eine nobilitas zu bezeichnen, wird nach 
dem ebengesagten n ich t zulässig sein. Es war notwendig, diess eingehend 
zu besprechen, da sich die B edeutung „H üter, B eschützende“ ohne Zwang 
auf die Geleonten auch in dem Falle anwenden liesse, dass sie einen A- 
delsstand ausgem acht, m it R ücksicht au f die W orte P lu tarchs bezüglich 
der E u p a tr id e n : EvnuTQidcug yivc&axELv ra  tiela %a\ nctQ£%eLv aQ%ovrag 
anodovg xa l v o f i w v  d  aafx u l o v  g elvcci, x k I o a ic o v  x a l  I bqcS v 
i t j r i y r i T u s -  20) Es hätten  also, wenn die oben entw ickelten G ründe nicht 
entgegenstünden, die Fsleovrcg vo[io(pvkuxss sein können oder, um sie 
m it einem deutschen W orte  zu bezeichnen, „E w arte“ , was noch m ehr pas­
sen würde, da „6“ (verkürzt aus ewa) das gesetzliche Herkommen n ich t 
bloss in profanen, sondern auch religiösen Dingen bezeichnet.

D a aber, wie gesagt, diess n ich t möglich ist, so müssen wir die 
F eksow sg  als „ L a n d w e h r m ä n n e r “ auffassen, obwohl wii dadurch zwei 
Phylen erhalten , die auf kriegeriche T ätigkeit hinweisen. Die Phylen 
als Stam m vereine müssen localisiert, d. h. jede einzelne in einem beson- 
dern Teil des A ttischen Landes sesshaft gewesen sein ; denn nu r auf sol­



7
che W eise können S tam m interessen, wie sie doch hei den Phylen das 
leitende P rincip  waren, gepflegt und gew ahrt werden. 27) Die U eberliefe- 
rung m eldet, obzwar in sehr sagenhafter W eise, Xuthos, des Hellen Sohn, 
sei un ter der Regierung des Königs E rechtheus m it einer bewaffneten 
Schaar nach A ttika gekommen, habe glücklich gegen die Chalkodontiden 
in Euboia gekäm pft und zum Lohn dafür m it der H and der K reusa, 
des E rech theus Tochter, die Tetrapolis (umfassend die vier S tädtchen 
M arathon, Probalinthos, T rikorythos und Oinoe) erhalten . Sein Sohn 
Ion habe ferner das V ertrauen der A ttischen Bevölkerung sich in 
dem G rade erworben, dass man ihm die Ordnung des S taates ü b er­
tragen, worauf die G liederung der E inw ohner des Landes in unsere 
vier Phylen von ihm getroffen worden sei. 28) Zunächst halte  ich m it Schoe- 
mann 29) dafür, dass die H opleten die Nachkommen dieser b e w a f f n e ­
t e n  Einw anderer gewesen und wir ihnen in Folge dessen die T etrapolis 
als W ohnsitz zuweisen m üssen. F ern er abstrah iere  ich aus der eben 
m itgeteilten  U eberlieferung, dass un te r der Bevölkerung A ttikas Zerw ürf­
nisse müssen geberscht haben, da doch sonst von einer Ordnung des 
S taates nicht die R ede sein könnte und zwar beziehe ich diese inneren 
M issverhältnisse darauf, dass die Hopleten als später E ingew anderte Gleich­
berechtigung m it den übrigen Einw ohnern beansprucht haben, die ihnen 
dann im Laufe der Zeit auch zugestanden wurde. Dann müssen aber die 
ändern  Phylen schon vorhanden gewesen sein und in diesem  Falle h in ­
dert, uns nichts, auch den F tlto v r tg  als „H ütern, B eschützenden“ eine 
vorwiegend kriegerische T ätigkeit zuzuschreiben. Zum Schlüsse sei noch 
bem erkt, dass unsere Ansicht n icht durch den U m stand beein träch tig t 
w ird, dass auch Ionische S täd te in K leinasien die E intheilung in unsere 
vier Phylen kennen, wodurch man versucht sein könnte, die Annahme 
zweier Phylen von gleicher B erufstä tigkeit abzulehnen; dieser U m stand 
w ird aber dadurch paralysiert, dass Ionien zum Teil von A ttika aus co- 
lon isiert wurde, wodurch die Namen unserer Phylen auf ganz naturge- 
rnässe W eise sich verpflanzten. 30)

A n m e r k ii n g  e n.

1) So D uncker, Schoomann, C. F r. H erm ann. Vgl. auch Pauly’s Realen-
cyclopaedie s. v. <pvlal. Sehr zurückhaltend gegen diese Annahme 
verhält sich Grote, Geschichte Griechenlands II, pg. 42 (nach Meiss- 
ner’s Uebersetzung).

2) Schoemann, Griechische A ltertüm er, I, pg. 329.
3) C. F r. H erm ann, Lehrbuch der G riechischen S taa tsa ltertüm er pg. 200,

8 . (Leider bin ich gezwungen, nach der 3. Auflage (1841) zu citieren, 
da m ir die 5. Aufl., bearbeite t von S tark  (1874), n ich t zu Gebote steht)i

4) C. F r. H erm ann a. a. 0  ; Pauly’s R. Encycl. s. v. <pvkui. Grote a. a.
0 . Anm. 8 .

5) VIII, 383 (ed. M eineke). S trabon nennt die Namen der Phylen nicht,
er sagt n u r : ro vs  p sv  yug yecoQyovs u n iö s i^e , rovs d'£ ät][iiovQyovs, 
Tovg de uqohoiovs, revayrovs de rovs ffv laxag . Da es k lar ist,
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dass er u n te r den drjfiiovQyol die 'AgyaSeig und u n te r den tpvXaxeg 
die "OnXrjzeg verstellt, so is t nur fraglich, ob die reXeovzeg  auf die 
yecopyoi oder teQOTtotoi y,u beziehen sind. W eil or nun kaum die 
AlyixoQeTg m it yea g yo l  bezeichnet haben wird, so is t dieser A us­
druck nur auf die reXeovzeg  anwendbar. Freilich kom m t man dann 
ins Gedränge, um die AiyixoQeTg (Ziegen's c h  e r  e r ,  xopevg vom 
Stamme xcp —  (xsIqoj) wie yovevg  vom Stamme y e v —  (yiyvofia i) 
m it den IsQonoioi zu vereinigen. Vgl. Pauly’s Realencyclopaedie 
a. a. 0 .

*’*) Solon 2 3 . zo (iev ficc%L{iov oTiXczag, zo d eQyazixdv eQyüäeig, dvetv  
de T o iv lo in :ä v  yeöiovzag (6' s ta tt  X Schreibfehler) fiev zovg yscoQ- 
yovg, alyixoQeig če zovg tn l  vofiatg xa l TtQoßuzeiaig öiazQißovzag. 

7) Besonders Böckh, der reXeovzeg  auf eine Form  yecoXecog zurückführt, 
k) Ion 1575 ff. —  —  —  —  ol zovde yaQ

nalöeg yevo^evoi. zeaaugeg (it£ijg, 
e7tc6vv(ioi yrjg xuittipvXlov %Oovog 
Xaäv eaovzcci, axöneXov ol valova 'efw v.
TeXicav ( itv  eGtai jiQärog- elza d'evzeQov 
"Onlrireg Agyadeig z ' ifiij'g r un  ulytöog  
e[u<pvXov ejjova' AlyixoQrjg.

9) Y. 66: r a v  vIavog  hulčcov, reX iovzog xa l A lyixoQ eag xa l 'Agyadeco
xa l vO%Xr\zog.

10) VIII, 109: 0.710 de r a v  'Towog n a lö a v  eni 'EQe%Oecog TeXeovzeg,
’Okrjzeg, AlyixoQeig, 'jQyädeig.

11) Thukydides, II. 15: i i t l  yap Kexganog xal zc5v TtQcozcov ßaGiXeav v
A zzixrj eg Qyjaea ael xa za  nöXeig coxetzo jcpvzaveia ze £%ov0a xa l 
ap%ovzag, . .................. avzo l exaozoi inoX izevovro xa l ißovXevovzo.

12) Strabon, IX, pg.^ 397: KexQona elg dcodexa noXeig G w oix iaa i zo
JtXrjfTog, cov ovofiaza K exponta  TezQannXtg 'Enaxyta  AexeXeia \EXev- 
Gig A y id v u  . . . . , &oQixog Bgavgcbv KvDr]Qr>g Uiprjzzdg Kecpiaia 
‘  ̂ ’ ' ," ‘ d vßzeQov elg [iiav jioXlv GvvayayeiV Xeyezai zijV
Vvv zag dä d exa  ®7]Gevg.

13) Vgl. Anm. 12. Thukyd., II, 15 : eneidri de &fjffevg eßaaiXevGe . . . .
za ze uXXa dtexoG^irjGe zt)v %k>quv xa l xazaXvGag zcov aXXcov noXemv 
za  r f  ßovXeyztjQia xa l zag ap^dg žg vr/v v v v  noXiv ovguv, ev ßov-  
Xeyzt]Qiov’ aicodel^ag xa l ngvzaveiov , £vvc6xiGe Jtävzag, xa l ve(io~ 
fievovg za avzcov exäazovg anep xa l tcqo zov, rjvayxaGe [ua noXei. 
za v r jj XQrjffOai, r\ a ita v za v  7jdrj j-vvzeXovvzcov ig avztjv  fieyaXy ye- 
vofievT] jzugedöi)?] vno &rj<7i'cog zoi"g eneiza. Vgl auch Plutarch, Tlie- 
seus 24.

14) Schoomann, E . Curtius, D uncker. Die beiden letzten  nehmen alle 4
Phylen als Adelsclassen an und nach D uncker w ären die Geleonteu 
wieder ein höherer Adel. Auch G rote acceptiert die A bleitung von 
yeXtly. Hugo W eber ste llt, in seinen etymologischen Forschungen, 
wie ich aus G. C urtiu s: G rundzüge der Griech. Etymologie, pg. 164 
ersehe, einen Stam m  yaX —  glänzen, hell sein, auf.

15) Vgl oQfida und ogfiea. A ttisch opaa, Ionisch und Dorisch opJco, ebenso
r ifiä a  und n ^ e a ,  welcher W echsel sich in den D ialecten der vulgär-
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griech. Sprache noch heute findet. Vgl. M ullach, G ram m atik der 
vulgargriecli. Sprache, pg. 252.

16) Vgl. Passow, H andw örterbuch s. v. y tk ä a .
17) Diese Inschrift füh rt G rote, Gesch. Giechenlands, II, 42, 8) nach

Ross an.
18) Theseuš, 24 : npärog  dnoxpivag E vnurgM ag xu l rea^ioQovg

xccl jdri^iovQyovg.
19) Creuzex*, H üllm ann.
20) Ygl. Anm. 13.
21) T heseus 24.
22) Vgl. Pauly’s Realencyclop. s. v. (pvlal.
23) Aus ihnen, den hervorragenden Fam ilien, wurden die rpvkoßaaiLeTg ge­

nommen. Ygl. H erm ann, Gr. S taa tsa ltertüm er §. 98.
24) Dass die drei i 'o v r j in den vier Phylen enthalten waren, nim m t auch

der Verfasser des A rtikels q>vkat in Pauly’s Realencyclopaedie an.
25) W elcker.
26) Theseus, 24.
2~) Vgl. Duncker, Geschichte des A ltertum s III, pg. 429, 2).
2öj Vgl. C. F r. H erm ann, G riech. S taa tsa ltert. §. 9 4 ; Schoemann Griech. 

A ltert. I, pg. 325 f., wo auch die betreffenden Stellen c itie rt werden.
29) a. a. 0 .  pg. 330.
30) G rote, Gesch. Griechenl. II. pg. 42.

Dr. Luber.
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B.

O določevanji časa, poldnevnika (nieridijana) 
in zemljepisne širjave po soliičnih 

opazovanjih.
Med najim enitn iša opravila vsakega zvezdogleda spada tud i do­

ločevanje č a s a ; on m ora vedeti za sekunde in jili m anjše dele, ako hoče 
im eti natančne račune in zanesljive resu lta te . D obra u ra  je  bistveni del 
vsake zvezdarne, pa tudi za navadno življenje velika dobrota. Kdo se ne 
ozira rad  na uro, na steni svoie izbe obešeno, posebno če ve, da gre do­
bro ; ona mu je  prijateljica, k tero  poprašuje večkrat na dan za dober 
sv e t; dobra u ra  nam vzdržuje dnevni red, ona nas obvaruje m arsikatere 
zamude. P a  vendar se nahaja v tej zadevi velika m alom arnost, celo vve- 
čih m estih ne najdeš ure, na k tero  bi se zanašal, tu rnske u re  kažejo ja ­
ko različno in so vzrok mnogih zmot. Tej napaki bi se lahko v okom 
prišlo, ako bi se vsak dan in sicer najbolje ob poldne na gotovem kraji 
dajalo kako znam enje natančnega časa, kakor je  to na Dunaji že davno 
v navadi. Sploh se mora reči, da se pri nas za astronom ijo prem alo sto ­
ri ; ta  znanost bi m orala v naših šolah dobiti več ko samo pohleven pro­
storček, ki še pa tu  in tam  prazen ostane. Iz tega zanem arjanja astrono­
mije pri nas izvida jako razširjeno mnenje, da je  ta  znanost sila težavna, 
kar je  pa samo toliko res, kolikor potrebuje vsak uk potrpežljivosti in 
duševnega vglobljenja. To se ve, trebalo bi tudi orodja, brez katerega 
se ne da nič oprav iti; tega pa navadno povsod na naših srednjih  šolah 
m anjka in še celo na viših dobi le m alokteri slušatelj priložnost, astro- 
nomično orodje spoznavati in se ga privaditi. V severni A m eriki je  vse 
drugače, tam  im a skoro vsak kollegij svojo zvezdarno, prevideno s po­
trebnim  orodjem. Goriška gim nazija je  v tem  oziri neka hvale vredna iz­
jem a, za zvezdoslovni del im a mnogo priprav, med drugim i astronom ič- 
no uro, več dobrih daljnogledov, precej natančno izdelan theodolit i.t.d . 
tud i je  na strehi majhno opazovališče z dosti trdnim  kam enitim  stebrom . 
Solnca Gorici tud i ne m anjka, saj je  znan jen  epitheton ornans „solnč- 
na“ , akoravno ne vem, kdo ga je  prvi rabil.

Z določevanjem časa je  v ozki zvezi določevanje poldnevnika (me- 
ridijana) in zem ljepisne širjave. O teh  tre h  točkah hočem tukaj nekoliko 
izpregovoriti in priobčiti sad svojih prostih  ur, k o jeb i bil po m islih m ar­
sikaterega rojaka m ende bolje obrnol na jezikoslovje ko t svoj učni p red­
m et, pa stvar me je  že od nekdaj jako  zanim ala in zakaj bi se človek 
ne pečal s tem , k ar ga veseli, posebno če se mu lepa priložnost ponuja? 
A stronom ija šteje od nekdaj inuogo dilettuntov in kdor jeno zgodovino
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pozna, bo vedel, da je  ravno d ilettantizem  to znanost visoko povzdignol. 
Toliko v svoj zagovor.

K ar se tiče pripomočkov, ki sem je  rabil, moram na prvem  m e­
sti im enovati „Littrow , W under des H im m els.“ T a knjiga mi je  mnogo 
koristila  in veselje vzbudila do astronom ije, priporočam  jo vsakem u, ki 
inu je  m ar za to znanost. Tudi druge popularne knjige so mi prišle v 
roke n. pr. Mtldler, W etzel i.d. pa iz nobene se nisem toliko naučil, koli­
kor iz Littrow a. V obče je  popularna lite ra tu ra  te  znanosti jako bogata, 
tem  bolj se pa pogrešajo theoretične bukve, ki se spuščajo v drobne ra ­
čune ; p ri vsem prizadevanji nisem mogel dobiti knjige, ki bi me bila  
podučila, kako se najde popravek za spremembo deklinacije med pred- in 
popoldnevnim opazovanjem, kako se najde zem ljepisna širjava iz solnčnih 
opazovanij. Zato je  večidel tega, rekel bi vse, kar tukaj prinašam , sad 
lastnega prem išljevanja, torej po mojih mislih vredno, da se priobči.

P red  vsem naj omenim nekoliko točk iz začetnega astronom ičnega 
uka. —  Priložena podoba nam predstavlja nebesni obok, sredi k terega je  
zem lja se skupnim  središčem O ; v piki S stoji solnce, v piki M na Zem­
ljinem  površji stoji opazovalec, ki je  še tedaj za zemljini polum er (radius) 
MO od središča O od d aljen ; ta  polum er iz kakega stališča na solnci 
izm erjen znaša v srednji velikosti 8 ‘9 ” (horizontalna p a ra llak sa ); zane­
m arjajm o ta  čas to betvico in mislimo si opazovalca postavljenega v sre ­
dišče O, nad seboj ima nadglavišče (zenith) Z, pod seboj podnožišče 
(nadir) N, H EG R je  jegov pravi obzor (horizont). Kakor ZN na H R  
tako stoje vsi krogi, ki vežejo nadglavišče s podnožiščem, na obzori na­
vpično, kakor n. pr. Z S E N ; vsi ti krogi, ki si jih  lahko mislimo množico, 
se imenujejo tem enski (vertikalni) krogi. To je  tako imenovana obzorna 
osnova (system), k tero  si lahko sam napraviš, če kako leseno ali ka- 
meneno ploščo postaviš vodoravno, kar se s pomočjo vodoravuice ali 
libelle prav lahko zgodi; nad ploščo pa obesi n it, ki je  spodaj s kako 
pezo n. pr. se svincem obtežena (gnomon). Vodoravno postavljena plošča 
ti je  potem  to, k ar jo  v podobi ravan HEGR, nad ploščo obešena n it im a 
m er črte  N Z ; ako se svinec dotika ravani, ti kaže piko M ali po po­
prejšnjem  piko O.

Druga osnova je  po lu tn ikova ; ADQ je  polutnik ali ravnik (aequa- 
tor), navpično na njem  stoji nebesna os P p ; P  je  severni, p južn i tečaj 
(pol); vsak krog, ki veže oba tečaja, kakor n. pr. PSGp sto ji navpično 
na polutnikovi ravani; tak i krogi se imenujejo urni krogi (S tundenkreise, 
D eclinationskreise).

K rog PZQRpNAII veže ob enem oba tečaja kakor tudi nadglavi­
šče s podnožiščem. Ta krog stoji tedaj na obeh osnovah navpično in je  
ob enem tem enski in urni krog, im enuje se poldnevnik ali m eridijan k ra ­
ja  M. K edar stopi solnce ali kaka zvezda v svojem dnevnem prem ikanji 
pod ta  krog, doseže za ta  dan svojo največo visočino, svoje vrhovišče 
(culminatio), solnce vrhuje.—  Ako zvežeš piki H in R, k jer poldnevnik 
obzor reže, imaš poldnevno črto (M ittagslinie) H R ; R  je  jug , II sever;
II je  nam reč bliže južnega, II  bliže severnega tečaja. Črto HR si na zgo­
raj omenjeni plošči napraviš, ako zaznam vaš konec sence, k i jo  dela n it 
ob trenu tk i solnčnega vrhovanja, in ta  konec zvežeš s piko O, k jer se 
svinec plošče dotika. Kako se najde čas solnčnega vrhovanja, bodemo
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pozneje videli. —  QZ je  oddaljenost nadglavišča od polutnika, imenuje se 
zem ljepisna širjava =  gy, ob enem =  P II, tečajni visočini (Polliölie).

Na obzorni osnovi so solnčne koordinate ES ~  h, t. j. v isočina 
solnca in E R  =  EZR  =  ca, t. j. azim ut (arabska beseda =  pot, 
steza). —  Na polutnikovi osnovi so koordinate DS =  d, odklon ali dc- 
klinacija in DQ =  <1 DPQ "  A, u rn i kot (Stundenwinkel)

V spharičnem  triko ti PZS so

s t r a n i : PZ == 90— 93, PS =  90— d, ZS =  90— h
k o ti: D1’Q — A, PZS =  180— m , PSZ =  (J

k o t C sp imenuje navadno položajni kot (Positionswinkel.) V vsakem spliä- 
ličnem  trik o ti je  kakor znano cos a =  cos b c o s c +  sin b sin c cos A 
in sin a  sin B =  sin b sin A;  ako na dalje po mislimo, da je  
sin (180— ca) «= sin ra in cos (180— ra) =  —  cos ra, imamo sledeče jednačbe:

sin h => sin 93 sin d +  cos 93 cos d  cos A sin A cos <p =  sin C cos h 
sin d =■* sin sm  h —  cos <p cos h cos r a l . )  sin A cos d  =  sin ra cos h 2.) 
sin (p «=» sin h sin d cos h cos d cos C sin ra cos 93 =  sin C cos d

tedaj je :
sin h— sin cp sin d sin 93 sin h— sin d,

cos A =» — ------------5— , cos ra n  —  -----------------t— -
cos cp cos a  cos cos h

~ sin <p sin h — sin d
cos C = --------------------- -«— ....................................................................................... 3.)

cos h to s  d '

Jednačbe 3.) hočemo za logarithm ični račun tako-le p re s tro j i t i :

, s in h — sin <p sin d _  cos 93 cos d— sin h -f- sin 90 sin
1 COS A. 23 1““  -—■ — ---------------------------- — ——------------ 1" -

cos q> cos o cos ep cos o
  cos (9p— d)— sin h

cos 9o cos d

, . a 1 , sin h— sin 93 sin d cos (p cos d +  sin li— sin 95 sin dl  cos A =  l  -4-----------------~— _  — _ _ Z -ZU _ T   —,
cos (p cos d cos 93 cos d

cos (93 4 -  d) +  sin h
cos 9> cos d

   »•-
l / 1— cos A _  gjn A.   J / c o s  (<p— d)— sin h

2 2 2 cos T  c08 ^

l / l  4 - cos A ^  cog A __ l / c o s  (90 +  d j  sin h 
2 2 2 cos (p cos d'

4.)

sin -
2  ^  A   J / c o s  ( 93— d ) — sin  h  J / c o a ( g 3— d )— cos (9 0 — h)

cos -A cos (9P + d ) + s in  h cos ( 9> -f-d )+ co s (9 0 — h)
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K er je  pa sploh cos a  —  cos /3 =  2 sin A  " ^ .5  sjn A .~  a . 
2 2

/ I n ® "H ß a   ß
111 ( c o s  «  +  COS ß )  =“  2  COS   --- —  COS  ö “ * -  1 Je :

' * T  -

c o s

/ sin 9Q_- h  +  y - »  5in .90- t  -  T  +  A

1 I _______£ 2 I
’ \ ™ s 9 0 - * . +  *_+■>' Ms « < t r J L = ^ f

0 0  —  ll +  ip +  & 110 —  li +  v  +  (>\ . 90-(-ll— ( f— tf   = s , . , ( ! i o  p  ) t = m --------

90 —  li —  cp —  d . 90 -f- h +  qp +  d
cos   —    — sin —  ------ ' -  -—

Z z

Po istej poti dobimo tudi tg  ^  in tg  ^  , tedaj veljajo jednačbe:
Zt a

A i  /
^ 0 =  V

( sin 90 +  — h— d . 90—  cp —  h + < K  _ sin -  \

. ‘JO +  op-f-h-t-d1 . 90 —  <p H- h— d Ism _ _ _ Z   s i n ------------ Jf  . 90 —{— op — h-4— d' . 90 —  op —  'v
co f  s m --------- 2------------ S in ---------  2------  I

tg  9 — 1  |  «10 - 1-  — h— d . <)0 — « j + l i — d ■ > • • • •  5 ')
\  s m  2----------  S m -----------2 ~  *

s  . 90 —  qp —J— h— d' . 90 —  cp—  h + d \
i  s m  ~  s n i   — k

V I . 90 —|— <y —f— li"—f-d' 90-+-r, — h — dl
\ s m   ---------   sm  .........  ............ /

t g £ :

. . . .  . 90 -f- cp -)- h -4~ d  . 90 -f- cp —  h —  d ,
Ako stav im o: sin----------———---------------   a; sm --------1— - — ------------  =  b

Z 2
. 90 —  <p +  h —  d  . 90 —  cp —  h  -4- d

sm ------------— j ------------=  c; sm -------------r— - -—  = d ,

t g f = F H 7  t g f = V * I 7  * * 5 = V Š J '
A a c * b c ’ * a b

tg I  ■■ t g £  : t g 5 _  O T 7  a  : 1) : c
z  ^ z  abed abed abed

D alje dobimo iz 1.), ako zvežemo prvi dve jednačbi:
sin li =  sin cp (sin cp> sin li —  cos cp cos h cos ra) +  cos cp cos d cos A
sin d  — sin cp (sin cp sin d  -j-  cos cp cos d  cos A) —  cos cp cos h cos ra

sin h «= sin2 q-, gin h — sin cp cos 'p cos h cos ra -f- cos <f cos d  cos A 
sin d =  sin2 cp sin d -f- sin <y cos cp cos d cos A — cos q> cos h cos ra
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sin h ( l — sin2 cp) =  cos cp (cos A cos d  —  sin cp cos h cos ra) 
sin d ( 1— sin2 cp) =  cos q> (sin g> cos d  cos A —  cos ra cos h)

sin h cos cp — cos A cos d  —  sin cp cos h cos ra
sin d  cos cp z= sin cp cos d  cos A —  cos ra cos h 6 .)

tedaj jo ;

sin h : sind =  (cosA cos d— sin cp cos h cosra): ( s in ?  cosd cosA —  cos ra cos h)

sin h— sin d  cosA cos d —  sin cos h cos ra —  sin <p cos d  cosA-f-cos cos h
sin h +  sin d cos A cos d  —  sin <p cos li cos ra -f- sin cp cos d cos A'— cos ra cos h

sin h —  sin d    cos A cos d  (1 —  sin y )  ■+■ cos ra cos h (1 —  sin 7 )
sin h +  sin d cos A cos d (1 +  sin cp) —  cos ra cos h (1 +  sin 7 )

sin h  —  sin d    ( 1— sin <p) (cosA c o s d +  cos ra cos h)
sin h -f- sin d (1-j-sin  cp) (cosA cos d —  cos ra cos h) !

„ . . . sin A cos d
po 2 .) je  cos h —  —-------
1 sin ra

sin A cos d
sin h — sin d 1 -f- sin <p   cos A cos d  H- cos ra sin ra
sin h -(- sin d ' 1 —  sin ?  cos A cos d  —  cos ra sin A cos d

sin ra
  sin ra cos A +  cos ra sin A

sin ra cos A —  cos ra sin A 
h —  d . .. h —|—d

6 2 90 +  <v sin (co +  A) OO +  i - l / 1"  (“ + A > g  ~ : T

2 ~ 5in ( » - A r *  2 ~~ sin (ro_ A )  tg

Ako zvežemo na dalje 6.) in 2.), im am o:

s d sin cp cos h cos ra +  sin h cos cp
3 d sin ra cos h

cos ra cos h sin cp, cos d cos A —  cos cp sin d

sin ra cos h s jn ^  cos d

)  . . . .  8.)cot A sin ra — sin cp cos ra +  tg  h cos cp 
cot ra. sinA =  sin ?  cos A —  tg  d  cos tj>
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1. O določevanji časa.

P red  vsem je  treb a  znati čas, ob k terem  gre solnce kakega dne
skoz poldnevnik ali kdaj solnce vrhuje, z drugim i besedam i treba je  znati
časoizpravo (Zeitgleichung) gl. Schodler astronom ija str. 286 in 287. Ako 
je  ni (m inut, sekund) časoizprava za kak dan leta, k je r je  m lahko ali 
prišteven ali odšteven (positiven ali negativen), gre solnce skoz poldnevnik 
ob 12h +  m. Toliko m ora naša ura kazati, ako gre prav ; ako pa ne 
gre prav, bo za trenu tek  solnčnega prehajanja skoz m eridijan kazala 
12 -f- m -f- p ; p je  tedaj pogrešek naše ure, ta  je  positiven, kedar gre 
naša u ra  prerano, negativen, kedar gre prepozno. Kako pa najdem o ta 
pogrešek ? č e  poznamo poldnevnik svojega k ra ja  in imamo potrebno 
orodje, je  to  lahek račun, n. pr. je  kazala naša ura, ko je  stopilo središče 
solnca v poldnevnik 121» -j- q, kazati bi pa m orala 12h -f- m, tedaj je  jen  
pogrešek p z r  12 -f- q —  12 —  m — q —  m. K er pa še ne poznamo pol­
dnevnika, bodemo tako-le ravnali. Toga dne, ko je  bila nam reč časoiz­
prava m, smo m erili predpoldne visočino solnčnega središča =  h, ta  t re ­
nutek  je  kazala naša u ra  t  ('»• m- s .) ; če poznamo za isti tren u tek  še 
deklinacijo solnčno =  () in zemljepisno širjavo našega k ra ja  —  <p, lahko

A
izračunimo A po jednačbi v 5.) za tg  j ,  t. j. mi izvemo, za koliko je

solnce od svojega vrhovišča še oddaljeno. A se računi od 0° do 360° < 
tako  da je  ob časi vrhovanja A ~  360° =  0°. Za kak  predpoldne je
urni ko t =  360 —  A, za popoldne ceteris paribus -f- A, k er je  pa
cos (360 —  A) — cos A, sin (360 —  A) — —  sin A, je  razloček med obe­
m a urnim a kotom a samo v znam enji, predpoldne se A od 12h +  m odšteva, 
popoldne prišteva. Naša u ra  bi m orala tedaj kazati ob trenu tk i, ko je  
stopilo solnčno središče v visočino h, na tanko 12'1 +  m —  A (kjer je  
A v čas sprem enjen, 360° =  24li ), kazala pa je  t, torej je  jen  pogrešek 
p =  t  —  ( 1 2 H - n i  —  A). Iz te  jednačbe s le d i: t  —  12 ■+ m —  A +  p.

V praša se pa, od kod dobimo točke cp, <5\ h, da moremo A izra- 
čuniti ? Zem ljepisna širjava cp je  znana ali že od drugod, n. pr. iz kake 
knjige, ali se izm eri za prve pobližnje račune iz kakega dobrega zem lje­
vida s pomočjo šestila ; cp se tud i dobi iz poldnevne solnčne visočine, ako 
je  d  znan; kakor omenjeno, je  vsakokrat ob trenu tk i solnčnega vrhovanja 
A =  O in cos A =  1, ako tedaj imenujemo za ta  tren u tek  solnčno vi­
sočino II, deklinacijo pa D, dobimo iz prve jednačbe v 1.) sin H =  
sin cp sin D -f- cos cp cos D, ali cos (90 —  H) =  cos (cp —  D), tedaj 
90 —  H <■/> —  D, iz k te re  jednačbe se cp dobi, če je  D znan ali narobe
D, če je  cp znan.

N. pr. je  meril v Gorici 2. febr. 1876 ob časi solnčnega vrhovanja 
zgornji krajec solnca 27° 26' 5"; ako odštejemo navidezni polum er solnca, 
ta  dan =  16' 15" da dobimo visočino središča, k er le središčem  nebesnih 
teles veljajo vsi računi, na dalje če vzamemo v poštev lom ljenje solnčnih
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žarkov, vsled k terega  se nam nebesna telesa vedno više zd6 nego so v 
resnici in dodenemo spremenljivi ko t MOS (parallakso, glej podobo), za 
kateri solnčna visočina v središči zemlje več m eri, nego na površji, imamo 
sledeči r a č u n :

zgornji krajec +  27o 26' 5" 89 59 60
polum er solnca (> — —  16' 15" —  27o 8' 2"
lomljenje ■*»—  1' 56" —  IGo 55 ' 20" = D (p o  mojih računih)
sprem enljivi kot =  -+- 8" <p =  45° 56' 38"

I H -  27° 8' 2"

K er se pa ni nadjati, da bi bil D natančen (toda za 20" ni po­
greška), se tud i na ne moremo popolnoma zanašati, za prve pobližnje 
račune pa ta  številka zadostuje. Pozneje bodemo videli, kako se (p na 
drug način, neodvisno od deklinacije najde. Deklinacijo in ob enem tudi 
časoizpravo si pa lahko vsakdo sam izračuni iz elementov zem ljine d ra g e ; 
ti  elem enti so v vsaki boljši astron. knjigi n. pr. v L ittrow i navedeni. 
K dor pa ne m ara za te  račune, naj pogleda v astron. dnevnike (ephem e- 
ride), ki izhajajo vsako leto v Parizi (Connaissance des Temps) v London i 
(N autieal Almanach), v B erolini (astron. Jahrbücher). V teh  bukvah se 
nahaja vse, k ar vtegne kakega zvezdogleda zanim ati, tukaj najdeš vse 
nebesne prikazni za celo leto naprej napovedane. To ni delo enega zvez­
dogleda, tu  sodelujejo najboljši m athem atiki in zvezdogledi. —  h t. j. 
visočina nebesnih teles se izm eri theodolitom  ali kakim  sekstantom . Za 
potrebe vsakdanjega življenja zadostuje Eblejev sekstan t, ki se dobiva v 
Elhvangen pri Rudolf E ngler-ji za m ajhen denar; naša gim nazija im a dva 
taka  sekstanta. Visočine, theodolitom  izm erjeno, potrebujejo, kakor smo 
že videli, popravka za lom ljenje solnčnih žarkov (refrakcija) in sprem en­
ljivi kot (parallakso).

N. p. 2 . febr. 1876 je  stalo v Gorici središče solnca 16o visoko, 
ko je  u ra  kazala 9*> 19»» 57». V praša se, ali je  prav kazala, za koliko 
gre prerano ali p repozno? Za ta  tren u tek  je  bil po mojih računih 
d =  ■— 10° 5G' 22", visočiui 16<> je  treba odšte ti lomljenje, dodati spre­
menljivi koti tako da je  h =  15o 5 6 '4 0 " . Po jednačbi v 5.) stoji račun za 
tg  ta k o - le :

ep —  45° 56' 25" (iz C onnaissance des Temps)
h =  15° 56' 40" 
d = , _  16° 57' 22"

90 -f- rp —  h —  ö
9.968606 j;* ® ® “ ®

8-987792 19-196934 —  20 ~ 
8-956398 9.598467 =  Ig tg  A

2

: 9-965503 =- 21° 38' 18’4

o
0 0 —  y  —  h + d

2

90 -t-qp +  h + t f
2

90 —  <p -+- h —  d
o

9-793961

A =  430 16' 36-8“•8“ -= 2>> 53»» 6-4«
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Časoizprava za ta  dati je  -f- 13m 5Gs, tedaj čas solnčnega vrhovanja 
121» 1 3 m 5 Gs — 12 +  m. p =  t  —  (12 +  m —  A) =  91» 19»»57s —
121» 13m 50s +  21» 53"» G'4s =  121» 13m 3-43 —  121» 131« 5Gs =  —
52'6s U ra  gre tedaj za 52'6s prepozno.

Čem natančniše so številke za 95, h, č , tem  zanesljivejši bode A> 
k e r pa ni zmiraj mogoče teh  številk na tanko poznati, glejmo, kako iz­
vemo neodvisno od njih  stan  svoje ure. V ta  namen merimo pred in 
popoldne solčno središče ia sicer v enakih v isočinah; če smo m erili p red­
poldne v visočini h, pričakujm o popoldne solnce zopet v ta is ti visočini. 
Ko je  stopilo solnčno središče predpoldne v visočino h, kazala je  naša u ra  
t ;  popoldne je  stalo solnčno središče zopet v ta isti točki h, ko je  kazala 
naša u ra  t ' ; ako svojega stališča nismo zapustili in je  deklinacija  po­
poldne ta ista  ko predpoldne, so točke <p, <?, h, od k terih  samih je  A od­
visen, za cboje opazovanje enake, tedaj je  tud i A popoldne ta is ti, k i je  
bil predpoldne in  če ostane p pogrešek naše ure, kakor je  bil poprej, 
imamo za predpoldne t  rrr 12 —|— m — A +  p

„ popoldne t ' ~  1 2 - f - m  -f- A +  p
t; 1 fr' t  1,' zn 24 +  2m -J- 2p

— g-— “  12 +  m +  p, to je  čas solnčnega vrhovanja po naši uri

p =  —  (12 +  m)

Z besed am i: pogrešek svoje ure najdemo, ako časa pred in po- 
poldnevnega opazovanja enakih visočin soštejemo in polovici te  svote čas solnč­
nega vrhovanja odštejemo. O pom niti je  samo treba, da štejemo popoldne 
13*» 14>» itd . mesto 1 h 21» itd . in da je  najbolje opazovati predpoldne do 
10 ure in tedaj popoldne od 21» naprej, ker tega časa solnce svoje viso- 
čine vidno in h itro  sprem inja, okoli poldne pa le počasi. D rugih računov 
ne potrebujem o, 9p in d' s ta  nam lehko popolnoma neznana in  k ar se tiče 
h, je  treb a  samo enakih visočin, koliko pa znašajo prav za prav, tega 
nam  ni treba  znati. Iz tega je  razvidno, da zadostuje v naš namen 0- 
rodje, ki dopušča m erjenje enakih visočin, krog jegov pa je  lehko nena­
tančno razdeljen. Ako je  naša u ra  dobra, ako je  popoldnevni jen  pogre­
šek enak predpoldnevnemu, t: j. da lira tačas ni letela naprej ali pa 
znatno zaostajala, bodemo dobili resu lta te , s k terim i smemo za navadno 
življenje zadovoljni biti. To je  drug način določevanja časa in kakor smo 
se prepričali jako lahek za vsacega, ki im a količkaj dobro uro in Eble-jev 
sekstant. V svoje zagotovljenje pa lehko zmerimo predpoldne več visočin 
in pričakujem o popoldne solnce v ta istih  točkah. K olikor visočin smo 
zm erili, toliko resultatov bodemo dobili. Ti resu lta ti se m enda ne vje- 
majo v sekundah, tukaj bode pa poprečna številka najbolj kazala. E n  
p rim er bo zadostoval v razjasnenje tega načina.

5. novembra 1875 je  merilo solnce v Gorici po Eble-jevem  
s e k s ta n ti:

14l/2° 150 151/3° 16°
U ra ie kazala ( Pred Poldne 8,1 31,11 20s 

J ( popohlne 14 59 10
t  H- t ' =  231» 30a» 30s

8 35 15 
14 55 13
23 30 28

8 35 15 
14 51 10
23 30 25

8 43 10 
14 47 23
23 30 33



t  +  t '  -  23h 30m +  809.± 28g- H - 2 5 ,- ± .8j i .  lass 23l> 30m +  - M -
4 4

=  23^ 30m 29s
t  _ i_  t '
— - —  — 1 Ih 45m 14-5š -=- 12 -f- m +  p, toliko je  u ra  kazala ob solnčnem 

vrhovanji.
I 1Ih  59m 60s

Časoizprava tega dne je  m — —  16>« 17s , 1 2 - f - m = j  —  1C 17
( 11 43 43

p — - —g - -  (12 + m) =  l i h  45m 14-5s — l i h  43m 43s =  lm 31-5s

U ra gre za im S l 'ö t  prerano.

R esulta ti, ki je  na ta  način dobimo, bodo zelo natančni ob časih 
poletnega in zim skega obrata (solstitium ), t. j .  okoli 21 . ju n ija  in 21. 
decembra, k er ta k ra t se za nekoliko dnij solnčna deklinacija skoro ne 
sp rem in ja ; vse drugače je  to  okoli enakonočišč (aeqinoctium) t. j. 21. 
m arca in 21. septem bra, tu  je  največi razloček v deklinaciji od enega 
poldne do druzega, nam reč 23' 41", torej skoro 1' za vsako uro dneva.

Ivedar deklinacija in torej tud i dan (odjem sU a)» ,)0(lc soIuce popoldne

(  1>fprejJe )  Pr^ l °  v enake visočine, t. j. za enake <ji> in h bo urni kot

popoldne (  n j i )  , ne8° Je predpoldne.

Če smo imeli predpoldne A, d, bo popoldne A' in d 1, tedaj je

predpoldne t  =  12h -f- m —  A -f- p
popoldne t ' =  12h -f- m +  A ' -f- p

t ' +  t  =  24h +  2 m +  A '—  A +  2p t ' —  t  =  A ' +  A
f  +  t  , A ' — A t '  — t A'  +  A12h +  m +  p +

2 2 2 2
i ni I I t ' -f- t  A'   A  . x ,12h m -f-  p — ----------    —  ------------------------------------ t. j. čas solnčnega

u Ji
vrhovanja po naši uri.

+  t  . . A' —  A
P =   r2—  — 0 2h +  m ) ----------------

Napaka, k tero  storim o, ako zanem arjam o spremembo deklinacije

med časom pred in popoldnevnega opazovanja, znaša tedaj    —— ; ta

razloček je  positiven, kedar je  A' > •  A ali kedar deklinacija raste, nega­
tiven za A' <C A, ali kedar deklinacija pada. A' —  A je  naraščaj ali 
sk rajšek  dneva med pred in popoldnevnim opazovanjem ; ako je  preteklo 
ta  čas 6 u r in dan raste  v 24 urah za 2m , je  naraščaj za 6 u r =*.
2 .  / l \ m  . A'  —  A
žT- 6 “

in      15s
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Äko hočemo ta  razloček A ' —  A na tanko izvedeti, moramo prav za  prav

A' A
poznati A' in A ; to bi bila  dva sam ostalna računa za tg  —  in tg  — po

A Z
jednačbi 5.) v k te rih  sta  y  in h ista, k a r  se pa deklinacije tiče, ima A' 
deklinacijo d ' in A deklinacijo d. Da se pa ognemo dolgočasnima raču­
noma, hočemo A ' —  A naravnost iskati. V ta  namen bi nam  zadosto­
vala differencijacija jednačbe v i . ) :

Sin h =  sin cp sin d -f- cos qp cos d  cos A, v k te ri s ta  h in qi sta*
(l $

novitna, d  in A sprem enljiva, d A =  cos d  t "  C ^ 0C*a  m * ^ 0^em0 SV0J°
nalogo po elem entarni poti rešiti. T a pot ima sicer mnogo ovinkov, pa 
resu lta t, do k terega  bodemo prišli, nam bo povoljniši, nego zgornji dif- 
ferencijalni. In  sicer je

za predpoldne sin h  —  sin cp sin d  -f- cos <p cos d cos A
„ popoldne sin h j=r sin cp sin d ' +  cos qi cos d' cos A '

Ako pomnožimo prvo jednačbo s cos d \  drugo s cos d , im am o:

sin h cos d' =  sin cp cos d' sin d  +  cos cp cos d  cos d' cos A
sin h cos d  —  sin cp sin d' cos d  -f- cos cp cos d  cos d' cos A'

sin h (cos d' +  cos d) =  sin cp sin (d'-+-d) -f- cos <p cos d  cos d' (cosA '-f- cos A) 
sin h (cos d' —  cos d) —  sm <p sin (d— d') -f- cos <p cos d  cos d' (cos A—  cos A')

P rva  teh  dveh jednačb nam  sicer tukaj ne bo neposredno služila, 
pa potrebovali je  bodemo pozneje, zato jo  k ar tukaj razvozljamo.

, d —f" d d  ■“— d . . d  —|— d  d -f- d
sin h cos ----- ------  cos -----   =  sm <p sm cos — ^------- h

2 2 2 2
A' -f- A A '   A

-f- cos cp cos d  cos d ' cos ---- -— -  cos ----- -------
2 a

Razloček v deklinaciji med pred in popoldnevnim opazovanjem 
(d ' —  d) ne m ore b iti velik, k  večemu znaša kakih 5' ali 6 '. Zato lah-...
ko stavimo cos (d ' — d) =  1 ; tem  bolj je  cos -----    =  1 ; iz ta iste-

A
A' —  A

ga vzroka se lahko stavi cos —  ------ =  1. N a dalje je  cos d  cos d’ «=
2

=  y 2 cos (d ' —  d) +  i/2 cos (d ' 4 -  d) 1 +  .cos A -  +  dL  —

  a d ' -f- d  . .
—  cos^ ---- - --------; tedaj j e :

si» h cos d' d■ => sin cp sin d d cos

d ' +  d  A' - f  A 
4 - cos cp cos1     cos ----- ------

■ I i ^ ~f" & & -4-  d  A -f- A
Sin li sin cp sm —   1-  cos cp c o s  -—  cos ■— - — -
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j ^

•— - — je  solnčna deklinacija, ki leži sredi obeh opazovanij, torej je  d e ­

klinacija za čas solnčnega v rhovan ja ; zgorej smo jo imenovali D, ako ta  
izraz tud i tukaj obdržimo, imamo zanimivo jed n ačb o :

“4“ A.
šin h ==. sin cp sin D -+- cos cp cos D cos ----- -------. . . .  a.)

D ruga zgornjih dveh jednačb, ki je  tukaj m erodajna, se tako
ra z v ije :
. . . d' +  d , d —  d' . . d —  d' d  —  d'

sin h s i n     sin ----------  zz  sm ep sm    cos    f-
A Z Jj Z

,  d -f- d  , A +  A . A —  A 
-+- cos ep cos2 — —-------  sin     sm ------------------------------------

Z Z Z

t r  . d  —  d' d ‘ —  d , . d —  d' . d ' —  d
K er je  c o s   ----=  c o s --------- --=■ 1, s m ------------------ =■—  sin — ——  ,

*' + * . . .—  =  d , imamo
Z

. v, . n  . d ‘ —  d  . . d' —  d
—  sm  h sm  D sm  -----------     —  sin <p sin ----------(-

Z z
2 r . . A' -f- A . A' —  A

4* cos cp cos2 D s m     sin ---—«—
Z Z

. . . .  ^
sin > —  (sin cp sin h sin D) ==

a

2 Tl ~I" ^  ^ ^  r/ \zz . cos (p cos- D sm     sin   -----  . . . . « ;
*- Z

Zapustim o ta  čas to jednačbo iu izpeljimo dve drugi, da ju  potem tukaj vsta­
vimo. Za predpoldne je  po 1.). sin cp =  sin h sin d  -j-  cos h cos d  cos C 

„ popoldne sin cp == sin h sin d' -f- cos h cos d ‘ cos C'

Pomnožimo zopet prvo jednačbo s cos d  in dingo s cos d , potem  j e :

sin <p cos d' =» sin h sin d  cos d' +  cos h cos d  cos d' cos C
sin (p cos d —  sin h cos d  sin d' -f- cos h cos d  cos d ' cos C'

sin cp (cos d' -f- cos d) —  sin h sin (d ’-f- Ö) -f- cos h cos d cos d' (cos C' -I- cos C) 

To ta isti poti, kakor zgoraj, pridemo do jednačbo:

C ' - h  C
sin cp =  sin h sin D 4 -  cos h cos 1) cos -—   ............................. ß.)

Z

N a dalje je  po 2.) za predpoldne sin A cos c/> — sin C cos h
„ popoldne sin A ' cos cp =  sin C' cos h

cos cp (sin A ' +  sin A) =  cos h (sin C' +  sin C)

A' 4 - A A ' —  A , . C' +  C C' •— C
cos <p sin — ——  cos — -—  =  cos a s in - —  cos — — —« m «
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Tudi tukaj lahko stavimo cos ^  ^  =  1 in takisto  cos — ^  =  1 ,
2 !2

tedaj:
A -f- A . C  C >

cos ep sin — ■•■■■■; —  cos li sin ----- ^-----  . . . .  y.)
Z A

C' -4- CAko vstavimo zdaj v zgornjo jednačbo iz ß.) cos h  cos D cos —2i
C ' I Q

m esto sin <p —  sin h sin D, iz y.) cos li sin — ~ —  mesto

. A' +  A 
cos ep sin ----- -—— , nnamoZi

Ö* —— ü  CT I 0  I Q  A ' a
sin  =------  cos li cos D cos — - ■—  —  cos li cos2 D sin sin —

£ 2 2 2

b —  $ C -+- C T . C -f- C . A ' —  A
sin ■— - —  cos — “ —  =  cos D srn — -—  sm  ----- - —

2 2 2 2

d ' —  8
. A' — A -  Sm 2 

sin — - —  — — -----
n  . C' +  C cos D tg  ------- —

K er s ta  —— - —— in jako m ajhna kota, lahko mesto si-/i £

nusov stavimo dotične loke (Bögen), in tako  je  zdaj 

d' —  S 
A' —  A 2

ali A' —  A =
2 _  C C n  t ^  “t”cos D t g   -----  cos D t g  cj —

Ako je  6' —  d v m inutah, sekundah izražen, dobimo tudi A '— A 
neposredno v m inutah , sekundah, k ar je  gotovo prilično. A' —  A je  še

C? -4 -  C
potem  treba  v čas sprem eniti (360° =  24>> ali 15° =  11» ). ——  seA
izračuni po jednačbi /3.), k tere j se da za logarithm ični račun obraz, ka-

C
kor ga im a jednačba za tg  — 5.).A

Tako je  zdaj naša naloga popolnoma rešena, toda poznati je  t r e ­
ba D in (d’ —  d). D najdem o, ako nam  ni od drugod znan, iz popol- 
dnevne solnčne visočine, ker za čas solučnega vrhovanja velja, kakor smo 
zgoraj videli, zmiraj 90 —  H  — ep —  D, D =  <p -f- II —r 90, in 
cos D ~  sin (<p +  H). —  S pomočjo poldnevnih solnčnih visočin n a j­
demo tud i, ako si ne moremo drugače pom agati, S' —  d. V ta  namen 
merimo dan poprej in dan pozneje visočino solnca ob časi vrhovanja; 
tako imamo za tri dni zaporedom a, ako vreme ne nagaja, poldnevne solnčng 
visočina, H i , H  in H 3  in  sicer je
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prvi dan D j —  g> l i j  —  90
drugi „ D =  q> -f- II —  90, dan opazovanja
tre tji „ D3 = r  qp +  H 3 —  90

liazloček v deklinaciji med prvim in drugim  poldnevom je  I) —  1)  ̂=  II —  I I t 
,  „ „ drugim  in tre tjim  „ „ D3 — D =  H3 — H

Za dan opazovanja je  tedaj razloček v deklinaciji
2 2 

, . 1 X 1 A » --- Dl H3 —  U |
za eno uro znaša ta  razloček A  ■= — «—Trn. ' “  — 'A o / r^  2 . 241» 2  . 24h

D3 —  D, Ho —  H ,
ali A  J  = —  ------------   =  — -----------L^  ° 48h 48h

Med pred in popoldnevnim opazovanjem je  preteklo ( t '— t) ur, tedaj je

(I)3 -  DO (t - 1) _ (Ha -  HO (t - 1) , (H3 H j) ( t — t)
* ~ d "  48h 48h ’ A A 10 ^  C' +  C

48 cos D t g   —

A' —  A x . A' -  A (II3 —  H j) ( t ' -  t)
2 v {as sprem enjen ^  =  - J -  ■ Q

1440 cos D tg  — - —

A' —  A je  velikost druzega reda in potrebuje samo pobližnjih 
številk, zato tudi nič ne dč, ako še <f n i natančno z n a n ; t ' —  t  je  tre ­
ba na ure speljati, ker je  imenivec 48h tud i tega imena.

K akor pri poprejšnjem , da rečemo površnem  načini določevanja 
časa bodemo tud i tukaj pred in popoldne več enakih visočin m erili in 
tako  dobimo za čas solnčnega vrhovanja po naši u ri =  12h ■+■ m -f- p 
več resultatov, ki se m ende v sekundah ne bodo vjemali, pa  tud i tukaj 
bo poprečna številka najbolj kazala. Ti resu lta ti bodo imeli t a - l e  obraz

12h + m  +  p = - > ± - 1. —  A'l  ~  A l : = i l ± R  _  A ž  —- r  T i '  2 30 —  2 30 “

  1 3 +  t3 _  A '3 —  A3 __
2  " 30 ~  ‘ *

Ako imamo 11 opazovanij, bo poprečna štev ilka ;

12h 4 .  m +  p =  f t 'l  +  t l) •+• ( t '2 +  t2) +  • • - h  (t'n +  t n ) _
2 n

   (A 'j — A}) (A'g —  Ag) +  . . +  (A n —  An )
30n

K akor ta  oblika uči, bi m orali prav za prav vsakem u opazovanju 
\

popravka  —-   iskati, zadostovalo pa bode, ako izračunim o po-
A

pravek samo za srednje opazovauje, n. pr. med petim i za tre tje , k er tako 
bo popravek za tre tje  se najbolj prilegal poprečni številki. K dor pa hoče
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natančnost do skrajnega tira ti, bo tako-lc ravnal, To tem , k ar smo rav ­
no poprej videli, je
A'  »  —  D]) ( t ' —  t])  . __(1)3 —  D j) (t 2 —  >2)

1 1 “ — p ' p  ’ 2  2  “ * p '  1 p
48 cos D tg  ■ 1 48 cos D tg  — — 2

2 z
i. t. d. turej

(A 'i —  A j) +  (A'2 — Ao) -4- . . .  4 -  (A'n -f- An ) =

t i  —  ti , t ’o —  to . t'n  —  tu
-  P 3 ~  D 1

48 cos D

/  t j ---  tj to    to _ l _ ^ n   til \
C i +  Ci , č  o +  C2  , O n-f-C n  ■

I  <« - LT - 1 t « - S  ‘s  — 2--—  ■

]9h _j_ m _|_ _ _  (t'l +  t t) +  ( to 4 -  t2) -f- • . H- (t'n +  tn )
2 n

X l_  Z l i l -  _ l .  *2. —  1 . t'n — t»D-, -  D /  1 1 —  t |  * 2  —  * 2  , i . t n  —  t u V

I440n  cosD

Težavo bodo delali samo posamezni računi za tg
C ', +  Č,

2

tg  - ^ — —- ^ 2 -  i. t. d. k te ri imajo sicer vsi isti ep in D, visočine pa h j, ho i.t.d.C o -f- C2 .

Kot prim er naj bo zgoraj navedeni račun od 5. novem bra 1875; 
tam  imamo 4 opazovanja za predpoldne in ravno toliko za popoldne.

t '  _ i_  t
Poprečno številko za -----------  smo našli lil»  45n 1 4 5 " ; tej je  pa

A' — A (Do —  D i) (t- — t)
treba  zdaj popravka -------^ ------  =  —   , q  ; m sicer

1440 cos D t g  ~----------
it

izračunim o ga za drugo opazovanje, za visočino 15°. D. t. j. deklinacija 
za čas solnčnega vrhovanja, znaša tega  dne —• 15° 38' 38" (po mojih

C' +  C
računih). P red  vsem poiščimo t g  0-------  s to č k a m i:

90°

«T =  45° 56 25 9 0 — +  =  3 7 o 2 f 6‘5"; Ig sin = 9 -7 8 2 9 7 9
Y) ——  1 ko og ' 3g" 2

1r0 90 —  (p — h +  D   6° 4 2 '2 8 -5 " ; Ig sin = 9  067472
h —  15 ‘ 2  “ ■ 8-850451

90 -h  <r D „  070 38' 53.5»; ]g sin — 9-966080

■ f o  +  g' — h — D _ _ 68o J 7. 3 ! .5« . Ig sin =  9-968053

9 9 3 4 1 3 3



8-850451
9-934133 

1R-9K.31Ö —  20 
9-458159 — lg tg  C' +  C

4

_ C '  C « =  16°  1'  23 - 4 "  
4

f '  -4- C'
— — «= 32° 2' 4G-8"

4 nov. je  bila deklinacija ob srednjem  poldne, =  —  15° 20' 23-7" 
6 „ ti n n D3 =  — 15° 57' 0-G"

1)3 _  — —  0° 36 3 6 -9 "= -3 6 -6 1 5 '

Med pred in  popoldnevnim opazovanjem je  preteklo časa t '—  t  => 
=  14li 55ni I3s _  8 >i 35"i 15s =  C>1> 19m 58* =  6 333h

lg D? —  Dj =  r 563659“ lg  1440 =  3 158363
Ig t  —  t  =  0 801610 lg cos D =  9-983616

~ 2-365269“ lg tg  C' +  C =  9 7 9 6 2 8 9  
2-938268 2 2 938268

lc A* —  A ---------------------
‘b _ =  9 427001“

4 L “l A  =» _  0-2673“* =  —  16-038»
30

R esu lta t —  0-26731“ je  prišel v m inutah, ker smo tud i D3 —  Di
............................................  , t ’ +  t  A' —  A

v m inutah izrazili, ted a j le 12“ -f- m -f- p =  — -—  —  -------- —  =*
2 ul)

U h  45m 14-5" _j_ ig-038s — lil» 45"» 30-5* , toliko je  naša u ra  kaza­

la, ko je  bilo središče solnca v poldnevniki, časoizprava tega dne je  
in =  — IGm 17s , tedaj 12'» -f- m =  l i h  43m 43»

12 -f- m +  p =  l l '1 45m 30"5S

p —=j _(_ im 4-7-5S ; U ra gre za 1“> 47 '5S
prerano.

Popravek ------- -----  si tud i lahko takole izračunim o: V jodnačbo£i
d )  vstavimo vrednost za sin h iz jodnačbo «), tedaj je

> $  (V /  rt -r* T\ A — A V
s |n  — — ^sin ep —  sin <p s u r  I) —  cos <jp sin D cos D cos — 2 ~ )



. (V' —  A
sin — - k-----

25
/  , j -- v
(s in  v  cos2 I) —  cos f  sin D cos D cos — ~ — -1  zz:

•p. . A' -f“ A . A'
—  cos q  cos D sin —— r—  sin

srn —
i j  > i I - ^  v

—  /s in  (j) cos2 D —  cos (p sin D cos — - - — j  —

p. . A ' - j-  A . A ' — A
=  cos ep cos D sin ------ ^ —  sin ----------- -—

/v A

A' —  A d' d /f s in  <;■ cos D —  cos g sin I) cos ^  ^
s h l  _ _ _ ^ s i u _ _

T. . A' -)- A
^cos a cos D sm -

A )
d‘ — d / t g  (j, A' +  A \

-  sin ~ S —  * A' —  A -  te  U “ l 2  )
SUl -----— — ■2

J U - A  _  <■ -  < (lg 2 .- + - A ‘s D cot ~ 1 ^ )
2  2  si n ——

/C

Ako pomislimo, da je  A' +  A =  t ' — t  in tedaj —

t ’ —  t  . . .  t ' —  t  . t . f  <T— d
— n ------ 1 imamo ce stavimo ------ „ -------- =  t ,  in  vstavimo m esto — - —

& Z
(Dg -  D ,) {V_ -  t'

vrednost
(D3 -  DO r

48h 48

A' —  A ^  (P 3 —  D Q t  / tg  j r  _
—■g-   i  siri ir —  ^  D cot r  j  , v čas sprem enjeno:

A'— A (D:i — D[) r /tg<v tg D c o s  t
3 0  7 2 0  \  s in  r  s iu  t

A' —  A (D3 —  DO r
“ O“  "  7 2 0 1 —  « *  * ~  «  ] ’ ” S *>

r  mora b iti v urah  izražen, k er pomeni t ' —  t, kakor smo zgoraj rekli, 
ure , v sin r  se m ora r  sprem eniti v stopnje, r '1 =  15 t (° ' '')

Ako je  Da —  D] v m inutah, sekundah kroga izražen, pride
A'   A

—-—  tud i v m inutah, sekundah časa. Za n opazovanij ho zdaj po- 
30

p ra v e k :

% -  Di rt„ „ (_ji l 3__ , . . .  _ r± \  _
720 | _ 0 's i n  t l sin r 2 sin rn /



2G

tg n  +  _ ! l_  +  , .  +  _ 5 l J )  ]

t ' +  t
Celi izraz za čas vrhovanja se zdnj glasi, če stavimo  — —•

12 +  m +  p =

- D i r tff „  + . .  - ^ x - t g D  ( T' +  - + . .+ - T-n- \ i
720n [_ b v s m t ,  su ito  Sinrn .) \ t g  Ti M tgr2 t g r n / J

T a oblika tirja , kakor vsakdo vidi, dobre u re  in natančnega za ­
znam ovanja časa posam eznih opazovanij. Sicer je  pa ves ta  popravek, 
kakor smo že rek li velikost druzega reda in m anjše napake bodo neznat­
no na re su lta t vplivale. Ako se posam ezna opazovanja enakolično vrste 
eno za drugim , tako da je  medčasje skoro enako, r ,  —  r ., —  t 2 — r 3 
itd ., k te ri pogoj je  zm iraj v oblasti opazovalčevej, se lahko iz vseli r

poišče poprečna številka x% 1 ’ " t ~ - r n -  =  r  in popra­

vek samo za to računi. N. pr. imamo zgoraj za 5. november

t 1! —  tj =  6h 27m 50s =  45° 56'25" lg tg  D =  9.447206 n
t'„  —  t2 =  6h 19m 58S lg tg  =  0 014257 lg cos r==  9.833783
t ' 3 —  t3 «  6h l lm  558 tg  rp =  1-03337 9 280989— lOn
t ‘4 —  t t =  6h 4 m 13s lg —  0-19098

25li 3m 5Gs tg  rP ~  1 "03337

(tg  cp —  tg  D cos t) =  1-22435 
t ‘ —  t  =  Gl» 16m Ig = 0 -0 8 7 9 0 6

~ - A  =  3h 8» » =  3-13'» =  47°
2

lg D3 — 1-563659 n 2-147571
Ig 720 =  2-857333 lg r  =  0-496006 2-721460
lg Sin r  =  9 864127 lg ( ) =  0-087906 9-426111

2-721460 2-147571 n lg -0-26675»n

\ ' A
-— — —  ■=• —  16-005s kakor zgoraj. 

oO

II. Določevanje poldnevnika (meridijana).

Videli smo, da je  za trenu tek , ko gre solnčno središče skoz 
poldnevnik A —  0 ;  za ta isti tren u tek  sta  pa  tudi ta in C —  0 , k a r nas 
že podoba uči in k ar se da tud i iz oblik v i . )  d o k aza ti; tedaj kaže ob 
tren u tk i vrhovanja kake zvezde tu d i jen azim ut stopnjo 0° ali m eridijan, 
v naši podobi piko R. Kdor tedaj pozna trenu tek  solnčnega vrhovanja



za kak dan, si lahko na zgoraj omenjeni plošči zaznamuje piko R, t. j. 
konec sence, ki jo  dela n it nad ploščo obešena ob tren u tk i soltičnega vr- 
hovanja. č r ta , ki veže E  z O, je  potem  vsak dan ob čaši, ko gre solnce 
skoz poldnevnik, od nitine sence pokrita  in  to je  pravi poldne, k i je  
različen od srednjega, k a teri kažejo naše dobro gredoče u re  ob 12h . 
Razloček med pravim  in srednjim  časom je  samo š tir ik ra t na leto —  O, 
ves drugi čas se ne vjem ata in če hoče kdo svojo uro po solnci u ravna­
vati, m ora poznati časoizpravo, t. j. razloček med pravim  in srednjim  
časom. Č rta RO do H  zdaljšana, je  poldnevna črta  (M ittagslinie), R  ka­
že jug, II sever; navpično na HR potegnena črta  z i pa kaže izhod in zahod; 
tako so štiri poglavitne s tran i na plošči zaznamovane. Ako hočeš pol­
dnevnik na nebi gledati in vrhovanje zvezd opazovati, obesi nad kterokoli 
piko poldnevne črte  toda v prim erni daljavi od prve drugo obteženo nit, 
pripravi obedve k pokoju, postavi potem  svoje oko tako, da bode ena 
n it drugo zakrivala; v tem  položaji dvigni svoj pogled kvišku in gledal 
bodeš na nebesnem oboki poldnevnik svojega kraja. Kdor ima v svojem 
stanovanji kako okno proti jugu  obrneno, si lahko vse to napravi.

Z večo natančnostjo bodemo piko R in poldnevnik zaznamovali 
na theo d o liti; tukaj gledamo poldnevnik, ako damo daljnogledu tako lego, 
da jegova os pri vsakem  navpičnem  gibanji ostane v ravani P Z O R p I I .  
Kako se pa najde R  in ta  lega sploh? —  Mislimo si tlieodolit dobro 
uravnan (rektiticiran), izmed več (2, 4) nonijev znotranjega horizontalne­
ga kroga smo si izbrali enega, im enujm o ga prvega in jegovo ničlo na 
tanko postavili na ničlo zunanjega kroga ali obroča (lim bus); zdaj sk le­
nemo obadva kroga in ju  zavrtim o tako, da nam  krije  križ pajčevine v 
daljnogledi kak ostro omejen predm et, n. pr. znam enje ali križ na kakem  
stolpi. V tej legi se limbus u trd i in v tej tud i ostane ves čas našega 
opazovanja, znotran ji krog pa se zdaj lahko odklene in v rti z daljnogle­
dom vred, kam or hočemo. Lim bus nam predstavlja  obzorno ravan H ER, 
k a te re  južno piko R ali pa za 180° oddaljeno severno H  nam  je  treba 
izvedeti, ako hočemo poznati poldnevnik. Iščimo R. Lim bus je  razdeljen 
v 360°, na njem se bere s pomočjo nonija od 1 0 " do 1 0 " (novejši theo­
doliti dopuščajo še natančniša b ran ja); recimo, pika R kaže na njem  
x (° ' ")• K er merimo na obzori, imamo z azimutom o p rav iti; ta  se šteje 
kakor urni kot od 0 ° do 360°, kahor smo že slišali znaša ob pravem  
poldne ali v piki R 0° ali ta — 0. Predpoldne je  odšteven, popoldne 
prišteven, z drugim i besedam i: za točke <r, d\ h je  predpoldne — ta0, po­
poldne +  ta0. Azim ut nam pove, za koliko stopinj, m inut, sekund je  
oddaljen na obzorni osnovi kak predm et od poldnevnika, torej ne samo 
solnce ali sploh kaka zvezda, tem uč tudi kak  pozemeljski predm et, n. pr. 
kak stolp. N aša naloga se tedaj tudi lahko tako izreče: Koliko znaša 
azim ut znam enja, na k tero smo limbusovo ničlo nastavili?  Azim ut tega 
znam enja je  po tem, k a r smo prej rekli, x° ' "  in  ta  azim ut hočemo iz 
solnčnih opazovanij izvedeti. Ko smo nekega dne predpoldne m erili, je  
šlo solnčno središče skoz visočino h in ničla prvega nonija je  na lim busi 
kazala v  0 ' " ;  ako je  ta solčni azim ut za ta  trenu tek  in x pika R, je  
d  — x —  ta, tedaj x ~  v  -f- t». č e  tedaj izračuuim o za isti trenu tek  
ca po jednačbi 5.) in  dodenemo še v, dobimo x ali ineridijan našega k ra ja  
ali prav za prav azim ut znamenja.

N. p r. 2. febr. 187G (glej zgornji račun za u ru i kot) je  stalo
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središče solnca v visočini 1(!0, ko je  lim bus kazal v  =  87° 14'. V praša 
se, koliko znaša solnčni azim ut co za ta  trenu tek  in koliko x ?  Iz šte ­
vilk, ki so zgoraj navedene za c/1, h, d' in  glede na to, da je

tg  g - — H , imamo sledeči račun.

Ig a =  9-965503 lg  b =  9 968606 8-953295
lg d =  8-987792 lg c =  9-793961 9-762567

8-953295 9-762567 19-190728 — 20

9-595364 — lg tg  ~

|  =  21° 29 ' 54-5", co =  42° 59' 49"
v  =  87° 14' 0 "

x =  130° 13' 49", azim ut našega znam enja.

č e  postavim  tedaj ničlo prvega nonija na 130° 13' 49" imam 
poldnevnik svojega opazovališča, v tej legi sklenem znotranji krog z lim- 
busom, povzdignem daljnogled kakor hočem, ga lahko preobrnem  na na­
sprotno stran , k jer je  p ika H  ali sever, zmiraj ostane križ pajčevine v
ravani PZQRNI1.

Neodvisno od <p in 8 izvem poldnevnik, ako merim pred in  po­
poldne v enakih v isočinah; za visočino h naj bo predpoldnevno branje
na linibusi v  kakor poprej, popoldnevno v isti visočini v ‘ ; če ostane
za popoldnevno opazovanje, kakor je  bil predpoldne, je  :

predpoldne v  =  x —  o  
popoldne v ‘ =  x co

v  +  v ‘ =  2 x
v  -j-  v '

Za zvezde je  ta  račun zm iraj natančen in tudi za solnce ob časih 
poletnega in zim skega obrata, za druge časa pa ne; sprem em ba v dekli- 
naciji med prod in popoldnevnim opazovanjem vpliva tukaj isto tako, ka­
ko r zgoraj pri urnih  kotili; če je  ti zapredpoldnevni h, bo za popoldnevni 
6‘, isto  tako je  predpoldne co, popoldne co‘. Za enake h stoji zdaj račun 
ta k o le :

co' +  co

co' +  CO 

~~2~~

predpoldne v  =  x —  a
popoldne v ' =  x +  &

v ' +  v =  2  x +  co' —  co , v ' —  v  —

  v ' -f- v  (co' —  co) v ' —  v
x «  -  2  •, 2 “
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Pogrešek, k terega storim o, ako zanem arjam o spremembo dekli-

• • v • W to v ,
nacije, znaša torej — . Ce jednačbo sin d —  sin cp sin h —

—  cos q> cos h cos ta d iferenciram o za sprem enljive oj iu d\ najdemo

d  ß  =  ------ —-T— ^  ; iz te  oblike vidimo, da kedar raste  <?, prijem a
cos h sin C r

tud i «  in narobe. P ogrešek  ——  pa hočemo zopet po elem entarniJ*
poti iskati, in sicer je

predpoldne sin 8 —  sin cp sin h — cos </> cos h cos ta 
popoldne sin <J'' =  sin cp sin h  —  cos cp cos h cos ta'

sin d ' 4 - sin d  =  2  sin 9  sin h — cos 9  cos h (cos to'-f-cos ta)
sin d ' —  sin ä  =  cos 9  cos li (cos ta —  cos ta')

Ako razvijemo prvo jednačbo, je

-t-   ̂ —  Ü . . , . c a '  ta ca'—  ca
sin — -—  cos — =  sin 9  sin h —  cos 9  cos h cos — ^—  cos - —

& Z 2 2

„  . d  —  8 . ca' —  ca
Iver je  pa cos — -—  in cos -— - —

A

. +  d .  . ,  .sin — - —  =  sm od sni li — cos cp cos h

xt  ■ d ' -{- d Iver je  pa — —

Ako razvijemo drugo jednačbo, dobimo

us - 2 cos

1, imamo

ca —f— ca
>

2

T), je

cos
ta' -}- ta

d.)

d  d  . d  —  d . ca' -)- ca . t a '
cos ——5  sm     =  cos 9  cos h sin  -j-—  sin

2 x  2  “ “  2

Na dalje je  po 2 .) za predpoldne sin ta cos 9  =  sin C cos d 
„ popoldne sin ca' cos 9  =  sin C' cos d'

sin ta' sin t» coss 9  =  sin C' sin C cos d ' cos d

i r  • ■ a cos ( « —  ß )  —  cos (cc +  ß )  .
Iver je  pa sin a  sm  ß  =         —, cos « cos p  =

A

_ C 0 8 ( « - W + C Q S ( « + W  im a m o  M S ( » - - » ) - « «  ( » ' H - « )  m s 2 ? ) <  
2 2 

cos (C' —  C) —  cos (C' -f- C) cos (d ' —  d) 4 - cos (d '-f-d )_  _ . g

ca'— ta, C'— C, d '— d so m ajhni koti, torej jjh  cosinusi => 1 , tedaj



so
1 —  cos (ra' +  ra)   1 —  cos (C' +  C) 1 -f- cos (t^ d)

cos- cp
2 2 2

o . o ra -+- ra . .  C  -f- C „ d  -(- d '
cos- <p s u r  ------  =  si n * -------------cos- — t t - -  ali

Z Z Z

o  —f- co . C —j— C d —j— d'_ nr\ c? /v,   cin   nnosm  -----—----- cos cp —  sin -------------cos .....................................
A Z  Z

Če v zgornji jednačbi vstavimo vrednost iz s.) dobimo

t f '+ d  . t f —  d  . C '+ C  d ' + d  , . ra' — ra
cos — - —  sin ———  — sm cos — -—  cos h sin

2 2 2 2 2

. d ' —  d . d ' -  d
. ra' —  ra Sm 2 _  Sm 2 , N

sm  -  -  _ C'+ C  —  . A '+ A  Zarad r  )
cos h s in — - —  cos <p sm — £—

z  z

K er sta  - —- —  in —  -  jako m ajhna kota, lahko stavimo loke.
Z z

d' —  d  d ' —  d
® ra _  — —  G  ß  _  , a

cos h sin-----  -----  cos (p sin — -—
Z z

Ako je  (d ' —  d) v m inutah, sekundah izražen, dobimo tudi
j ^

ra' —  ra v m inutah, sekundah.    se izračuni po jednačbi a.)
Z

K ar se tiče D in (d ' —  d) velja vse to, k ar smo zgoraj povedali.

V svoje zagotovljenje bodemo pa tudi tukaj več visočin m erili,
tako dobimo več resultatov, ki se m ende v sekundah in celo m inutah  ne 
vjemajo, zato bomo vzeli poprečno številko iz vseh opazovanij. In  sicer 
bomo dobili

„ __ v \  ra', —  rai   v \  -f- v2 ra'* —  ra., _  . t A
~  2 2 “  2 2 l

Ako imamo n opazovanij, bo poprečna številka

x —  (v 'i +  ^  +  +  v 2) +  • • (« n  +  f ») __
2n

(ra j — raj) -f- (ra 2 —  ra2) -j- • ■ -f- (ra n —  ra»)
2 n

Ker j c (d■ —  b) (D3  —  P j)  ( ? . —  t) . (g a  -  r>i) _(t' ~  t)-------

48 COS9J a i n ^ ~ - ,
Z



96 n COS cp 1  2 2 2  W

x , , . t ' —  t  A' -J- A v ' -f- v  - T . . .
C e-stavuno kakor z g o ra j   — = ----- „—  =  r , — - —  =r Y, dobimo

Z 2* JL

x   [V> ± %  — V n   — D[  /  . t 3  Tn i
n 48 n cos qp 's in  t , sin r ,  "  sin rn /

I /  oblike je  razvidno, da moramo tudi k posameznim opazovanjem
čas zaznamovati, dobra u ra  nam  bo tedaj tudi tu  mnogo koristila  in  delo 
skrajšala. K dor si pa časa ni zaznam oval ali nim a zanesljive ure, pride 
po sledečih ovinkih do svojega namena. Po jednačbah v 2.) je  za enake h

za predpoldne sin A cos d  =  sin co cos h
za popoldne sin A ' cos d' =  sin co' cos h

Po isti poti, k te ra n a s  je  pripeljala do jednačbe f.) pridemo do jednačbe:

A' —|— A -t-  $  . co' —(— co v i -
sm  — cos   — =  sm  -----^----- cos h, ah

L u v
A' - f -  A . o '  - f -  ra

sm -----   cos I) =  sin ----- ------  cos h ........................  5.)
Ji u

x , . , A' +  A t ' —  t (o1 —f— co v ' —  v  . , .
Ce stavimo z o p e t     =  — ^— ~  r  in — --— =  — -— , dobimo

Jh /C u  £t

v # —  v  ,
sm  — ^-------cos 11

. v '  —  v  . 2
sin r  cos D =  s i n   —  cos h 111 sin r  — ----------------- —---------

2 cos D

Iz te  jednačbe izvemo r ,  k terega  je  pa treba  v čas sprem eniti in  sicer 
v ure, kakor je  že zgoraj bilo povedano in razloženo. Tako izvemo me- 
ridijan brez pomoči ure. Popravek za srednje opazovanje bo poprečni 
številki najbolj služil.

P reden  se lotimo kakega praktičnega izgleda, povdarjamo še en­
k ra t, da veljajo vsi računi le središčem  nebesnih teles. P ri telesih  pa, 
kakor solnce in mesec, k te rih  navidezni prem er šteje več ko 30 ', se ne 
more z orodjem, kakoršeu je  theodolit, središče neposredno m eriti, ker sa ­
mim očesom se ne moremo n ikdar zagotoviti, ali stoji križ pajčevine prav v 
središči ali ne. Pomagamo si pa lahko, če nastavim o navpično n it paj­
čevine kolikor mogoče v središče solnčno, znotranji krog pa sučemo tako, 
da ta  n it solnce vedno po sredi reže. Za posamezne visočine si potem  
pomnimo na u ri trenu tke , ko se solnce vodoravne n iti dotakne (vstopi) 
in ko jo  zapusti (izstopi). Takisto  se pogleda, kaj kaže ob teh  dveh t r e ­
nutk ih  ničla prvega nonija 11a lim busi. Tako imamo za vsako posamezno 
visočino, ki ostane vos čas solnčnega prehajan ja  skoz vodoravno n it ne- 
prem aknena, po dve opazovanji, eno za vstop, drugo za izstop solnca.
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Ako gre za določevanje časa, bodemo zapisovali, kaj kaže lira ob teh 
trenu tk ih , ako gre za določevanje azim uta in poldnevnika, bodemo zapi­
sovali, kaj kaže limbus. Najbolje pa bodemo oboje vezali, uro in limbus, 
že zarad kontrolle, ki je  potrebujem o za vsako opazovanje. Visočina h, 
na k tero  smo navpični krog theodolitov nastavili, velja samo za solnčno 
središče ; za predpoldnevni vstop bo visočina središča = r  (h —  p), za 
izstop pa (h -f- (>)i ako je  nam reč p navidezni polum er (radius) solnca 
tega dne; ako nastavim o popoldne navpični krog spet na visočino h, bode 
za trenu tek  vstopa visočina solnčnega središča (h +  (>), za trenu tek  iz­

stopa (h —  p), po tem  takem  se vjem ata predpoldnevi ( j ^ t o p )  iu P°l)0^' 

dnevni ( ^ s to p ) ’ {̂er ™ ata  enake v isočine; več pa ne potrebujem o v naš
namen, ko enakih visočin. Številke, k te re  zapisujem o pri opazovanjih, ne 
veljajo torej visočini h, k tero  kaže navpični krog, am pak visočinama (hdL p); 
s tem i številkam i bodemo ravnali, kakor poprej s t  in t ', v  in v '.  Za 
prim er navajam opazovanje dne 27. deccmbra 1875.

PRED PO LD N E

vstop
ura
9i> 9 m 55s

visočina

11«

limbus 
90° 58 ' 25"

izstop yh 14m 53s 92° 0 ' 25"
vstop 91» 19m 14s 12°

92° 53' 30"
izstop 9>‘ 24iii 25s 93° 59' 40"
vstop 9 h 29m 0 « 138

94« 56' 35"
izstop 91' 34ra 29* 90° 7' 10"
vstop 9 h 3 9 m 198

14°
97° 8 ' 45"

izstop 9>i 45111 9s 98« 24' 40"
vstop 9h 50m 188

15°
99° 31' 30"

izstop 9h 56»i 318 100« 54' 35"

izstop

ura

2l> 5 l>n

POPOLDNE
visočina

6»

limbus 
169° 28' 50 ''

vstop 2 l> 46m 5» 1 I 1(> 8« 27 ' 35"
izstop 2h 41 m 438

12°
167« 33' 5"

vstop 2 h 36m 30s 166° 28' 15"
izstop 2h 3 Im 588

13°
165« 29' 40"

vstop 2h 2 G m 27* 164« 19' 50"
izstop 21' 21"i 38s

14°
163« 17' 20"

vstop 21' 1 r>m 508 162« o ‘ 30"
izstop 2h 10m 43s

15°
160« 55' 30"

vstop 2li 4. m 27* 159« 33 4 0 '

Popoldnevna opazovanja so zarad ložega pregleda v nasprotnem  redi 

zapisana. Ako zvežemo predpoldnevni ( j ^ t o p )  s popoldnevnim ( 'v stopom ) 

enak ih  visočin, dobimo sledečo skupine :
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Q 11° +

Za uro

—  q 12° +  Q Q 13°

9 9 55 
14 51 6

9
14

14
46

53
5

9
14

19
41

14
43

a 24 
14 36

25
30

9 29 0 
14 31 58

9
14

34 29 
26 27

t  —f*t =» 24 1 1 24 0 58 24 0 57 24 0 55 24 0 58 24 0 56
t '— t — 5 4 1 1 1 5 31 12 5 22 29 5 12 5 i 5 2  58 4 51 58

—  Q 14° + Q —P 15° + Q

t ' =
9 39 19 

14 21 38
9

14
45
15 9 150 |

9
14

50 18 
10 43

9
14

56
4

31
27

t + t —' 24 0 57 24 0 59 | 24 1 1 24 0 58
t '— t =  4 42 19 4 30 41 I 4 20 25 4 7 56

Prvi dveh poslednjih v rst obsegate različne t ' + 1, drugi t '—  t. Po­
prečna številka za t ' +  t

je  24h Om

=  241» oni

55 +  58 +  56 +  57 +  59 +  61 +  58 _
10

580s
10

241» om 58s

49I1 23m 14s
Poprečna številka za t  —  t  z r  ---------=  ^ ^ 6m Potem takem  je

t ' +  t
2

10
t ' __ f

121* Om 29« in ■ =  x  ~  2h 28m 9'7s

Za limbus

— Q H 0 +  9 —  Q 12° +  p
v — 90 58 25 92 0 25 92 53 30 93 59 40fv  — 169 28 50 168 27 35 167 33 5 166 28 15

> 1 ' _v  +  v  ~ 200° 27' 15" 260° 28' 0" 1 260° 2 6 '3 5 " 260° 27' 55"
v  —  v  = : 78° 30 25" 76° 27' 10" | 74° 39' 35" 72° 28 ' 35"

— p 13° +  p —  p 14° + Q
v  — 94 56 35 96 7 10 97 8 45 1 98 24 40/V — 165 29 40 164 19 50 163 17 20 162 2 30

v ' +  v  = 260° 26' 15" 260° 27' 0 '' 260° 26' 5" | 260° 27' 10"
v ' —  v  = 706 33' 5” 68° 12' 40" 66° 8 35" | 63° 3 7 '5 0 "

—  q 15°

v  =  99 31 30 
v ‘ = z  160 55 30

100 54 35 
159 33 40

v' +  v  =  260° 27' O" | 260° 28' 15" 
v ' —  v —  61° 24' O" | 58° 39' V ‘

Poprečna številka za
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+  « == SCO» +  27' 15" +  28- 0 '  +  26' 35“ +  27' 55 > +

26' 15" +  27' 0" +  26' 5" +  27 10 ' +  27 O" - f  28 15 ‘
10

260° +  ~ ‘ 1 '■ — 260° 27' 9 ‘',■■■ ■’ =  130° 13' 34‘5"
1 u ^

t/ —f- t  I d
Poprečnim a štev ilkam a  —  in    je  zdaj treba  popravka

j-j
i s k a t i ; do 27. decem bra sicer ni minol en teden, odkar je  bilo solnce v 
zimskem obrati, pa vendar že ras te  dekli:.acija po malem in za naš ra ­
čun, ki hoče b iti natančen, bo treb a  to m alenkost v poštev jem ati. De- 
klinacija za poldne 27. decem bra D -= —  23° 21 ', časoizprava -f- l in 1 1‘5S
dekli nacija za poldne 26. dec. Di = — 23° 23 13-21' , ... . . .

o« T)o =  —  18. 17.. (po mpjih računih)»> » » s______~ x ' _____
D3 —  D , =  +  0° 4 ' 56-2" =  206 '2"

r  =  2h 28m 9‘7s =  2'46936l> z= 37° 2' 25‘5" 
lg tg  D “  9-635185n
lg c o s t  “  0*902118 tg  9  =  1-03337

9-537303 =  lg —  0-34459
tg  (p —  tg  D cos t  —  1.37796

lg —  0-139236
lg D3 —  Dj = :  2 471585 lg  720 ~  2-857332
lg r  =  0-392584 lg sin r  =  9 '779869

0-139236 2-637201

A'

3 003405 
2-637201

lg — 0- 366204 =  lg 2-32388 ,
oU 12 +  m +  p =  12h om 29S —  2’3's —  12l> 0™ 26-7s

12 +  m  za ta  dan z z  12h lm  l i - 5s
p —  —  44-8**

U ra gre za 44-8» prepozno.

Ig D3 —  D! == 2-471585 lg 48 =  1-681241
lg t  “  0-392584 .

JŠ 64168 IS cos y  =  9-842240
1-303350 lg sin r  —  9 '779869

lg =  1-560819 1-303350
U

■ ■■"  —  36-376", x =  130.° 13' 34 5" —  36-4" =

—  130° 12' 58-1" azim ut znam enja

Ako tedaj prvi nonij postavimo na 130° 12' 58" in znotranji 
krog na lim bus priklenem o, nam kaže navpična n it poldnevnik našega o- 
pazovališča. Ce ostane theodolit neprem aknen na svojem m esti, nam  
odslej lahko služi ko t prelaznik (P assageninstrum ent), t. j. mi lahko o-
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pazujemo prelaz nebesnih teles skoz p o ld n ev n ik ; ako nam  je  znana ča- 
soizprava, lahko svojo uro vsakega solnčnega dne uravnavamo, kakor smo 
h itro  s prva omenili. Zdaj lahko vsak trenu tek  izvemo co in s pomočjo 
kratkega računa tud i d  in A, če nam je  zem ljepisna širjava <p našega 
opazovališča znana, ker po 1.) je  sin tfz ^ s in  sin h — cos cp cos h cos a

„ v  . cos h sin to
in po 2 .) je  sin A — ---------- s—

1 cos d

Iz visočin nebesnih teles v poldnevniki se najde neposredno jih  
deklinacija, če je  cp znan, k er za prelaz skoz poldnevnik velja kakor smo 
videli, jednačba 90 —  II z z  cp —  D ; ali pa najdem o <p, če je  D znan. Iz 
tega je  razvidno, da je  za uspešno delovanje na kakem opazovališči p red  
vsem potrebno, da se pozna jegov poldnevnik in zem ljepisna širjava.

III. Določevanje zemljepisne širjave.

Iz opazovanij enega sam ega dneva in sicer s pomočjo enakih 
pred in popoldnevnih visočin (correspondirende Höhen), s katerim i smo 
se dozdaj posebno pečali, se izve <p na ta-le  način. Po jednačbi &) je  
sploh za kak  dan, ako se nam reč zvežejo pred in  popoldnevna opazovan­
ja  in je  D solnčna deklinacija ob tren u tk i vrhovanja

TV • • 1 1 05 “ H  05sin D =  sin cp sin h —  cos ip cos h cos   -----
J

zarad sk ra jšan ja  oblik naj bo —  fr, tedaj

sin D ~  sin cp sin h —  cos cp cos h cos -9-

D je  za ves ta  dan stanovitna velikost (Constante) in velja k terem ukoli 
h, za n opazovanij enakih visočin pred in popoldne bo tedaj

sin D =  sin (p sin lij —  cos cp cos lij cos

sin D =  sin cp sin h 2 —  cos cp cos h4 cos ̂

sin D zz sin (p sin h3 — cos qp cos h3 cos ■frg

sin D =  sin cp sin hn —  cos cp cos lin cos

Iz tega sledi samo za dva para  opazovanij

sin cp sin lij —  cos cp cos h, cos =  sin cp sin h2 —  cos cp cos h2 cöS

sin epi (sin h[ —  sin h2) — cos cp (cos ht cos ^  —  cos h2 cos ^  )

_  cos ll, cos i9, —  COS ho cos tfo
t "  nr Z Z  s— .— ----------=

sin hj —  sm ho
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Zarad logarithm ičnega računa stavimo cos h i cos r r  cos a

cos h2 cos &2 —  cos ß

. ß + u  . ß — a . cc-hß . cc —  ß
' sin !- ?r-  sin ——  s in —^  s i n — ——

cos a  —  cos ß  2  2 2 2
tg  cp =  - j — —

sin hi —  sin ho h i + h 2 . h i— h2 h o + h i . ho —  hi
1 A c o s -1—)—  sin ~L- —  cos  K sin — -1

Z 2d Z &

U u
Oblika sama ob sebi uči, da ne sme b iti -----    blizo

J*
00°, k jer je  cosinus jako občutljiv, ampak blizo 0°, k je r sc le malo spre­
minja. Zatega delj bodo opazovanja okoli poldnevnika naj bolj kazala.

Tudi m orate b iti opazovanji nekoliko narazen, da ne bosta ————  in
£

J — 2— ~ prem ajhna kota. N. pr. je  zgoraj za visočino

(11°— q) ~  1 0 ° 3 9 '0 " = h 1 v ‘— v = 7 8 ° 3 0 ' 25", - - =  0 1= 3 9 °  15' 1 2 5 "  

(15°4-(>)= :150 1 2 '5 5 " = h 2 v 1— v  r r  58°39 ' 5", ^ - = t f 2==29°19 '32-5"
/C

h2 +  h 1 = 2 5 °  51' 55" 

h2 —  h j =  4° 33 55"

=  12° 55' 57-5", lg cos =  9-988841
A Jj

^ ~ h l =  2° 16' 57-5" lg sin =  8-600200
A <U

8-589041

lg cos h j —  9 992454 lg cos h2 =  9 -984503

lg  cos ■S-j — 9 888939 lg cos »92 — 9-940442

lg  COS a  =  9-881393 lg cos ß ~  9-924945

a  zz  40° 26' 46-7" ß =  32° 4 3 ' 24 4 "

^ ± - 2  =  36° 35' 5-5", lg sin =  9 775256 8-603551

—  3° 51' 41-1", lg sin —  8-828295 8-589041
Z /L

8-603551 lg tg  qr =  0-014510 

tp =  45° 57 ' 25"

Ta resu lta t se ne more zanesljiv im enovati, k er se opira samo 
na dva para  opazovanij, tud i im a theodolit to napako, da se mu obadva 
vodoravna kroga, lim bus iu  znotranji krog, nekoliko m ajeta (za blizo 40").
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T a napaka vpliva posebno na visočine, k ar dela tem u in slede­

čim računom veliko kvar.

č e  zvežemo n parov opazovanij, imamo po poprejšnjem : 

n sin D — sin g> (sin h j +  sin h2 - J - ....................+  sin hn ) —

—  cos g> (cos h j cos ■&! -+- cos h2 cos # 2 +  • • • +  cos hn cos )

Za trenutek  solnčnega vrhovanja pa je  sin D =  sin <p sin H —
—  cos (p cos H, tedaj n sin I) =  n sin (p sin H  —  n cos <p cos H, po 
tem  takem  je

n sin q> sin H —  n cos qp cos H =  sin q (sin lij -f- sin h2 +  . .  +  sin hn ) —

—  cos (p (cos h j cos -H cos h2 cos # 2 . . . .  •+• cos hn cos #11 )

sin cp (n sin H —  sin lij —  sin h2 —  . . .  —  sin hn ) “

z= cos cp (n cos H  —  cos h j cos —  cos h2 cos # 2 —  . . —  cos hn cos #n )

  n cos H  —  (cos h t cos -f- cos h2 cos # 2 +  •. • +  cos h n cos »n  )
k ^  n sin H —  (sin h j sin hg —j— . . —H sin hn )

 c o s II— l/n (c o s h 1 c o s » 14 -c o s h 2 cosi^24 - - + c o s h n  cosfrn )
a 1 ® ^  sin H —  l/n (sin h! +  sin h2 +  . . . -+- sin hn )

Po tej obliki najdemo poprečno številko iz vseh pred in popol- 
dnevuih opazovanij in jo priklenem o potem  poldnevnej visočini. T a po­

prečna številka bode imela obliko - CQ- -̂  -Ĉ S- ? - in
* sin h

. cos H —  cos h cos #
tg * ---------- ^ T H ~ ' s i n  5 “

K ar se tiče ■fr, velja to, k ar smo zgoraj omenili* da je  nam reč naj­
bolje okoli poldnevnika o pazovati; H t. j. poldnevna solnčna visočina, mo­
ra  b iti na tanko izm erjena, ker m ajhna sprem em ba v H  vpliva silno na gn

, . . cos I I —  cos h cos ■S’
Ako nam reč d iferenciram o  tg cp =  — ;— = --------- ;— c—  za spre-

°  r  sin H  —  sin h 1

menljive a> in H, dobimo — - —
cos* 95

(sin H —  sin h) (— sin H  d H) —  cos H  d H (cos H  —  cos h cos fr)
=  (sin H  —  sin h)2

. , TT (—  sin2 II +  š n  H  sin h —  cos2 H  +  cos H  cos h cos ft) «
d g> =  d II i :  • —cos <p

(sin II  —  sm  h)2

, , TT (sin II  sin h +  cos H  cos h cos & —* 1) «
d g) *=» d H —-----------------' ----------7— j-g--------------------------cos* <p

(sin H  —  sin h)2

T a izraz je  nekoliko nejasen ; da bode za kako rabo, mu m ora­
mo da ti drugo lice. In  sicer je
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sin H  •=*= sin cp sin D +  cos cp cos D 

sin h => sin cp sin D +  cos cp cos D cos z
X

sin H  —  sin h == cos cp cos D (1 —  cos z)  =  2 cos ep cos D siu2-^-

Ako pomnožimo drugo jednačbo s sin II, je

sin H sin h — sin (p sin D sin II  +  cos ep cos D sin H  cos z

N a dalje pridemo iz jednačb a) in d) po istej poti, po k terej
smo spredaj jednačbo 6) izpeljali, do

sin D cos (p — sin ep cos D cos z —  cos #  cos h

Ako pomnožimo to jednačbo s cos H, je

sin D cos H  cos cp => sin ep cos D cos H cos z  —  cos H cos h cos -fr

sin H  sin h -f- cos H cos h cos o  =

=  sin cp sin D sin H 4 - cos cp cos D sin H cos z  +  sin cp cos D cos II cos z  —

— sin I) cos H cos cp =

«=» cos D cos t  (sin cp cos II +  cos <p sin H) —  sin D (cos q cos H  —  sin <jr sin II) 

sin H sin h -f- cos H cos h cos =  cos D cos z  sin (cp +  H) —

—  sin D cos (7) +  II)

Iz jednačbe 90 —  H  =  <jp —  D, dobimo q> +  H  =  90 +  D * 

sin (<r +  H) «= sin (90 +  D) =  cos I), cos (90 +  D) =  —  sin D 

sin H sin h +  cos H cos h cos -9- =  cos2 D cos r  +  sin2 D <=»

=* cos2 D cos r  +  1 —  cos2 D =■ 1 —  cos2 D (1 —  cos r)

=  1 — 2 cos2 D sins-g—

Ako vse to vstavimo v differencijalno obliko, imamo

, , TT (1 — 2 cos2 D sin2 — 1) cos2 cp
d f  »  d H   2 _______

(2 cos 9  cos D sin2 )2
Z

£  2 cos2 D sin2 cos2 cp

- d H l  -   r -
\  4 cos2 <p cos2 D sin4 -77-

A
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Mi vidimo, da poda <p, kedar H  prijem a in da m ajhni pogreški

v H močno vplivajo na <jp. P ogrešek v H  bo naj manj vplival na cp, ke­

dar je  sin2 =  1 ali sin —  =  1,—  ■= 90, r  =» 180° =* 12'1 ; z be-
Z JL h*

sedam i: zem ljepisna širjava se z največo gotovostjo najde iz opazovanij, 
ki so za 180° od poldnevnika oddaljena, t. j. v poldnevniki samem. Za- 
rad  tega tir ja  ta  način natančnih poldnevnih visočin, k te rih  pa meni ni 
bilo mogoče najti, ker je  orodje napačno. Samo na p rim er navajam opa­
zovanja dne 2. febr. 1875, poldnevna solnčna visočina H  =  27° 8' 2", 
k tero smo že zgoraj enkra t rabili. Tega dne se je  merilo solnce pred 
in popoldne v 4 enakih visočinah, 16°, 17°, 18° in 19°. Dobilo se je  za

hi = (16° —  P) = 15° 40' 2 3 ', 43° 32' 42-5,

h2 3= (16° +  q) = 16° 12' 53", tfg = 42° 33' 30",

h-3 = (17° —  <?) sr: 3 16° 40' 35", ^3 = 41° 42 ' 5",

h 4 = (17° +  q) = 17° 13' 5", #4 — 40Q 40' 15",

h5 (18° —  q) = 17° 40' 48", />5 — 39° 45' 0 " ,

h6 = (18° +  p) = 18° 13'

00 = 38° 39' 0 " ,

h? = (19° —  p) 18° 41 ' 0", » 7 = , 37° 40' 35"

h8 = (19° +  q) == 19° 00

OCOco1-H = 36° 30' 40"

c o s h i COS * 1 «= 0-6978818, s i l i h i  — 0-2701476

c o s ho COS ^2 0-707289, s in h2 =» 0-2792379

c o s h 3 COS « •3 ■= 0-7152195, s in  h3 = 0-2869658

c o s h4 COS ^4 = 0-72447585, s in  h4 = 0-296009

c o s h 5 c o s *5 = 0-7325275, sin l i5  — 0-3037005

c o s h6 c o s &() 0-7418128, sin h6 =- 0-3126941

c o s ll7 c o s &7 = 0-7497674, sin h7 - 0-3203374

c o s h8 c o s &8 =■= 0-7589191, sin h8 - 0-3292786

vkup 5-8278929 2-3983709

Z 8 deljeno je  cos h cos #  =- 0-7284866, sin h •>=* 0-29979636
} -

cos H  —  0-7284866 cos H ZS 0-8899433,s i n H s i 0 -4560714
t g <J' sin H —  0-29979636 ’ 0-1614567 G’156275, . \ ' I . I"!'' M«‘ ‘

lg  =  9-2080560 lg =  9*1938895
9-2080560
9-1938895

lg tg  (p r r0 -0 1 4 1 ü 6 5  ,

<p s :  45° 56' 3-5"
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Ako hočemo izvedeti, kakšen vpliv bodo imele sprem em be v H

v , v, . sin & cos h . . .  , ..
na <p, moramo izračuniti r  iz jednačbe sin r  z z  — ^ ~ | ) —  t.j . jednačba g)

D je  tega dne, kakor že zgoraj navedeno “  —  16° 55' 20" 

lg sin h =  9-476826, h =  17° 26 ' 43 3", lg cos h =  9-979550

Če tedaj povečam H  za 1", pade (p za 4", ali če je  H — 27° 8 ' 3" 
bode <p z :  45° 55 ' 59-5"; ako pa zm anjšam  H  za 1", bode y  za 4 "  veči,

sočin (Circum m eridianhöhen). V ta  namen se m eri solnce, ko je  prav 
blizo svojega vrhovanja, večkrat tak ra j in unkraj poldnevnika v enakili 
v isočinah; opazuvanja se zaznam ujejo na u ri in če je  mogoče tudi na 
limbusi. Iz teh  posam eznih visočin se najde H  iz jednačbe, ki smo jo 
že zgoraj rabili

lg cos h cos ■O- ~  9 ‘862422 
lg cos h ”  9 979550
lg cos d  =  9-882872

& =  40° 12' 59"

lg sin & zz  9-810015 
lg cos h — 9-979550 lg sin ~  9‘534884

Ji

lg sin2 T-  -  9-069768 

lg  2 =  0-301030
9-789565 

lg cos D =  9-980776

lg sin r  — 9-808789 

r  =  40° 4' 48"

^  —  20° 2' 24"
J*

lg 2 sin2 T-  -  9-370798
Jh

lg 1 =1 10 —  10

0-629202

1

d ep =  —  d H  X  4-258

ali če je  H =  27° 8' 1", je  y  =  45° 56' 7-7". Ako je  -  45° 56' 25",
9-v<  a-Fi»2 5 “   3 -5 "

kakor sloji to  v Connaissance des Tem ps, se m ora H z a  — ------- — 5"
4 ’3

zm anjšati in je  potem  ~  27° 7' 57 ’', k a r je  lahko mogoče.

H  se dobi s precejšno gotovostjo iz okolipoldnevnih solnčnih vi-
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j j    ^  cos (p cos D sin* cos qp cos D sin* T-
g i n ____________ —— ____________________________  ^

2 H  h 90 — <p —|- D -(- hcos  Z—  c o s ...... J  ^

j j  __ jj
K er merimo tikom a poldnevnika, je  ko t ------ ^—  prav m ajhen,

/C

zato lahko rečemo s i n ------ —  “  -— -  sin 1",

II  =  h +
2 cos (p cos D sin2 -

i n 90—c/—(—D —|—h
s in l" c o s -

2

Za (p in D zadostujejo pobližnje številke.

Tako dobimo za II več števil, iz ka terih  iščemo po tem popreč­
no. T reba je  pa čas za posamezne trenu tke  na tanko zaznam ovati; ako 
smo zapisovali, k ar je  lim bus kazal, dobimo r  iz jednačbe

sin -fr cos h
sin t  — — ------^ —

cos D

Najbolj zanesljiva so tedaj opazovanja v poldnevniki samem, ako
hočemo cp iz v ed e ti; za poldnevnik velja dostik ra t navedena jednačba
90 —  II —  —  D, qp —  90 —  H - |-  I). Pogreški v II  tukaj ne
vplivajo tako, kakor zgoraj, am pak kolikor je  I I  napačen, toliko bo tud i <p
v nasprotnem  smisli, ako ostane D stanoviten. P a  kako najdemo D iz
opazovanij ? Neposredno kakor na aequatoriali ga ne moremo izm eriti,
tedaj bo treba  tud i kakega računa in sicer nam  bo jednačba £) mnogo
, . . T . . ,  „  sin & cos h
koristna. Iz nje najdemo cos D =  — ;----------

sin r
K akor smo že enkra t omenili, je  D za ves dan stanovitna veli­

kost, ki velja različnim  opazovanjem, tedaj bo

^  sin cos hi sin cos ho sin $■>> cos ho . j ,
cos D ~  -------- 1---------- — — ----- . ---------* —  -------A ----------i  i. t. d.

sin r ,  sin r» sin r3
Poprečna številka iz vseh opazovanij nam bo dala precej zane­

sljiv D. Opazovati bo pa naj bolje v prvem navpičniki (erster V ertikal­
kreis), t. j. v onem navpičnem krogi, ki veže izhod z zahodom, k e r tukaj 
s ta  sin & in sin r  blizo =_ 1 ; azim ut je  v prvem navpičniki zm iraj ~  
90°, u rn i kot pa je  okoli G ure =  90°, ako stavimo v jednačbi sin —  
sin v  sin h -)- cos <j> cos h cos o , za <o ~  90°, je  sin d' ~  sin cp sin h ; 

  sin d
sin li —  sin~ y  • z teSa vidimo, da dokler je  <? positiven, ostaja tud i

h positiven t. j solnce pride v prvi navpičnik, potem  ko je  že izšlo; ako 
raste  <?, raste  tudi h in solnčni azim ut bo zm iraj v večili visočinah =  
90°; kader je  pa negativen, prelazi solnce ta  krog pred izhodom. Z a­
torej so ta  opazovanja le po leti mogoča. Ako hočemo izvedeti čas, k a ­
terega  stopi solnce v ta  krog, stavimo v drugo jednačbo v 6) za cos a  s z  0 , 
mi dobimo
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Ako zvežemo pred in  popoldnevne točke in  štejem o na lim busi 

od BOO0 naprej, imamo skupine

za uro za limbus

7 30 4 7 33 G 213 9 15 213 42 15
IG 33 39 16 30 37 394 37 45 394 G 10

t '—t “ 9 3 35 8 57 31 t / _ u : z l 8 1  28 30 180 23 55

r  —  Hi 31m 47-5» 4H 28m 45‘5s ; —  90u 44 ' 15" 90° 11' 57‘5U

K ar se tiče ■fr, lahko vse ostane. — č a s  sp je  zaznamoval po
žepni uri, ki je  ves čas mirno ležala zraven theodolita, z ju tra j ko je  do­
mača nikalnica se sprožila ob G u ri je  žepnica kazala G1' 5m 9s 5 zve­
čer G h 4'» 29» , tedaj je  zaostala žepnica p ro ti domači n ihalnici v 12h 
za 40s , domača u ra  pa zaosta ja  sam a v 12i‘ za ls  , kakor je  to iz 
p rejšn jih  časov znano; ves zaostanek torej v 12h znaša 4 ls  , za eno 

41®
uro j - — Z Z  3-4s Za r>> —  4>' 31'» 47« r z  4h 31-8'» —  4 53li znaša

zaostanek  4-53 X  3‘4 —  15-4s in popravljeni t , kakor pride v račun, 
je 41» 31'» 47-5s 4 - 15'4s —  4I1 32»> 2 9 s '~  G8° 0 43 '5".

K ar sc tiče h, je  za predpoldrievni vstop in popoldnevni izstop  
h ~  (31° —  q); q navidezni polum er solnca je  za ta  dan —  15' 47'4", 
lomljenje za 31° je  1' 32", sprem enljivi kot za 31° visočine je  7 -5", tedaj

30° 59' 60"
lom lenje —  1' 32"
spr. kot +  7 -5"

30° 58' 35-5 t. j. prava visočina za 31°
p “  15' 47’4

30° 42 ' 48" =  (31o —  p)
31° 14' 2 3 "  =  (31° +  q)

Tako sc je  ravnalo z vsemi opazovanji, k tcrili točke so zgoraj 
navedene. N apaka za visočine se ni mogla v poštev jem ati, k er se lim-* 
bus nekoliko m aje in mi ni bilo mogoče je  za vsako visočino izračuniti.

*1 1 • x • t~\ sin & cos h  .Ako zdaj računano cos 1) ”  ------- .-------- ;— , im am o 18 k ra tk ih
sin r

računov, k te rih  resu lta ti naj slede tu k a j ; za D dobim o: 22° O' (27'4", 
25", 42 6", 34", 44 6", 39‘3", 49'5", 45-3", 52 7", 50*8", 50", 36 3",
48", 40", 53", 48", 44", GO".)

Poprečna številka je  22° 0' 41" —  I). Poldnevna solnčna viso- 
čina za zgornji krajec se je  izm erila na GG° 20 ' 40" lom ljenje =  25", 
sprem enljivi ko t —  3", p =  15' 47"
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89 59 60

H  =  66_____4 3J
23° 55' 29"

D =  22° 0' 44''

<p == 45° 56' 13"

Jednačbi «) in (5) nam daste, ako ravnamo ž njima kakor spredaj v 7.)

lg M ± V  =  y  h

V i n  -  r)  tg — ■— /

Ako računano po tej obliki c/i iz predzadnjega opazovanja, ki ima 
D, kakor nam ga je  dala poprečna številka, dobimo cp —  45° 57' 16", 
kar se preveč razločuje od <p n :  45° 56' 13", ka teri številki moramo ve­
liko bolj verjeti, prvič ker je  v poldnevniki najdena, drugič zarad tega, 
ker se v obliki <jr n  ‘JO —  H +  D pogreška, ki tič ita  v H in D ne­
koliko poravnata. Ako smo namreč računili s previsokimi h, bode tudi 
D prevelik, kakor nas uči oblika sin i  cos D —  sin #  cos h.

Napaka, ki jo imajo posamezni h, tiči pa najbrž tudi v H. Če 
je  torej H  za m", l3 z 11“ prevelik, ste potem H +  111, D +  n števil­
ki, s katerim i smo račuuili in cp z z  90 —  II — 111 +  D 4 - n našli. 
Za 111 z z  11 se pogrešek popolnoma poravna. Da so bile visočine v na­
ših opazovanjih previsoko računane, sledi tudi iz poldnevnega m erjenja, 
zgornji krajec je  kazal enkrat 66° 20 40“ , po nasprotnem  m erjenji pa 
113° 39' 50"

113° 39' 50"

66° 20' 40‘,

47 19 10 r=  2 Z S po podobi (toda za m eridijan)

33° 39' 35v =  Z S

89 59 60

06° 20' 25"
16' 9"

66° 4 ' 1 6 ' =  II

č e  zmanjšamo tedaj v računih za (31 +  9) in (32 —  q), k te ra  
im ate azim ute najbliže pri 90° in k terim a bodemo najbolj verjeli, v iso­
čine za, 1 0 ', dobimo D “  22° 0 ' 25“ , z z  22° 0' 2 8 " ;  potem takem  je  
šel D za 15“ nazaj, č e  vzamemo poprečni številki 22° 0 41“ tud i 15", 
dobimo D z z  22° 0 ' 29" tedaj je  potem ko smo popravili k a r se 
je  dalo

66° 20' 40"
—  25"
H- 3"
o 15' 47"

H =  66° 4 ' 31"
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06° 4 16

23° 55' 44"

22° O' 2 9 ''

q, =  45° 56' 13 '

Potisnim o pa visočine za 15" nazaj, ker razloček med 66° 20 ' 40" 
in 66° 20 ' 25" nam to veleva. Iz dveh omenjenih opazovanij dobimo 
1) == 22° 0 ' 18" in 22° 0 ' 30". S rednja številka 22° 0 24“ in za «y>

23° 55' 44"
22° 0 ' 24"

<p =  45° ,5 6 ' 8"

Veliko tedaj ne bodemo grešili, če stavimo za zemljepisno širja­
vo m esta Gorice in sicer gim nazije <j> =  45° 56' 10".

Ako verjamemo najbolj predzadnjem u opazovanju, ki nam je  
dalo poprečni enako številko za D, dobimo D =  20° 0 ' 20" in tedaj
<j) =  45° 56 ' 4 “ , k ar bi se celo vjemalo s tem , k ar smo našli zgoraj.

Pa tud i z orodjem, ki nima vodoravnega kroga (limbus), tem uč 
samo vertikalni, ki pa dopušča natančno m erjenje visočin, kakor je  Ilad - 
lejev sekstant, se bo dalo kaj opraviti, posebno ua m orji, k je r se theo- 
dolit itak  ne more rabiti. Jednačbe, ki smo jih  zgoraj razvili, nas same 
na to napeljujejo. N ašli smo nam reč:

sin H —  sin h = 2  cos (p cos D sin2~g'

K er je  pa cos ep cos D =  l/2 cos (v  —  D) +  V2 cos ( f  ■+* Ö) irl

90 —  H =  <p —  D, imamo

2 cos <p cos D zz. sin H +  cos (<p +  D), te d a j : 

sin H —  sin h =  [sin H -f- cos (ep +  D) ] sin4 ~

T T
sin II  —  sin h =  sin H sin2 - — h  cos (q> +  D) sin*

T T
sin H  (1 —  sin2 — ) —  sin h — cos (< jp +  D) sin* —

“P ^
sin H  cos2 -5 sin h r z  cos (q> +  D) sin2

sin H  cos2 — sin h
cos (ep - |-  D) — ------------------------------------- -

siu* ^
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Za n opazovanij je

cos ( ij> D) —

sin H  (cos2 4 - cos2 ^ | -  + . . .  +  cos2 - | - )  —  (sin h j-f-  sin li24 - - + s i n  Im)

sin2 “  +  sin2 ^  +  . . . +  sin2 ~

ali tudi če delimo števeč in imenivec z n 

cos (<j) -(- D) =

r  r  r i j
sin H. -  (cos5 —— |- cos2 g2 4 - . .  4 -  cos2 — ) - -  (sin li | +  sin h2-t--.—|—sin hn )

1  /  .  o  . - o  T'o , . . o  T-n v-  (sin2 — +  sin“* — |- . . -f- sin^ -5- )
n 2 ~

H, t. j. poldnevna solnčna visočina se izm eri na tanko, kakor smo zgo­
raj videli, po načini okolipoldnevnih visočin (Circummeridianliöhen) kar 
je  tud i na morji mogoče. Tako imamo zdaj, če stavim o na kratko

ff, 4 -  D =  M
cp —  I) =  90 — H

90 4 -  M —  II  M +  II —  00
J ~ ' n2

II se pa tudi lahko izračuni, ker

sin II  —  sin h t =  2  cos <p cos D sin2

j*
sin II  —  sin h2 =  2 cos <p cos D sin2 -f-

* 2
t r  • 1 s m  9sin H —  sin h i *

sin H —  sin h2 s jns H

sin I I  sin2 ^  sin lij sin2 —— =  sin II sin* -g1 sin h2 sin2

sin II (sin2 *2-  —  sin2 =  sin lij sin2  sin hs sin2 - 1-

. 1 * 9  U  . , f, T ,
sin n { s u r  —  sm h2 s u r  2l~

Bin H =  cos (ep —• D)
• 9  ^*9 • 9sin2 T*- —  sin* -J
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Opazovanj*, iz kterih se II računi, morate pa biti nekoliko nara­

zen, ker drugače je sin2 *2-  — sin2 X-~- —

(sin | 2-  +  sin ) ( sin ^  sin ) =

4 sin r ~ cos T~— — cos -" j”—-1-  sin  --------- —-  =
4

X  I - x  T  2T
sin ——- — L- sin ——- — — m ajhna velikost, k i preveč vpliva na resul-

•j 2t
ta t. Ta račun  je  dober zarad kontrolle opazovanij, ali pa celo potreben, 
kedar se H ni mogel izm eriti; toda bolje bo zm iraj, če se H  neposredno 
izm eri, č e  stoji ladja saj en dan na istem  kra ji in im a ugodno vreme, 
izve na ta  način zemljepisno širjavo svojega stališča. P a  tud i dolgost od 
Ferro  se bo lahko našla ; tren u tk i posam eznih opazovanij se nam reč na-

. . y AJ -j-  A . A ' —  A
tanko izračunijo iz r  — ----- - -----  m  ------------

m

A'   A
  se računi kakor zgoraj, D3 —  se izve iz astrono-

iničnih dnevnikov, ki je  im a vsaka veča lad ja  pri sebi, tak isto  tudi časo- 
izprava.

T renu tk i posam eznih opazovanij po uri k raja , k je r stoji ladja, so
tedaj

predpoldne 12 +  m — Aj , 12 +  m —  A2 , i. t. d.

popoldne 12 m +  A 'j , 12 +  m -f- A 2 , i. t. d.

C hronom eter pa kaže čas kraja , iz k terega je  lad ja  odplula, in 
sicer kaže

predpoldne Uj u2 i. t. d.
popoldne u \ ’ u '2 i. t. d.

Tedaj je  razloček obeh krajev v časi:

Uj —  (12 m —  A,) =  u2 —  (12 +  m —  A^) —
=  u 'j —  (12 +  m + A 'j )  — u '2 —  (12 +  m +  A) =  i. t. d.

Poprečna štev ilka iz vseh resu ltatov  bo dala ta  razloček z veliko 
natančnostjo. Iz razločka v časi pa se najde, kakor znano, razloček v 
dolgosti obeh krajev.

V Gorici 30. junija 1876.
M. V odušek.
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Tiskovni pogreški.

stran  25 vrsta  2. beri cos2 D mesto cos D

n n n 3. n COS D „ COS" D

Druge m anjše pogreške naj si blagovoljni čitatelj sam popravi. Om eniti 
še  moram, da stoji zarad kra jšan ja  v računih sem te r  tje zraven argu­
m en ta  lg sin =» ali lg =  brez ponavljanja argum enta. T a greh, upam, 
mi bodo gospodje strokovnjaki odpustili.
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I. Personalstand des Lehrkörpers und Fächer-
verteilung>

a) am  G y m n a s iu m :

1. Director Ph. Dr. J o h a n n  Zi n d l e r ,  weltlich, lehrte Matlie- 
m atik in der VI. Gusse, 4 Stunden in der Woche.

2. Professor P h . Dr. J o s e f  F r  a p p o r t  i, einer. G ym n.-D irec­
tor, B esitzer der goldenen Medaille fü r K unst und W issenschaft, w e ltlich ; 
italienische Sprache in der I I I .— V III., G eschichte und G eographie in der 
V. C lasse, l(i S t. wöchentlich.

3. Professor Pli. Dr. G r e g o r  T u  ž a r ,  W eltpriester, O rdinarius 
der III. G asse ; Latein, Griechisch, D eutsch in der III ., und D eutsch  in
der IV. G ., 17 St. in der Woche.

4. Professor F r a n z  H a f n e r ,  weltlich, O rdinarius der VI. G .; 
G eographie und Geschichte in der H., III ., IV. und VI. und Slovenisch 
in der IV. G ., Iß  St. in der Woche.

5. Professor M a t t h ä u s  L a z a r ,  weltlich, O rdinarius der II. 
G .; M athem atik in der II., III ., IV., N aturw issenschaften in der I. a u.
b., II., III ., V. und VI. CI., 21 St. wöchentlich.

G. Professor A n d r e a s  M a r u š i č ,  W eltpriester, M itglied des 
k. k. Landesschulrates f. Görz u. G radišča, E xhorta to r am Obergymna- 
siuin ; Religion in der I. a u. b, II . a u. b, I I I .— VIII., 20 St. in  der 
Woche.

7. Professor J o s e f  C u l o t ,  weltlich, k. k. B ezirksschulinspec- 
to r, als solcher beurlaubt.

8 . Professor J o h a n u P  s e n n e r, weltlich, k rankheitshalber be­
urlaubt.

9. Professor M a 11 h a e u s V o d u š e k, weltlich ; Griechisch in 
der V II., Slovenisch in der I. b, III ., V.— V III. G ., 10 St. wöchentlich.

10. Professor A n t o n  Š a n t e  1, weltlich, O rdinarius der V II.
G .; M athem atik in der V., VII. und V III., Physik in der IV., V II. und 
V III., Philosophische Propaedentik  in der VII. G ., 20 St. in der Woche.

11. G ym nasiallehrer A d o l f  P a a r ,  w eltlich ; Latein in der V II. 
Latein  und Griechisch in der VI. G . ; im 2. Sem ester k rankheitshalber 
beurlaubt.

12. G. L. G a b r i e l  M i t t e r s  t i l l e  r, weltlich, O rdinarius der
V. G .; Latein und G riechisch in der V., Lačein in der V III. G ., lli St. 
wöchentlich.

13. G. L . Ph. Dr. A l o i s  L u  b e  r, weltlich, O rdinarius der V III. 
Cl. ; D eutsch in der VI., V II. und V III., Griechisch und philosophische

4
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Propaedeutik  in der V III., se it dem 18. Jän n er auch G riechisch in  der
VI. CI., 16, beziehungsweise 21 St. in der Woche.

14. Supplent F r a n z  U r b a n č i č ,  geprüfter L ehram tscandidat, 
w eltlich; G eographie in der I. a u. b, G eschichte und Geografie in der
V II. und V III., D eutsch in der V., Slovenisch in  der II. CI., 17 S tunden 
wöchentlich.

15. Supplent J o h a n n  K a l b ,  weltlich, O rdinarius der I. a CI.; 
L ate in  in  der I. a und II. CI., 16 St. wöchentlich.

16. Supplent H a n n i b a l  L o r e n z o n i ,  W eltpriester, gep rü f­
te r  Lehram tscandidat, O rdinarius der IV. CI.; Latein und G riechisch in 
der IV ., Italienisch  in der I. a und II. CI., 15 St. in der W oche.

17. Supplent A n t o n  R.  v. M e r s y ,  weltlich, geprüfter L e h r ­
am tscandidat, O rdinarius der I.b C lasse ; L atein  und D eutsch in d er I.b , 
D eutsch in der I.a , im 1. Sem ester auch D eutsch in der II. CI., 16, 
beziehungsw eise 20 St. wöchentlich.

18. Supplent F r a n z  P i g e r ,  weltlich, eingetreteu  m it B eginn 
des 2 . S em esters; L atein  in der VI: und V II., D eutsch in der II. CI., 
15 St. wöchentlich.

19. L ehram tscandidat A n t o n  H r a s t ,  weltlich, M athem atik in 
der I. a u. b CI., 6 St. wöchentlich.

1>) an der Vorbereituugsclasse :

1. D irector Z i n d l e r ,  wie oben a), 1.
2 . H err J o s e f  M a r u š i č ,  W eltp riester, K atechet an  der k. k. 

L ehrerinnen-B ildungsanstalt, D irector des f. e. W erdenberg’schen Knaben- 
sem inares, E xhorta to r am U utergym nasium ; Religion, 2 St. wöchentlich.

3. H err A n t o n  S k u b i n ,  w eltlich; deutsche Sprache, R echnen, 
Schönschreiben, Zeichnen, 20 St. in der W oche.

4. H err A l o i s  K u r ž e n ,  weltlich, T urn lehrer an  der k. k. Leli- 
le rin n en -B ild u n g san sta lt; Turnen, 2 St. w öchentlich (blos im Som m erse­
m ester). ______________

II. Lehrverfassung'.
V orbereitungsclasse.

R e l ig io n ,  2 S t . : K eršansko-K atoliški nauk.

Deutsche Sprache, 10 S t.:  G ram m atik, die regelm ässige F o r­
m enlehre ; S a tz le h re : der einfache nackte und e rw eite rte  Satz, Begriff 
des zusam m engesetzten Satzes. M emorieren und W iedererzählen ausge­
w ählter L esestücke aus dem Lesebuche. Alle W ochen 1 H aus- und 1 
Schularbeit.

Rcchncn, 5 S t . : D ie 4 G rundrechnungen in einnam ig benannten 
ganzen Z a h le n ; Decim albriiche, neue M asse und Gewichte.

S c h ö n s c l i r e ib e u , 3 S t . : D eutsche C urren t und latein ische Cur- 
aivsehrift.
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Zeichnen, 2 S t , : Arten der L inien, W inkel, Drei-, V ier- unn 

Vielecke nebst der K reislinie. D arstellen einfacher Gebilde in Vierecked 
und im K reise.

Turnen (bloss im Soinm ersem ester), 2 St. : O rduungs- und F re i­
übungen m it H an d g erä th e ; F re isp rin g en ; leichte S tü tz- und H angübun­
gen am B arren und am Reck ; Turnspiele.

I. a und b CLASSE.

Religion, 2 S t . : K atechism us —  in zwei sprachlich gesonderten 
A b theilungen : Abth. a  m it ital., Abth. b m it sloven. U nterrich tssprache. 
(F ü r 5 Schüler deutsche U nterrichtsspr.).

L a te in ,  8 S t . : Regelmässige Form enlehre eingeübt an den be­
treffenden Beispielen aus dem Uebungsbuche. Im  zweiten Sem ester wö­
chentlich eine Schularbeit.

D e u ts c h ,  4 S t . : F o rm en leh re : O rthographie, D eclination des 
Substantivs, D eclination und Coinparation der Adjectiva, das Zalwort, 
Conjugation des V erb u m s; Syntax : der einfache und zusam m engesetzte 
Satz. M emorieren und Vortragen einzelner G edichte aus dem Lesebuche. 
Jede  W oche eine schriftliche Aufgabe.

I ta l i e n i s c h ,  2 S t.: Delle parti del discorso, specialm ente del 
Verbo regolare e irre g o la re ; le ttu ra  di pezzi scelti dalla I. p a rte  del li­
bro di le t tu ra ;  esercizi di memoria. 2 com ponim enti al mese.

Sloveniscli, 2 S t . : Oblikoslovje, čitanje iz berila, deklainovanje 
m ajhnih pesnij. Vsak mesec dve nalogi.

Geographie, 3 S t . : Fundam entalsätze der m athem . G eographie 
in e lem entarer W eise. Die Erdoberfläche nach ih re r physischen Beschaf­
fenheit und nach ih rer Scheidung in Völker und S taaten . K artenlesen, 
K artenzeichnen.

M a th e m a t ik ,  3 S t , : A rith m e tik : die 4 Rechnungsarten m it un­
benannten und benannten ganzen und D ecim al-Z alen; T eilbarkeit der 
Z a le n ; gem eine Brüche. G eom etrie : gerade Linie, W inkel und Dreiecke.

Naturgeschichte, 2 S t . :  Zoologie: Säugethiere, Insecten und 
andere w ichtigere wirbellose Thiere.

II. CLASSE.

Religion, 2 S t.: L itu rg ik  (E rk lärung  der gottesdienstlichen 
H andlungen der katli. K irche) —  sprachlich gesondert wie in CI. I. (F ür
4 Schüler die deutsche U nterrichtssprache).

Latein, 8 S t . : R epetition der regelm ässigen Form enlehre. U nre­
gelm ässige Flexionen m it den entsprechenden U ebungen aus dem U e­
bungsbuche. A dverbia, P raepositionen, C onjunctionen; C onstruction des 
Acc. cum inf. u. Ablat. absol. U ebersetzen lat. Lesestücke aus dem 
Uebungsbuche. W öchentlich eine Schularbeit.



Deutsch, 4 S t . : F ortse tzung  der F o rm en leh re ; das Verbum. 
Syntax: der erw eiterte  und  zusam m engesetzte Satz. Poetische und pro­
saische Lesestücke. Alle 14 Tage eine schriftliche Aufgabe.

Italienisch, 2 S t.: R ipetizione delle regole principali della 
G ram m atica; le ttu ra  di alcuni brani di prosa e poesia scelti dalla parte
II. del libro di l e t tu r a ; esercizi di m emoria. 2 com ponim enti al mese.

S lo v e n is c l i ,  2 S t.:  Sklanja in sprega. Skladanja. C itanje in 
slovjenje na pam et nek terih  poetičnih sestavkov. Po dve nalogi na mesec.

Geographie lind Geschichte, 4 S t . : 2 St. Geogr. — Asien und 
A fr ik a — verticale und horizontale G liederung E uropas —  specielle Geogr, 
von W est- und Süd-Europa. 2 St. G esch.: U ebersicht der G eschichte des 
A lterthum s.

Mathematik, 3 S t.: E infache V erhältnisse und Proportionen, 
R egeldetri, Procentrechnung, wälsche P rac tik . M ünz- M ass-und Gewichts­
kunde und Beziehungen zu den w ichtigsten ausw ärtigen Systemen. E igen­
schaften, C onstruction und  G rössenbestim m ung geradliniger F iguren, U m ­
wandlung und Theilung derselben.

Naturgeschichte, 2 S t . : I. Sem. Z oologie: Vögel, R eptilien, 
Amphibien und Fische. II. Sem. B otanik.

111. CLASSE.

Religion, 2 S t . : Geschichte der Offenbarung des A lten Testam .

Latein, G S t.:  C asuslehre; U ebersetznngsübungen. M emorabi- 
lia A lexandri M. et aliorum  v iro ru m : sieben Stücke. Alle 14 Tage eine 
Composition und ein Pensum .

Griechisch, 5 St. : Regelm ässige Form enlehre bis zu den V er­
ben auf f« . U ebersetzungsübungen. Alle 14 Tage ein Pensum , alle 3 W o­
chen eine Composition.

Deutsch, 3 S t . : D er zusam m engesetzte Satz. M oduslehre. Lesen 
und M emorieren. Alle 14 Tage ein Aufsatz.

Italienisch, 2 S t . : Esercizi su bran i scelti dalla I I I  parte  del 
L ibro di le ttu ra  per le cl. inferiori dei g innasi;— resoconti m ensili a vo­
ce delle le ttu re  dom estiche ;— due componimenti al mese.

Sloveniscli, 2 S t . : Ponavljanje oblikoslovja, sosebno g la g o la ; 
predlog, prosti stavek, skloni. Deklam ovanje, čitanje iz cvetnika II. del. 
Po dve nalogi na mesec.

Geographie und Geschichte, 3 S t . : Geogr. 2 St.: D eutsch­
land, das östliche und nördliche E u ro p a—  A m erika und A ustralien. Ge­
schichte 1 St.: Das M ittelalter.

Mathematik, 3 S t . : D ie vier R echnungsarten m it einfachen 
und  zusam m engesetzten ganzen und gebrochenen algebraischen A usdrüc­
ken sowie m it Potenzgrössen. E rheben aufs Q uadrat und den Kubus, 
A usziehen der Q uadrat- und K ubikw urzel aus besonderen Zahlen. P e r­
m utationen. K reislehre,
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Naturwissenschaften, 2 S t.: I. Semester: Mineralogie. II. Se­

mester : Physik: Einleitung, Schwere, Wärme und chemische Erscheinungen.

IV. CLASSE.

Religion, 2 St . : Geschichte der Offenbarung des Neuen Testam.
Latein, 6 S t . : Tem pus- und M oduslehre. Caes. d. B. G. I. II .

III . H auptbegriffe der Prosodie und M etrik Ovid M etam. Q natuor hum a- 
ni generis ae ta tes. H äusliche Praeparationen . Alle 14 Tage eine sch riftli­
che Schularbeit.

Griechisch. 4 S t . : Das Verbum vom Anfänge an, verba au f fu, 
verba anomala, und dazu alle einschlägigen Uebungen aus Schenkls E le­
m entarbuch. Alle 14 Tage eine schriftliche A rbeit.

Deutsch, 3 S t . : W iederholung der G ram m atik ; G eschäftsaufsät­
ze : H auptpuncte der M etrik ; L ectüre. Alle 14 Tage ein Aufsatz.

Italienisch. 2 St.: Lettura e studio dei Promessi Sposi di A. 
Manzoni; — il resto come nella classe precedente.

Sloveniscli, 2 S t . : Iz Skladnje : o g lag o lih ; osnovne stvari iz 
m etrike in prozodije, opravilne pism a, b ranje in vaje v deklam ovanji. 
Vsak mesec dve nalogi

Geographie und Geschichte, 4 S t.:  I. Sem. G eschichte der 
neueren und neuesten Z eit m it besonderer R ücksichtnahm e, auf ö ste rr. 
G eschichte. II. Sem. Geographie des österr.-ungarischen S taates.

Mathematik, 3 S t . : Zusam m engesetzte V erhältn isse und P ro ­
portionen, A nwendung derselben zur Lösung der R egeldetri-, In teressen- 
Gesellsclmfts-, Term in-, Allegations-, K etten - und Zinseszinsrechnungsauf- 
gaben. G leichungen des ersten  G rades m it einer U nbekannten. Stereom etrie.

Physik, 3 S t . : M echanik, M agnetism us, E lec tric itä t, A custik 
und Optik.

V. CLASSE.

Religion, 2 St.: Die kathol. Glaubenslehre, I. Theil. (Allge­
meine Glaubenslehre).

Latein, G S t.: Livius, p raefa tio ; I, 1— 24. Ovidius, ausgewählte 
P artien . M onatlich eine H aus- und eine Schularbeit.

Griechisch, 5 St.: Syntax nach Schenkl’s E lem entarbuch. Xeno- 
p lio n : Kyr. I, II, XIV ; Memorabil. III. H o m e r: Ilias I, II , III. Jeden
M onat je  eine H aus- und Schularbeit.

Deutsch, 3 St.: G rundzüge der deutschen M etrik  und Poetik . 
E pische, lyrische, dram atische, didaktische und verm ischte D ichtungsarten . 
Grundzüge der S tilistik . D eclam ationsübungen. Jeden  M onat eine A rbeit.

Italienisch, 2 St.: Studio sui prim i dieci canti della Gerusa- 
lemme libera ta; —  esercizii di s t i l is t ic a ; — resoconti orali raensili delle
le ttu re  dom estiche; —• un componimento al mese.
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S lo v c n is c h , 2 St.: Ponavljanje slovnice posebno o b lik o slo v ja ; 

b e rili: Cvetnik in berilo za V. razred, o pesniških izdelkih, deklam ovanje. 
V sak mesec ena naloga. ^

Geographie und Geschichte, 4 St.: Geschichte des ATterthums 
bis auf A ugustus m it Vorausschickung der bezüglichen geographischen 
D aten.

Mathematik, 4 St.: L ehrsätze  über die vier niederen R echnungs­
operationen m it besonderen und allgemeinen Zahlen, w issenschaftlich e n t­
w ickelt und an Beispielen eingeübt. Zahlensystem , gem einschaftl. M ass 
und Vielfaches, die verschiedenen Arten der B rü c h e ; P roportionen. E i­
genschaften ebener Figuren, ihre Congruenz, Ä hnlichkeit und G leichheit. 
D ie K reislehre.

Naturgeschichte, 2 St.: M ineralogie, eine kurze Ü bersicht der 
Geognosie. B otanik in enger V erbindung m it der Palaeontologie und der 
geographischen V erbreitung der Pflanzen.

YI. CLASSE.

Religion, 2 St.: D ie kath . G laubenslehre, II. Theil. (Die beson­
dere Glaubensl.)

Latein, 6. St.: Sali. lug. c. 1— 70. Verg. Aen. 1. I. II; Ex buc. 
ecl. I, II  ; Ex georg. 1. IV. W iederholung einzelner P artien  der G ram ­
m atik . Alle 14 Tage eine Aufgabe.

Griechisch, 5 St.: Hom er’s Ilias XVII, X V III, XX. H erodot, VII,
1— 30. W iederholung einzelner Partien  der Form enlehre m it Übungen aus 
Schenkl’s E lem entarbuch. Alle 14 Tage eine schriftliche A rbeit.

Deutsch, 3 St.: L ite ra tu rg esch ich te : Von den ältesten Zeiten
bis zum A uftreten G öthes m it entsprechenden Lesesiücken aus E gger's
Lesebuch II. Bd., 1. Abtlg. M onatlich eine Schul- oder H ausarbeit.

Italienisch, 2 St.: Studio sui dieci Ultimi canti della G rrusa- 
lemme liber a t a ; il resto come nella  classe V.

Sloveniscli, 2 St.: Srbske narodne pesni, Viljem Tell, K ralje- 
dvorski rokopis. Začetek staroslov. slovnice. Vsak mesec po eno nalogo.

Geographie m rl Geschichte, 3 St.: Die röm ische K aiserzeit,
Das M ittelalter m it Berücksichtigung der darauf bezüglichen geographi­
schen D aten.

Mathematik, 4. St.: Potenzen, W urzeln, L o g a rith m en : Glei­
chungen des 1 . G rades m it einer und m ehreren U nbekannten ; zalreiche 
Beispiele. —  Goniom etrie, Trigonom etrie, S te reo m e trie ; Aufgaben und 
Anwendungen.

Naturgeschichte, 2 St.: Zoologie mit Inbegriff der einschlägigen 
Palaeontologie.

VII. CLASSE.

Religion, 2  S t.: D ie ch ristka th . S ittenlehre.
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L a te in ,  5 S t.:  Verg. libr. IV, V, VI. Cic. in Cat. I. III. IV ; pro 

Mil. c. 1 -2 8 . G ram m atisch-stilistischer U nterrich t. Im  M onat zwei schrift­
liche Aufgaben.

Griechisch, 4 S t.: H om er: Odysse I . II. III. —  D em osthenes
I. II . philipp. und die Rede über den Frieden. M onatlich eine, auch
zwei Augaben.

Deutsch, 3 S t.:  L iteraturges-chichte: Vom Erscheinen der KIop- 
stock’scheu M essiade bis zu Scliiller’s Tod (1748-1805) m it en tsprechen­
der Lectüre. G öthe’s Iphigenie. Alle 4 W ochen eine schriftliche H aus­
oder Schularbeit.

Italienisch, 2. S t . : Illustrazione della I  cantica della D i v i n a  
C o m m e d i a ;  tu tto  il resto come nelle due classi precedenti.

Slovenisch, 2 S t . : Staroslovenska slovnica združina zberilom  za
V III. razred, V alenštajn v Cegnarjevi p restav i; predavanje lastn ih  spisov. 
V sak mesec ena naloga.

Geographie und Geschichte, 3 S t: die N euzeit pragm atisch 
behandelt.

M a th e m a t ik ,  3 St.: G leichungen, Progressionen, Com binations- 
le h re ; T rigonom etrie, A nalytische Geom etrie.

Physik, 3 S t.: Allgemeine E igenschaften der K örper, W ärm elehre, 
Chemie, M echanik fester K örper, Hydro- und A erostatik.

Philosophische Propaedeutik, 2  S t.:  Die G run d leh ren  der 
Logik m it Übung an Beispielen.

VIII. CLASSE

Religion, 2. S t.: Geschichte der K irche Christi.

L a te in ,  5 S t . : Tacit. G erm ania. H orat. c. I. 4, 10, 18, 24 
28 , 31 ; I I  18 ; I I I  13, 3 0 ; IV 3, 7; epod. 2, 13; Satir. I  4, 1 0 ; E p is t
I  19; I I  1 ; Ars poetica. M onatlich 1 H aus- und 1 Schul-A rbeit.

Griechisch, 5 S t.: P laton’s P ro tagoras, Cap. 1-20. Sophokles, 
O edipus Tyrannos 1-1223. H om er Ilias X X III und XXIV. M onatlich 2 
schriftliche A rbeiten.

Deutsch, 3 S t.:  L iteraturgeschich te: Vom Tode Schiller’s bis 
z u r G egenw art m it entsprechender Lectüre. Die w esentlichen G rundsätze 
d er Poetik  nach dem k ritisch -aesthetischen  Teil von M ozart’s Lesebuch,
I I I .  Bd. Alle 4 W ochen eine Schul-oder H ausarbeit.

I t a l i e n i s c h ,  2 . S t . : Illustrazione della II cantica della D i v i n a  
C o m m e d i a ,  c di parte  della I I I ;  -  cenrii di sto ria  della le tte ra tu ra  
ita lian a ; il resto  come nelle 3  classi precedenti.

Slovenisch, 2 . S t.: Novoslovensko slovstvo. Predavanje lastn ih  
spisov. Vsak mosec ena naloga.

Geographie u n d  Geschichte, 3 S t.: Geschichtc der üsterr-ung. 
Monarchie. Österreichische Geographie und Statistik.
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M a th e m a t ik ,  2. S t . : W iederholung dos gesanim ten Lehrstoffes 

der M athem atik.

P h y s ik ,  3 S t.: A kustik , M agnetism us, E lectricitilt, Optik.

Philosophische Propaedeutik, 2 S t.: Psychologie.

III. Lehrbücher
1. für Religion ia  der

V o r b  e r  e i t u n g s k  1 a b s e: V e l i k i  k a t  e k i z e in za katoliške 
ljudske šole v A vstrianskem  cesarstvu. Na D unaju 1863.

I. Classe: G r o s  s e r  K a t e c h i s m u s .  W ien, k. k. Schulbü­
ch erv erlag .— II C a t e c h i s m o  g r a n d e  ad uso delle scuole popolari 
cattoliche deli’Im p. d ’A u stria ; V ienna presso l’ i. r. D ir. per la vendita 
de’ libri scolastici. — L e s a r  A., Katekizem  ; V L jubljani 1862.

II. (la sse: F r e n z  1, L itu rg ik ; P rag , 1 8 6 4 .—  C i m a  d o m o  I ’. 
Catechismo del culto catto lico ; Trento, 187:}. —  L e s a r  A., L itu rg ika  ; v 
B ernu, 1863.

III. uiul IV. Classe: G e s c h i c h t e ,  d e r  O f f e n b a r u n g  des 
alten  und neuen T estam en tes; P iag , Beilmann, 1863.

V.— Vll. Classe: M a r t i n  K., Allgemeine und besondere G lau­
bens* und S ittenlehre, I. II. III . T . ; Mainz.

VIII. CI.: F  e s s 1 e r J., Geschichte der K irche C h ris ti; W ien, 1868.

2. für lateinische Sprache
a) G ra m m a tik  :

1., 11., 111., Vll. und Vlll. CI.: S c h u l t z  F., K leine lat. Sprach­
le h re ; P aderborn, 1874.

IV. V. und VI. CI.: S c h  m i d t  C., L at. Schulgram m atik, 
W ien, 1875.

ß ) U e b u n g s b ü e h e r :
1. u n d  11. C I.: S c h u l t z  F ., U ebungsbuch zur lat. Sprachl., 

P aderborn  1874.
III. CI.: R o ž e k  G. A.., U ebungsbuch, I. T. (Casuslehre); W ien 1863.
IV. CI.: S c h u l t z  F ., Aufgabensammlung; Paderborn, 1873.
V. n . VI. CI.: S i 'ip f l e  K. F r., Aufgaben zu lat. S tylübungen 

I. T.; K arlsruhe, 1874.
Vll. u. V lll. CI.: S ii p fl e K. F r., Aufgaben, II . T., K arls­

ruhe, 1874.
C l a s s i k e r :

M em orabilia A lexaudri Magni, ed. Schm idt, 1 8 7 1 .—  Caesar, bel­
lum gallicum, cd. Hoffmanu, 1874. —  Ovid, Canniua selecta, ed.. Grysar,
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1873. —  Livius, I. und II. ort. Grysar. —  Sallüst, .Tugurtha, ert. L inker, 
1873. Virgil, Aeneirtos Epitom e, ed. Hoffinann, 1872. —  Ciceronis ora- 
tiones sel., eil. Klotz, 1871. —  Cie. pro Milone, ed. Halm (Textaasgabe).
—  Taciti Germ ania, ed. Capelliuann. —  H oratii cannina, ert. Gryaar, 1872.

3. fiir griechische Sprache 

a) G ram m atik :

111— \ l i l .  C I .:  O u r t i u s  G., Griech. Schulgram m atik, P rag .

ß) U e b u n g sb ü e h e r :
111.— VI. C I.: S c h e n k  1 C., G riech. E lem entarbuch, P rag  
Vil. u. V lll. C I.: S c h e n k  1 C., Uebungsbuch, P rag, 1874. 

y) C la s s ik e r :
Xenophon, C hrestom athie v. Schenkl: Wien 1872. —  Homer, 

Ilias, ed. Hochegger, I. n. II. T., W ien. —  Hom er, Odyssca. ed. Pauly,
I. u. II. T., P rag. —  H erodot, ert. W ilhelm, W ien. —  D em osthenes, ed. 
Pauly, W ien .— Platon, Protagoras, ed. Jahn, Wien. — Sophokles, Oedi- 
pus rex, 'ed. Dindorf, Leipzig, 1870.

4. für deutsche Sprache 

cc) G ra m m a tik :

Vorb.-Cl., 1.— 111. CI.: H e i n r i c h  A., G ram m atik d. deutsch. 
Sprache, Laibach. 1874.

IV. CI.: B a u e r  F r., G rundzüge der neuhochdeutschen G ram ­
m atik, N ürdlu.gen, 1873

ß) L e se b ü c h e r :
Vorb.-Cl.: M a d i e  r a  K. A., Deutsches Lesebuch f. d. I. CI.1 

P rag , 1875; dazu das deutsch-slovenische W örterbuch von J  Š o l a r  
L aib , ch, 1873.

1. IV. CI.: N e u m a n n  und G e h l e n ,  D eutsches Lesebuch f. 
die 1., 2., 3. und 4. Ci. der G ym nasien; W ien, 1873— 75.

V.—Vlll. CI.: E g g e r  A., D eutsches L ehr- und Lesebuch, I.,
II. 1. und 2 . ;  W ien, 1873— 75.

Vlll. CI.: M o z a r t  J ., Deutsches Lesebuch III. B., W ien, 1868.

5. für italienische Sprache:

1—IV. CI,: P u o t i  B., Regolc elem entari della lingua italiana: 
N apoli, 1869.

V. und VI. CI.: Picci ,  Compenrtio della guida allo studio del- 
le belle lettere; Milano, 1865.
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1.— 111. C l.: L ibro di le ttu ra  p er le classi inferiori dei g innasi 

austriaci, p. I.. II ., I I I .;  V ienna 18G3.
IV. C l.: M a n z o n i  A., I  Prom essi Sposi.
V. und VI. CL: T. T a s s o , .  L a  G erusalem m e L ib er a ta , ed. 

M ella; Torino, 1867.
Vil. und V lil. CL: D a n t e  A., L a  D ivina Commedia, ed. 

Bianchi e. a.
6. für slovenische Sprache.

1,— V I. C L : J a n e ž i č  A., Slovenska slovnica, v Celovcu 1865.
1.— li l .  C L : J a n e ž i č  A., Cvetnik I. und II., v Celovcu, 1867,
IV.— VI. CL: J a n e ž i č  A., Cvetnik slovenske slovesnosti, 2 . 

in  3. na tis, v Celovcu 1868— 70.
VL—V lil. CL: M i k l  o a i c h  F r .,  Berilo za 5., 6 ., 7. in 8 . 

gimn. razred , Na D unaju.

7. für Geographie und Geschichte:
1.— IV. Cl. : K l u n  V. F r., L eitfaden f. d. geogr. U n terrich t an 

M itte lschulen ; W ie n ; 1874. —  A tlan ten  von K o z e n n ,  S t  i e 1 e r  und 
S y  d o w.

H.—IV. Cl.: H a n n a k  E ., Lehrbuch d. G eschichte des A lter­
tum s, des M ittelalters und der N euzeit; W ien 1873 — 74.

V .—Vll. 0 1 . :  G i n d e l y  A., Lehrbuch der allg. G eschichte f. 
OG., P rag , 1873.

Vlll. 0 1 .: H a n n a k  E ., O esterr. V aterlandskunde f. d. höh. 
K lassen d. M ittelschulen; W ien 1874.

H istor.-geogr. A tlanten von K i e p e r t ,  M e n k e ,  J a n s z  und 
R h o d e .

8. für M athem atik:

Vorber,-Ol.: M o č n i k  F r., D rittes  und V iertes Rechenbuch f. 
V olksschulen; W ien 1873 und 1874.

I .— IV . 01.: M o č n i k  F r . ,  L ehrbuch d. A rithm etik  f. UG. I. u.
II., W ien, 1 8 7 4 .—  M o č n i k  F r . ,  Geom etrische A nschauungsichre f. U. 
G. I. u. II., W ien, 1864 u. 1873.

V.— Vlll. 0 1 . : M o č n i k  F r . ,  Lehrbuch der A rithm etik  und Al­
gebra f. OG., W ien 1874. —  H  e i s E ., Sam m lung von Beispielen und 
Aufgaben aus der allg. Arithm . und A lgebra, Köln 1 8 7 4 .—  A d a m  V., 
Taschenbuch der Logarithm en. Brünn 1 8 7 2 . — M o č n i k  F  r., Lehrbuch 
der G eom etrie f. OG.; W ien, 1874.

9. fiir Naturgeschichte:

1.-111. 01.: P o k o r n y A., I llu s trie rte  N aturgeschichte I ., II.,
I I I . ; P rag , 1873— 75.

V. Ol.; H o r n s t e i n  F r . ,  K leines Lehrbuch der M ineralogie; 
K assel, 1 8 6 2 . — B i l l  J .  G., G rundriss der B o ta n ik ; W ien, 1872.

Vi. 01.: Thom6 0., Lehrbuch der Zoologie; Braunschweig 1872.
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10. für Naturlehre :

III. €1 .: K r i s t  J ., Anfangsgründe der N aturlehre  f. d. unt. 
Klassen der M ittelschulen; W ien 1874.

IV. 01.: P i c k  II., Vorschule der Physik, W ien 1873.
VII. C I.: K o p p e  K., Anfangsgründe der Physik f. d. ob. K las­

sen der Gymn.; Essen 1873.
VIII. 01.: S c h a b  u s  J ., G rundzüge der Physik f. d. ob. K las­

sen der Gymn.; Wi(jn 1862.

11. für philosophische Propaedeutik:
VII. O l . :  L i n  d u  e r  G. A., Lehrbuch der formalen L ogik; 

W ien. 1873.
VIII. 0 1 . :  L i  n d n e r  G. A., Lehrbuch der em pirischen Psycho- 

ogie; W ien 1874.

IV. Themen zu den Aufsätzen
a) in  d e u ts c h e r  S p ra c h e  :

V. CLASSE : 1. Gold und E isen. (E ine Parallele). —  2 . D er ge­
treue E ckart, nach G öthe’ s Gedichte. — 3. Das G ew itter. (E ine Schilde­
ru n g ) .—  4. W ie Hüon bei Hofe in U ngnade fiel und Scherasm in fand. 
(Aus „O beron“ von W ieland.) —  5. Der Einfluss phönizischer Religion 
und Industrie  auf die Entw icklung Griechenlands. —  6 . W elchen Nutzen 
und welchen Schaden kann die Zunge bringen ? —  7. W elches Ziel ver­
folgte A lexander bei der E roberung Asiens ? — 8 . Zur A usw ahl: a) Vox 
populi, vox Dei. b) Zwischen h eu t und m orgen lieg t eine lange F r is t:  
Lerne schnell besorgen, da du noch m unter bist. Goethe. —  9. Zur A us­
wahl: a) Das Isonzothal. b) H annibal und S c ip io .—  10. M etrische E in ­
rich tung  m ehrerer in P rosa aufgelösten Gedichte.

U rbančič .

VI. C LA SSE: 1. W arum  kann man das Leben m it einem T rau ­
me vergleichen?—  2 . U ebersichtliche D arstellung der christlichen Dich­
tung der ahd. Periode. —  3. a) Hagen, ein C h a rak te rb ild ; b) E n ts teh u n g  
des N ibelungenliedes. —  4. a) U ebersicht der an das N ibelungenlied sich 
anschliessenden kleineren E pen ; b) König L aurin ’s Rosengarten. —  5. 
Von welcher Bedeutung ist das S tudium  der Lateinischen Sprache fü r die 
allgem eine B ildung?—  G. P arz ival’s E rziehung und A u s fa h r t .—  7. D er 
Aufschwung der W issenschaften am E nde des 15. und Anfang des 10. 
Jah rhd ts . —  8 . Die Entw icklung des deutschen K irchenliedes. —  9. Ue- 
ber das W esen der Satire und die satirische D ichtung des 16. Jah rh d ts .
10. T hetis bei H ephaistos. Nach Ilias X V III. 11. Begriff und G liede­
rung  der K u n s t .—  12. Die religiösen P arte ien  des Iüdischeu Volkes (m it 
Zugrundelegung von K lopstock’ s M essias IV.).

VII. CLASSE. 1. Rede des K aiphas und die E ntgegnung Philo’ s 
(nach Klopstock’ s Messias IV.). — 2. Die Leistungen Klopstock’ s auf
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dem Gebiete dev D ichtkunst. •— 3. Die E ta ts  gone rau x von K lopstock. 
Inha lt und Gedaukengang. — 4. Inha lt des II. Gesanges von W ieland’ s 
Oberon. —  5. a) In h a lt und Gedankengang der A nkündigung von L es­
sing’ s H am burger D ram a tu rg ie ; b) B edeutung von Lessing’ s Laokoon.—
6. U eber das W esen des Volksliedes. —  7. Biographie und C harak teri­
stik  des Cid. — 8 . Die O restessage.—  9. Inha lt und G edaukengang des
I. Aufzuges von G öthe’ s Iphigenie. —  10. Die Vor- und N achteile der 
E isen b ah n en .—  11. W as verstanden die Alten u n te r dem Neide der G öt­
te r? —  12. Die w ichtigsten M omente des G lockengusses (m it R ücksicht 
auf Schiller’s Glocke.)

V III. C L A S S E : 1. A. W. Schlegel’ s A nsichten über das D ram a.
—  2. G edankengang und G liederung des Prologes der Pyth ia  in Aeschy- 
los’ Eum eniden (nach A. W . Schlegel’ s U eberse tzung).—  3. M it welcher 
logischen U ntersuchung wird der D ialog „Protagoras“ nach dem einlei­
tenden G espräch eröffnet? —  4. Die Beziehung (Localisation) als Mo­
m ent der W ahrnehm ung. —  5. Die B esta ttung  eines H om erischen H el­
den (nach Ilias X X II I ) .—  6 . R ückert’ s und P la te n 's V erdienste um die 
Deutsche L ite ra tu r .—  7. Bedeutung der Prom etheussage. —  8 . Die Schau­
spieler in  den Griechischen Dramen. —  9. W ie der geworfene Ball e r­
h eb t sich die strauchelnde Tugend, aber das Laster, es sink t gleich ei­
ner Kugel von Lehm. (Aus den Sprüchen B hartriharis). —  10. Gedan­
kengang des Prologos in  Sophokles’ Oedipus Tyrannos. —  11. W elche 
Aufgabe h a t der Prologos im  Griechischen D ram a ?—  12. Sprachw issen­
schaft und P h ilo log ie .—■ 13. W esen des Epos und dessen verschiedene
G attu n g en .— 14. Vergleich zwischen H ölty’ s Lob des Landlebens und 
H orazens O d e : Beatus ille, qui procul negotiis sq. —

Dr. Luber.

b) in  i ta lie n is c h e r  S p rach e :

V. CLA SSE: Resoconto delle le ttu re  fa tte  nelle ferie autunnali.
— 2. In  che i Fenici si rendessero benem eriti deli’ an tica civiltä, —  3. 
Che metodo deva teuere uno študente goriziano per apprender bene il 
tedesco.—  4. Perche molti sieno m alcontenti dello sta to  da essi abbrac- 
ciato. — 5. U na versione dal latino. —  0. Ilesoconto delle le ttu re  fa tte  
duran te  le ferie pasquali. —  7. L e tte ra  ad un condiscepolo p er esostarlo 
allo studio. —  8 . Chi dorme non piglia pesce.—  9. L a s to ria  c la quo- 
tid iana  esperienza m ostrano, che 1’ am bizione accieca 1’ uomo. —  10. Una 
versione dal tedesco.

VI. CLA SSE: 1. Ilcsoconto delle le ttu re  fa tte  duran te  le vacan- 
ze f in a li .—• 2 . Che differenza v’ abbia tra  la  soddisfazione che apporta 
la  prosperitii m ateriale, ed il contento che arreca  la  lmona coscienza. —  
3. Le parole muovono, gli esempi tra sc in an o .—  4. Papa Leone d issu a- 
de ad A ttila  di m arciare sopra Ilom a.—  5.. U na traduzione dal latino .—
6. Resoconto delle le ttu re  fatte  du ran te  le ferie pasquali. —  7. Se 1’ in- 
vidia trovi m aggior pascolo fra ’ poveri, o fra’ ricclii. — 8 . Pensieri di C. 
M ario sulle m in i di C artagine.—  9. Se l’ ainor di p a tria  abb iaavuto  m ag­
gior culto in Grecia ocl in Roma. — 10. Una traduzione dal tedesco.
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VII. CLASSE: 1. Resoconto delle le ttu re  fa tte  nel corso delle 

ferie a u tu u n a li.—  2. Le male abitudini contratte  in gioventü difficilmen- 
tc si cambiano in e ta  m a tu ra .—  3. Anche negli scritti di gravc argom en- 
to e rich iesta  1’eleganza. —  4. Papiniano rifiuta di giustificare il fra tri- 
cidio di Caracalla. — 5. U na versione dal latino. —  6 . Resoconto delle 
le ttu re  fa tte  duran te  le ferie pasquali. —  7. Goncordia parvae res cre- 
scunt, discordia vel m axum ae dilabuntur. Sallust. —  8 . Come s’ abbia ad 
in tendere la m assim a: Supientis est m ature consilhm . —  9. L ’ adem- 
piniento di dovere difficili e simile al farmaco, molesto al gusto, sa lu ta- 
re alla vita  dell’organismo. —  10. U na versione dal tedesco.

V III. CLASSE. 1. Resoconto delle le ttu re  fa tte  nel corso delle 
vacanze finali. — 2. Sono m aggiori i mali d ie  nascono dalla povertä, o 
quelli che nascono dala ricchezza ?—  3. Come si tragguno degli am- 
m aestram euti dali’ osservazione della vita  delle b e s tie .—  4. Leonida co’ 
suoi Spartau i alle Term opili.— 5. Una versione dal latino. —  6 . Resocon­
to delle le ttu re  fa tte  duran te le ferie pasquali. — 7. Dimmi con chi pra- 
tichi, e ti dirö chi sei. —  8 . Socrate sm aschera ed um ilia i sofisti.—  9. 
U na versione dal tedesco.—  10. P e r l ’ esperim ento di m aturita , v. V III.

D r. F ra p p o r ti .

c.) in  s lo v e n ise h e r  S p r a c h e :

V. CLASSE. 1. Kdor visoko leta, nizko pade (Resnica tega p re ­
govora naj se dokaže v kaki izm išljeni povesti). —  2 . Zemlja rediteljica 
človekova. —  3. Zakaj slove Feničanje ? —  4. Die K unst, zufrieden zu 
sein (Prevod iz nem škega). —  5 K orist prirodoznaustva. —  6 . K orist 
potovanja. —  7. Semenj na km etih. —  8 . Skopuh in zapravljivec (P ri­
m era). —  Ü. Prevod iz Homerove Ilijade, I. 1— 30. —  10. Poletni večer 
(obraz).

VI. CLASSE. 1. Spomin je  človeku najboljši p rija te lj. —  2. Na 
kaj se opira ljubezen med prijatelji V „Am icitia nisi in te r bonos e ssenon  
potest. Cie.“ —  3. Prevod i karak te ris tik a  srbske narodne pesni „Uroš i 
M rljavčeviči“ (prevod v vezani in nevezani besedi). —  4. Zima i starost 
(prim era). —  5. Trgovec, nositelj civilizacije. —  6 . Kdor je  med volkovi, 
m ora ž njimi tu liti. —  7. Noč ima svojo moč. —  8 . Važnost papirja. —
9 . Dež (obraz iz prirode). —  10. Fortes fortuna adjuvat.

V II. CLASSE. 1. Delo. „Zvonovi zvonite, na delo budite, ker 
naše življenje, je  k ra tek  le dan“ . Potočnik. —  2. T i s  e v d n l f i c D v ; t o  
f fc o /ia  v y i i j s ,  r t )v  d s  t v %ij v  e v n o g o g ,  r t )v  d'e i\> vyr\v e v j t a i č s v r o s -  Thales.
3. L jubljenec (p:evod iz nem škega). —  4. K orist društvenega življenja. 
5. Č istilna moč nesreče p ri osebah in narodih. —  6 . Prevod iz H om erove 
Odyssee, III, 1 0 2 —200. N estor govori k Telemalni o stiskah  Grkov pred 
Trojo o njihovi vrnitvi v domovino. —  7. O porabi denarja. — 8 . Kedor 
najboljšim  svojega je časa ustregel, ta  je  živel za  vse čase, Schiller v 
W allenstein-i. —  9. Poldne. —  10. Značaj W allenstein-ov.

V III. CLASSE. 1. M orje, podoba človeškega srca. —  „Al’ jezero, 
ki na njega pokrajni stojiš, ni Črtom ir 1 podoba tv o ja?  P re š iren .“ —  2 . 
Qua.c causa ju s tio r  est belli gerendi quam serv itu tis depulsio ? Cia. —
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3. Kako ravnamo najbolje s časom ? (Pismo, prevod iz nem škega.) —  4 . 
Nadaljevanje in konec prejšnjega pisma. —  5. N avdušenost i sanjarija.
—  6 . Hvala govorništva. —  7. O uplivi velikih mož na nas. — 8 . K ul 
xspafisvg xepa/isi xoreei xccl x ixxo v i x lx x a v  xu l nxcaxog nxo%(5 qid-ovset 
xccl ccoidos a o id a . Hesiod 'E . x. 'H . — 9. Je  li boljša zasebna odgoja ili 
javna V —  10. Z relostna naloga, gl. V III.

Vodušek,

V. Freigegenstände:

1. Ita lien ische Sprache für N ichtitaliener nach M u s s a t i a  
A., Italienische S prachlehre; W ien 1874.

1. Curs, 2 St.: Die Redeteile, Nr. 1— 190 des L ehrbuches; mo­
natlich zwei schriftliche Ü bungen. —  6 Schüler. —  L ehrer: H. L o r e n z o n i .

II. Curs, 2 St.: llnrogelm ässige Zeitw örter. F ür- und Vorwörter 
m it den entsprechenden Übungen Nr. 183— 237. L ecture und Ü bersetzung 
der im Lehrbucho enthaltenen Lesestücke und der ersten acht Capitel 
von M a n z o n i ’s „Prom essi sposi“. M onatlich zwei schriftl. Aufsätze. — 
4 Schüler. —  H. L o r  e n z o n i.

2. Sloven ische Sprache für Nichtsloveuen nach J a n e ž i č  A., 
Slovenisches Sprach- und Ü bungsbuch f. A nfänger; Klagenfurt, 1868.

I. Curs, 2 St.: Ailgem. Vorbegriffe. Practische Form enlehre mit 
den bezüglichen Übungen bis §. 56 (G enitiv des Objektes); mouatl. zwei 
schriftl. Aufgaben. —  8 . Schüler. —  Prof. H a f n e r.

II. Curs, 2. St.: G ram m atische Ü bungen nach dem Lehrbuche p. 
46— 100. L ecture  und Ü bersetzung der Obrazi iz domačega življenja p. 
215— 232. Monatl. eine schriftl. A rbeit. —  3 Schiller. —  Prof. V o d u š e k .

3. Kalligrafie, 2  St.: Deutsche C urrent- und latein. Cursiv- 
schrift nach 1’ o k o r  n y’s Schönschreibheften. —  38 Schüler. —  Prof. 
H a f  n e r.

4. F r e i h a n d z e i c h n e n  nach H e r d t  l e  E ., E lem entarun terrich t 
im F re ihandze ichnen ; J a c o b s  t h a l  E ., G ram m atik der O rn a m e n te : 
B 1 a a s D. M., Die P roportionen des menschlichen Kopfes.

I. Curs, 2 St.: Ebene geom etr. Gebilde, geom. O rnam ent, soweit 
es in der antik-klassischen O rnam entik Anwendung findet, E lem ente des 
Flachornam entes der alten Griechen und Römer, einfache antike G eräthe.
—  14 Schüler. —  Realschul-Prof. A. M ö s t  1.

II. Curs, 2 St.: E bene und räum liche geom. Gebilde nach per- 
spectivischen G rundsätzen, nach D raht- und Holzmodellen. Das an tik ­
klassische monochrome Flachornam ent. D er menschliche Kopf nach Tafel­
zeichnungen in seinen Proportionen e rk lä rt und nach plastischen Modellen 
und durchgeführten Vorlagen eingeübt. —  8 Schüler. —  Realschul-Prof. 
A. M ö s 1 1.

5. D arstellende G eom etrie, 2 St.: S tereom etrische F unda­
m entalsätze. Das orthogonale P ro jiriren  auf eine und zwei Bildebenen. 
D er P u n k t im Räume. Die Baum strecke, ihre Beziehungen zu den Bild­
ebenen und ihre Theilungsverhältnisse. Die unbegrenzte Gerade im Raume. 
Sieb schneidende und parallele Geraden. Die Ebene, ihre Bestimmung»-
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stücke und ih re  Beziehungen zu G eraden und Bildebenen. A bstand des 
P unk tes von G eraden und Ebenen. Neigung der G eraden und Ebenen 
un ter einander. K egelschnittslinien. Das körperliche Dreieck. Die Polyeder, 
ih re D arstellung und Netzentwicklung. Die C entral- und P aralle lstrah len­
flächen, D arstellung und ebene Schnitte. Die Kugel. —  5 Schüler. —  
Realöchul-Prof. CI. B a r c h a n e k .

6. G e s a n g  nach W andtafeln von J . R e n n e  r.
I. Curs, 2 St.: Die m usikalischen Zeichen, das Notensystem , No­

tenstufen. Scalen und In tervalle , A themholen. P unkte , V ersetzungszeichen, 
Pausen und T ak tarten . — 13 Schüler. —  L e h re r: M. K o m e l .

II. Curs, 2  S t.: M ehrstim m iger G esang: T erzen - und Sexten­
gänge, Accentuatiou, K irchenlieder. —  5 Schüler. — M. K o m e  1.

7. T u r n e n ,  blos im Som m ersem ester, 2  St.: Ordnungsübungen, 
Freiübungen ohne und m it H andgeräthe nach K 1 o s s M., Turn-M erk- 
büchlein Leipzig 1864 ; N i g g e l e r  J ., Turnschule, II. T. 4. Aufl. —  
G erä thübungen : F reispringen (Hoch- und W eitsprung), S tab- und Bock­
springen, B arren-, Pferd-, S teig-, Reck- und Schaukelringübungen nach F. 
K a u f m a n n ,  M erkbüchlein, Cöthen 1872. — Turnspiele nach K l o s s  
M., Das Turnen im Spiel, D resden 1861. —  58. Schüler. —  Lehrer: 
A. K u r  s c h e n.
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b) Aufwand.
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Schulgeldertrag
a) am  G ym nasium :

I Sem ester . H. 1324
II . „ • „ 1176

zusam m en „ 2500 
ß) an der Vorbereitungs- 

classg *
I. Sem ester fl. 222.50 kr.

II. „ „ 145.—  „ 
zusammen H. 3G7.50 kr.

Totalsum m e des eingeho­
benen Seimig, fl. 2867 .50k .

Stipenclienbctr. im  ganzen  
Schuljahre fl. 48-10.51 kr. 
W aisen-Pens. ti. 105.—  „

Im  Vcrwaltungsjahre 1875  
Aufnahm staxen von 

85 Schülern ii ü. 2.10 kr. 
. . .  fl. 178.50 kr. 

B ibiiotheksbeitritge 
von 214 Schülern a 50 kr. 

. . .  fl. 107.—  „ 
Aufwand fü r L ehrm itte l 

. . .  fl. 632.36 kr.

Der Unterstützungs-Fond
besass am Schlüsse des vorigen Jah res ein Capital in W ertpapieren  im 
N om inalbeträge von 1080 fl. und einen baren  K cst von 83 fl. 88 kr.,* ) 
welcher in der hiesigen Sparkasse h in te rleg t wurde. So. Excellenz, der 
H err Feldinarschallieutenant a. D. S a m u e 1 G r a f  G y u 1 a i, welcher 
im vorigen Jah re  durch eine reiche Gabe die G ründung eines bleibenden 
Fondes erm öglicht ha tte , spendete heuer w ieder 100 fl. In  dankbarer 
A nerkennung beschloss der L ehrkörper in einer am. 30. Ju n i abgehaltenen 
Conferenz, dass der Fond zu bleibender E rinnerung  an die W olilthätig- 
ke itsak te  des edlen, H errn  in Zukunft den Nam en „ G r a f  G y u l a i -  
F  o n d “ trage.

Von der Ü berzeugung getragen, dass durch D arreichung von L ern­
m itteln  armen Schülern eine erwünschte U nterstü tzung  geboten und der 
U nterrichtserfolg  gefördert wird, w andte sich B erich te rsta tte r an die V er­
leger der an unserer Anstalt, im Gebrauche stehenden L ehrbücher m it der 
B itte  um Ü berlassung von Freiexem plaren ihrer Vcrlugsw.erke an den Fond. 
Die nachbenannten 16 F innen  entsprachen dem Ansuchen - grossenteils 
durch Ü bersendung m ehrerer Exeu.plare.

~  *) S. das vorjährige Programm p. 91 (19; und ff. 5
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öffentl. Schüler ti. \‘i ivatisten im amSclilus 
so des II. 

Semester?
I. i 1 .
45 e m c s t e 1*

I. a 42 ____ 3 30 3 G 3 1 __

I. b 38 --- — 1 19 3 12 4 1 ---
II. 25 7 20 — 27 G 20 _ 7 10

III. 12 — 22 1 11 — 18 5 4 8
IV. 10 2 21 1 13 1 1:9 3 8
V. 7 17 o 8 — 14 2 7 8

VI. 9 — 11 2 10 — 10 — 3 2
VII. 9 — 17 1 12 i lo 1 5 4

V III. 9 — 9 1 10 — 8 1 4 3
zusam. 161 l)j 11 7 jl2 |l4 0 1 1 120 10 35 | 43

Vorb. CI. | 40] 91 13 — < 26 1 ’ Gl 24{ 6 “ 1 ---
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1. A . HÖlder in Wien: Hann alt E., Lehrbuch der Geschichte 

des A ltertum s, des M ittelalters, der Neuzeit, und Ö sterr. V aterlandskunde, 
je 2 Ex.; N e u m a n n  & G e h l e n ,  D eutsches Lesebuch f. d. III., dto. 
f. d. IV. CI., E g g e r  A., D eutsches Lehr- und Lesebuch I., II. 1. & 2 . 
M e m o r a b i l i a  A lexandri Magni, je  1 Ex.

2 . B erm ann & A ltm ann in  W ien : N e u m a n n  & G e h l e n ,  
D eutsches Lesebuch f. d. I. CI., 3. Ex.; dto. f. d. II. CI., 2 Ex.

3. F. T em psky in P ra g : C u r t i u s  G., G riechische Schul - 
gram m atik, S e h e n  k l  C., G riech. E lem entarbuch, P o k o r n y  A. Illustr. 
N aturgeschichte des M ineralreichs, dto. des Pflanzenreichs, dto. des T h ier­
reichs, je  2 Ex.; S c h e n k l  C., Ü bungsbuch, G i n d e l y  A., Lehrb. d. 
allg. Geschichte f. OG. I., II. I I I ., je  1 Ex.

4. K. W iniker in  B rü n n : L e s a r  A., L itu rg ika, I I  Ex.

5. J .  v . K leinm ayr & P. Bam berg in L aibach: H e i n r i c h  
A., G ram m atik der neuhochdeutschen Sprache, 4 Ex.

G. H. N ičm an in L a ib a c h : L e s a r  A., K atekizem , 4 Ex.

7. F. Schöningh in P ad erb o rn : S c h u l t z  F ., Kl. lat. Sprach­
lehre, dto. Ü bungsbuch, dto. Aufgabensam m lung, je  4 Ex.

8 . B. G. Teubner in L e ipz ig : C i c e r o n i s  orationes sel. XXI. 
Ilec. R. K lotz, p. I., dto. p. II., S o p h o k 1 i s Oedipus tyrannus, ed. 
Dindorf, je  4 Ex.

9. D u M ont-Schauberg in Köln : II e i s E., Sammlung von 
Beispielen, 3 Ex.

10. V iew eg & Sohn in B raunschw eig: T h o m č  0 . W ., L ehr­
buch der Zoologie. 2 Ex.

11. Th. F ischer in C asse l: H o r n s t e i n  F. E. Lehrbuch der 
M ineralogie, 2 Ex.

12. G. D. Bädeker in E ssen  : K o p p e  K., Anfangsgittnde 
der Physik, 2 Ex.

13. J .  Perthes in  G otha: M e n k e  Th., Orbis au tiqu i descrip tio , 
3 Ex.; S t  i e 1 e r  A., Schulatlas in 3'J B latt, S y d o w E. v., Schulatlas 
in  42 K arten , je  1 Ex.

14. Geograf. In stitu t in W eim ar: K i e p e r t  H., H istor.-geogr, 
A tlas der alten W elt, IG K arten , 3 Ex.

15. D. Reim er in  B e rlin : K i e p e r t  II., A tlas antiquus, 12 
K arten , 1 Ex.

16. C. F lem m ing in G lo g a u : B h o .d e , H istor. Schulatlas, 1 Ex.

Ü berdies besitzt der Fond 54 Schulbücher, die er teils durch 
Kauf, te ils durch Ü bernahm e aus der Schülerbibliothck erworben hat. 
D aru n ter befinden sich:

G eschichte der O f f e n b a r u n g  d e s  n e u e n  T e s t a m e n t e s ;  
C i c e r o ,  O rationes in Catilinam, pro P. Sestio, L. M urena, L. Flacco, M. 
.Fonteio, A. Caeciua, de imp. Cn. Pom peii, T a c i t u  s, G erm aniae & A- 
gricolae^ h ist, e p it .e o n c , A. C apcllm auu; P l a t o n ,  Apologie des Socratcs‘
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K riton, Eutyphron, Phaedon ; S o p h o k l e s ,  Ainx, P h ilo k te te s ; P u o t i  B. 
regole e lem en ta ri; L i b r o  d i  l e t t u r a  I., II., III.; J a n e ž i č  A., Slo­
venska slovnica und Cvetnik I. und II.; M i k l o š i č  F r., Slovensko berilo 
za 5., 6 . in 7. gimn. ra z re d ; K l u n  V. F r., Leitfaden f. den geogr. U n­
te r r ic h t;  M o č n i k  F., Lehrb. der A rithm etik  f. UG. I. & II.; M o č n i k  
F r., Geometr. Anschauungslehre I. und II.; K r i s t  J ., A nfangsgründe d. 
N aturlehre.

Demnach stehen m it Beginn des nächsten Schuljahres 153 B ü­
cher und A tlanten bereit, um an arm e und würdige Schüler der A nstalt 
zu r Benützung hinausgegeben zu werden. Sie rep räsen tieren  einen Ge-
sam m tw erth von fl. 162.08 kr.

Die G ebahrung m it den Zuflüssen des Fonds ist aus nachstehen­
der Rechnung ersichtlich.

a) E innahm en.
B arer R est v. J . 1 8 7 5 ........................................................................... fl. 83.88
Zehn Z e u g n i s - D u p l i k a t e ........................................................................... „ 10.—
Vom H. A. B ratuž aus S a lc a n o .................................................................„ 0.50
G anzjähr. Zinsen eines 18G0ger Loses . . . . „ 4.—

„ ,  von 960 tl. k. ungar. Eisenbahnaulehen . „ 49.20
Zinsen der Sparkasse-E inlage bis E nde Jun i 1876 . . „ 3.85
Spende Sr. Excellenz, des Grafen G y u l a i  . . . . „ 100.—
Spenden der Schüler und z w a r :
V I11. CI.: B o n t o n i  . . . . . . . . „ 2.—
M I. CI.: Gf. C o r o n i n i  5 fl., Gf. A t te m s ,  D o l s c h e i n ,  H a f ­

n e r  a 1 H., T r i b u z z i  50 kr., L a s c i a c h ,  Z e n k o v i c h  
ii 40 kr., B r a t u š ,  R i v o  a 30 k r., G o l j e v š č e k ,  K o ­
d r i č ,  L a v r e n č i č ,  P i p a n ,  U s s a i ,  V i s i n t i n ,  Z o r n a  
20 kr. zusammen 11.30

VI. Cl.: v. S c h i v i t z h o f e n  5 H., v. L u z e n b e r g e r  A l., v. 
l i i i z e n b e r g e r  A u g ., P a g l i a r u z z i ,  l i e g g io ,  V i l l a  t 
a 1 fl. zusammen . . . . . . . .  10.—

V. Cl.: v. C 1 a r i  c i n i ,  R.  v. L e i t g e b  ii 1 H., v. B a r  t o  Io ­
ni e i 00 kr., Z e n k o v i c h  20 kr. „ 2.80

IV. Cl.: R i t t e r  v. Z a l i o n y  5 fl., C a l i c e  (i., C a l i c e  H. ,  v.
G i r o n c o l i ,  L o v i s o n i  ä 1 H., S i b e r n a  20 kr., zusam. „ 9.20

III. Cl.: P o r l i t z ,  d e l  T o n  e R ü d .,  W i n d s p a c h  a 1 fl.
z u s a m m e n ................................................................................................. ,, 3 .—

II. Cl.: Gf. A t t e m s ,  B la s ig ,  Gf. C o r o n i n i ,  M o r p u r g o ,
P o n t o n i ,  T e d e s c h i  a 1 fl., S c h a f f e n h a u e r ,  v. S e i d l  
a 50 kr., zusammen . . . . . . . .  7.—

1. a Cl.: R. v. B o s i z i o ,  L o v i s o n i ,  v. L u z e n b e r g e r ,  v.

b) Ausgaben. 
Sparkassebüchel . . . .
S c h u l b ü c h e r ...........................................
E inbände . . . . . .
P o r t i .................................................................

[., zusammen n 6.—
Summe . . . fl. 302.73

fl. 0.12
. » 26.39
. 35.52
. » 3.79

10. )) 100.—
Summe; Ü. 165.83
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Durch Subtraction der le tz teren  Summe von jen er der E innah ­
men ergiebt sich zu w eiterer Verwendung ein barer R est von tl. 136.91, 
w elcher in der Sparkasse h in terleg t is t und in der nächstjährigen R ech­
nung in  Em pfang geste llt w erden wird.

Hiezu kommen als unangreifbares Capital die W erthpapiere  im 
N om inalbetrage von 1200 fl.

A usserdem  genossen die K ost im  theol. C entral-Sem inar 3, bei 
den P P . Capuzinern und den barm h. Schwestern je  2, bei den P .P . Frau« 
ciscanern, den barm h. B rüdern , den Schulschw estern „N otre D am e“ und 
in  P rivathäusern  je  1 Schüler. F ern er erhielten 2 Schüler von Privatw ol- 
tä te rn  K leider und B ücher.

F ü r alle die Spenden und W oltaten  sag t der B erich te rs ta tte r im 
Nam en der U n terstü tz ten  den w ärm sten und aufrichtigsten  D ank und 
empfiehlt den Fond edlen Gönnern der studierenden Jugend  auf das beste 
und angelegentlichste.

VII. L e h r m i t t e l s a m m l u n g e n ,

l. Zuwachs der Lehrerbibliothek
i

a) d u rc h  A n k a u f:

V e r g i l s  Gedichte von Th, Ladewig, 3 B ä n d c h e n .—  H o m e r s  
Ilias von K. F . Ameis und Dr. C. H entze I. Bd. —  H o m e r s  Odyssee 
von K. F . Ameis und Dr. C. H entze II. Bd. —  Anhang zu I I o m e r s  
Odyssee v. K. F . Ameis und Dr. C. Ilen tze  I. III. u. IV . l i e f t .—  A n­
hang zu H o m e r s  Ilias von K. F . Ameis und Dr. C. H entze II. H eft.—  
Z e i t s c h r i f t  f ü r  d i e  ö s t  e r  r. G y m n a s i e n ,  26. Jah rg . 1875 und
27. Jah rg . 1 8 7 6 .—  Z e i t s c h r i f t  f ü r  d a s  ü s t e r r .  R e a l s c h u l ­
w e s e n ,  Jahrg . 1 8 7 6 .—  H. D ü n t z e r ,  E rläu terungen  zu deutschen 
C lassikern, 14 Bändchen. —  A. L ü b e n ,  Auswahl charak teristischer 
D ichtungen und Prosastücke zur E inführung in die deutsche L ite ra tu r. 1 
Bd. —  A. L ü b e n  u. C. N a c k e ,  Lesebuch für B ürgerschulen 6 Tliei- 
le  in zwei Bänden. — J . B. F . W e y l i ,  Stoff- und M ustersam m lung zu 
Beschreibungen, Abhandlungen, Reden etc. in zwei B än d en .— A. H o i n -  
r  i c h , D eutsches Lesebuch für die I. Classe der M ittelschulen 1 Bd. —  
Dr. J . S a c h s ,  Lehrbuch der Botanik 1 B d . —  Dr.  E.  K a h l ,  M athem a­
tische Aufgaben aus der Physik  1 Bd. — Dr. A. F  i e d 1 e r, A natom ische 
W andtafeln, 4 T a fe ln .—  Dr. A. P e t e r  m a n n ,  M ittheilungen aus dem 
G esam m tgebiete der G eographie 22 Bd. 1876 nebst E rgänzungsheften  N. 
4 3 , 4 4 , 4 5 . —  M i t t h e i l u n g e n  d e r  k .k . g e o g  r a p h i  s c h  e n G e ­
s e l l s c h a f  t  in  W ien 19 Bd. 1 8 7 6 .—  V e r o r d n u n g s b l a t t  d e s  
k.  k.  M i n i s t e r i u m s  f. C. u. U. sam m t Beilage pro 1876; —  Dr. G. 
v. H a y e k ,  H andbuch der Zoologie, 3. 4. u. 5. Lief., W ien 1875. —  
D e u t s c h e  W a r t e ,  Jah rg . 1875. V III. u. IX. Bd. —  J . G r i m m ,  
D eutsche G ram m atik, besorg t durch W , Scherer, II. Theil I. H älfte. —  
L  c t o p i s m atice slovenske za leto 1875. 1 B d . —  S c h ö d l  e r-jeva 
kn jiga prirode, IV. del, B otanika in Zoologija. 1 B d . —  Dr.  F r .  K r o ­
n e  s, Handbuch der G eschichte O esterreich’s, 1. L ie f .—  S a n d e r s ,
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O rthographisches W örterbuch, Leipzig 1 8 7 5 .—  P i s k o ,  L ich t und F a r­
be. Fluorescenz des L ichtes. —  V e r h a n d l u n g e n  d e r  k .k .  z o o ­
l o g  i s c h-b o t a n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  in W ien. Jah rg . 1875. n. 
1 8 7 ü .—  P l u t a r c h ,  P l a t o  und A r i s t o t e l e s  in vollständigen 
Textausgaben ; V a h l e  n, De a rte  poetica, W e i t  z, Organon, B o n i t  z, 
M etaphysik. —  Dr. M i k l o s i c h  F., Altslovenische Form enlehre. —  
S l a w i s c h e  B i b l i o t h e k ,  2. Bände.

b.) d u rc h  S c h e n k u n g ;

Von der hiesigen Buchhandlung W okulat: J . A. R o ž e k ,  
Beispiel und Aufgabensammlung I. Thl. f. die I I I . C I.—  C. T a c i t i ,  
Germ ania, Agricolae, H istoriarcem  epitom e von D r. Capellmann. —  D r. 
K. K o p p e ,  Anfangsgründe der Physik 1 Bd. —  F r .  V i l l i c u s ,  
Lehrbuch der A rithm etik  und Algebra für die IV. Realschulclasse I. Bd.
—  Dr. R. S o n n d o r f e r ,  Lehrbuch der G eom etrie 2 B d e .—  D r. 
(i. A. L i n d n e r ,  Lehrbuch der formalen Logik 1 Bd. —  Dr. G. A. L i n d -  
n e r ,  L ehrbuch der em pirischen Psychologie 1 Bd.

Von der W eidm ann’ sehen Buchhandlung in B e r lin : Z e i t ­
s c h r i f t  fü r das Gymnasialwesen von H . Bonitz, W. H irschfelder, P . R ü h ­
le. XX IX . Jah rg . 1875.

Von Fr. T em psky’s Verlag in  P ra g : A. G i u d e l y ,  Lehrb. der 
allgem. Geschichte f. ü . G. 3 Bände.

Vom krainischen L a n d esau ssch u sse: P. L. H r o v a t ,  L a ­
tinska slovnica za slov. mladež. 1 Bil. —  S. Ž e p i č ,  L atinsko  slovenske 
vaje in slovar, 1 Bd.

G. H a b e r l a  n d t, B eiträge zur K enntn iss der Lenticellen, ge­
spendet vom H. Verfasser.

Von A. Holder in W ien: R. T r a m p i e r ,  Leitfaden der allge­
mein. Geographie, W ien 1 8 7 6 .—  D r. F r .  H ö c h s t  e t t e r  und Dr.  A.  
B i  s c  h i n g ,  Leitfaden der M ineralogie und Geologie, W ien 1876, in
2 Exemp. —  K. E n g e l h a r d t ,  Lesebuch für angehende G abelsberger- 
Stenographen. W ien 1876 1 Bd. —

Von A. Kunz Buchhandlung in B rü x : F r .  H ü  b l ,  Lehrbuch 
fü r den ersten  U n terrich t im L atein  1 B d . —  F r .  H ü h l ,  System atisches 
V erzeichniss österr. Program m e II. Thl. 1 B.

Von lg . v. K leinm ayer und Fed. Bam berg in L a ibach : A. 
H e i n r i c h ,  D eutsches Lesebuch für die erste  Klasse der M itte lschu­
len 1 B d .—  Dr. A l. G. S u p a n ,  Lehrbuch der G eographie nach  den 
Princip ien  der neuern  W issenschaft für österr. M ittelschulen 2 . Aufl. L ai­
bach 1875. in 2 . Ex.

Von Berm ann et A ltm ann in W ien : Dr. J . H a u ler,  L a­
teinisches Uebungsbuch fü r die zwei un te rsten  Classen der Gymnas., 
Abtli. fü r das I. u. II. Schuljahr, W ien 1876 in je  3 Exem plaren.

Von Ad. G estew itz in W iesbaden: J . G a l  b u l a ,  Lateinische 
A ufsätze und Dispositionen zu denselben 2. Aufl. 1 Bd.

Von Spiridione Artale in Zara: Dr. E. II a n n a k, Statisti- 
ca della monarehia Austro-Ungarica di Giuseppe Mazzolcui, oggiuntavi 
una breve geografia della Dalmazia 1 Bd.

Fr. Hafner, Gustos.
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2. Zuwachs des Geografischen Cabinetes

a) d u rc h  A n k a u f :

H . K i e p e r t ,  W andkarte  von A lt-G riechenland auf Leinwand in
Mappe. —  H. K i e p e r t ,  W andkarte  von A lt-Italien  au f Leinwand in
Mappe. —  H. K i e p e r t ,  W andkarte von Palaestina, au f Leinw and in
M appe. —  Gr. J a u s  z, W andkarte  fü r den U n terrich t in der m athem a­
tischen G eographie, auf Leinwand in Mappe.

b) d u rc h  S ch en k u n g  

vom h. k . k. M inist, f. C. u. ü . :  T h . S c h l o s s e r ,  Sonnenbahnkarte.

J .  H a f n e r ,  Custos.

3. Die Schülerbibliothek
erh ie lt durch die Munificenz der h. Regierung und des h. Ileiclisrates 
m it dem Finanzgesetze v. 26. Dec. 1875 eine einm alige Dotation von 
300 fl. H ieraus, sowie aus den Schüler-B ibliotheksbeiträgen wurden a n- 
g e s c l i a f f  t :

H a c k l ä n d e r ,  lieb e r Land und M eer, Jahrg . 187f>. —  J u l .  
V e r n e ,  Schriften in deutschen U ebersetzungen, und zw ar: Reise um den 
Mond 1 Bd. —  Reise um die E id e  1 Bd. —  Reise in den M ittelpunkt 
der E rde  1 Bd. —  Zw anzigtausend Meilen unterm  Meer 2 Bde. — E r­
lebnisse d re ier R ussen und dre ier E ngländer 1 Bd. —  K inder des Ka- 
p ita ins G rant 3 B d e .—  Die geheim nisvolle  Insel, 3 B d e .—  W . P ü t z ,  
C harak teristiken  aus der E rd - und Völkerkunde 2 B d e .—  D i e  N a t u r ­
k r ä f t e ,  14., 15., 10. u. 17. Bd. —  G ö t h e ’s W eike 10 B d e .— 
S c h i l l e r ’ s W erke m it E inleitung von Gödeke 12 B d e . —  L e s s i n g ’s 
W erke, illustr. m it E inleitung von Gosche. 8 Bde. —  C h a m  i s so ’s W er­
ke 4 B d e .— I’ l a t e n s  W e rk e .—  R ü c k e r t ,  W eisheit des Brahm anen. 
G r  i l l  p a r z  e r 's  W erke 10 B de.—  G r ü n  A., Gedichte. — N i b e l u n -  
g e  n l i e d  übers, von S im rock.—  G u d r u n  übs. von Simrock. — S lia -  
k e s p e a r e ,  Säm m tliche W erke nach der U ebersetzung von Schlegel u. 
Tieck 9 Bde. — F r e i t a g ,  B .lder aus der deutschen V ergangenheit III. 
und IV. B d.—  L e w e s ,  Goethe’s Leben und Schriften.—  P a l l e  s k e ,  
Schillers Leben und S c h rif te n .—  S t a h r ,  L ess in g .—  S t a h r ,  G oethe’s 
F rau en g es ta lten .—  R i c h t e r ,  deutsche Heldensagen des M ittelalters.
—  R i c h t e r ,  Deutsche S a g e n .—  G ö l l ,  das gelehrte A lte r th u m .—  
B o i s s i e r, Cicero und seine Freunde. —  G r u b e ,  B iographische Mi- 
n iatarb ilder. —  M a s i u s ,  N aturstud ien  2 Bde. —  G e r s t  ü c k e r ,  
Reisen um die W elt, 0 B d e .—  P a j e r  J ., N ordpolexpedition 1872-74.—  
H e r d e r ,  säm m tliche W erke 40 B d e .—  S t . o l l ,  Geschichte der G rie­
chen und Röm er in B iog raph ien .—  J u g e n d b i b l i o t h  e k  des grie­
chischen und deutschen A lterthum s v. E c k s te in .—  K ö r n e r ,  P rinz 
E u g e n .—  O t t o ,  D eutsche D ichter und W issensfüisten  des 18. und 19. 
J a h rh d ts .—  A lb  e r t i ,  Glaukos und Thrasym achos.—  S t o l l ,  Phylli- 
das und C harite .—  S t o r c h ,  Balladen und Ito inanzeuschatz .—  S c h w a b
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fünf B ücher deutscher L ied er.—  G u m p e r t ,  Fam ilienbuch. — S p r i n ­
ge r ,  die letzten  Tage von Pom peji. —  H o  c h  l ä n  d e  r, P ilgerzug nach 
M ekka.—  H a  c k  1 ä n d e r ,  M ärchen .—  Ot t o ,  der Jugend  L ieblings- 
m itrchenschatz.—  Buch der R e i s e n  und E n t d e c k u n g e n  von An- 
dree, Friedm ann u. a. —  S c h ü t t e ,  Das Reich der L u f t .—  R u s s ,  
ln  der freien N atur. —  W i l l k o m m ,  Die W under des M ik roskops.—  
B e c k e r  K. F ., W eltgeschichte 8 . Ausg. 4. Aufl. von A. Schmid, L e ip ­
zig 13 B ü n d e .—  D r. A. B. F r a n k ,  Pflanzen-Tabellen zu r Bestim m ung 
der höheren Gewächse und  der deutschen Holzgewächse. —• L o r i  n s  e r ,  
B otanisches Excursionsbuch. —  K arl des Gr. Leben von E i n h a r d ,  
übers, von O. A b e l .  —  Knjige m a t i  c c s l o v e n s k e  v L jubljani za 
leto 1875. —  Knjige družbe sv . M o h o r a  v Celovcu za lato  1875 in  
1876. —  B e s e d n i k ,  podučen lis t za leto 1875 in 1 8 7 6 .—  J . J e ­
s e n k o ,  Občna zgodovina I. d e l .—  J . J e s e n k o ,  Občni zem ljepis. —  
J . J e s e n k o ,  mali občni zem ljep is .—  P r e š e r e n ,  Jenko in C im per­
man, P e sm i.—  A l i g h i e r i  D a n t e ,  la Vita Nuova (2 a e d iz .)—  B a l -
1)0 C e s a r  e, la V ita  di D a n te .—  B a l b o  C e s  a r  e, M editazioni sto ri- 
c h e .—  B a l b o  C e s a r  e, Pensieri ed esempi. —  B e l l o t t i  F ., la 
traduzione degli A rgonanti di Apollonio da Rodi. — C a n t t i  C e s a r  e, 
S toria della le tte ra tu ra  italiana. —  C a n t ü  C e s a r e ,  S toria d e lla le tte -  
ra tu ra  latina. —  C a n t ü  C e s a r e ,  S toria della le tte ra tu ra  g re c a ,—  
G i o b e r  t i  V., Del Buono c del Bello. —  G i u l i a n i  G. B., A rte , pa- 
tr ia  e re lig io n e .—  G r o s s i  T., M ateo V isconti e N o v elle .—  M i l t o n  
G., 11 Patadiso  perduto , tradotto  dal M affei.—  M e t  a s t  a s  i o, D ram i 
scelti, pubbl. da A. G e lli .—  P a r i n i  G., V ersi e p ro se .—  P a s s a -  
v a n t i  J ., Lo specehio della p en iten za .—  P e t r a r c a  F r, Le R im e .—* 
P o l i ž i  a n o  A., Le poesie. —  R a n  a l l  i F., A m m aestram enti di le tte ­
r a tu r a .—  R e d i  F r . ,  Opuscoli sc ien titic i.—  T o m m a s e o  N., Bellez- 
za e c iv ilta .—  T o m m a s e o  N., Dizionario m o ra le .—  T a n f a n  i P ., 
Vocabolario della lingua italiana. —  T o m m a s e o  N., D izionario estetico.

D u rc h  S ch en k u n g

kamen d ieser B iblio thek zu :
vom em eritierten  Religionsprofessor des 0 .  G. L . P e r t o u t :

Erzählungen, aus N i e r i t z  V olkskalender 1860 1. B d .—  A- 
B ü t t  g e  r, Die Tochter des Kain (D ichtung.) 1 Bdclien. —  W i l m s e n
F . P., Die glücklichen Fam ilien, 1 Bd., M iranda, Sammlung seltener 
E reign isse , 1 Bd. —  D .r A. G e b a u e r, V esta oder häuslicher Sinn, 1 
Bd. —  F  r  i e d. II  e y n e, V ölker und Sittengem älde, 1 Bd. —  H. 0  s- 
w a 1 d, I l lu s tr ir te r  W eltum segler von E . Sparfeld, 1 Bd. —  D .r H. 
G r a e f e ,  Das M eer u. die fernen L änder, 1 Bd. Gefahrvolle Reisen und 
m erkw ürdige Begebenheiten, 1 Bd. —  L. v. H  e e m s t e d  e, K atho li­
sche U nterhaltungsbib lio thek  2 Bändchen. •—  H. C. A n d e r s e n  
Sftmmtliche M ärchen, 1 Bd. Neue M ärchen, 1 Bd. —  J. H. C a m p e ,  
Robinson der Jüngere , 1 Bd. —  N. Die Geschichte der Schifffahrt, 1 Bd. 
J . H  e s k o, Napoleon, d. Gr., 1 Bd. —  P. H e l l m u t h ,  Cyanen, 
Sam m lung von Erzählungen, 1 Bd. —  H. F o r t  m a n n ,  Gallerie der 
m erkw ürdigsten  Begebenheiten aus der Weltgeschichte, 1 Bd. — M. L e h ­
m a n n ,  der Corsar, oder Gottes Wege sind wunderbar 1 Bd,
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Vom Verein z u r  Verbreitung naturwissenschaftlicher 

Kenntnisse in Wien: dessen S c h r i f t e n ,  15. und 16. Bd.
Hafner, Custos.

4. Zuwachs des physikalischen Kabinetes
durch Ankauf:

1. H o l t z ’sche Influenzm aschine. —  2 . S i e m e n s ’sche W ider­
s tan d s-E in h e it. —  3. M a c h ’s W elleninaschiene. —  4. B renner m it 
M embrane nach K o n i  g. —  5. Ein pneum atisches Feuerzeug. —  (j. 
A pparat zu r D em onstration des Siedepunktes. —  7. E in  hölzerner S teh ­
schirm. — 8 . W h e a t s t o n e  - scher Spiegel. —  9. Ein Spiegelsextant.

5. Zuwachs des naturhistorischen Kabinetes
durch Schenkung:

Bipes Pallasii vom H errn  D irector D .r E g . S c h r e i b e r .  —  
Cypselus melba vom H errn  Professor F r .  E r j a v e c .  — Phyllodactylus 
europaeus, G eotriton fuscus, Salam andrhia perspicilluris und Sepstridac- 
tylus vom z o o l o g i s c h e n  M u s e u m  in Genua. —  Strom bus gigas und 
Turbo s p .? von L. v. S c h i w i z  h o f e n ,  Schüler der VI. Classe. —  D i­
verse M ineralien von J . v. C l a r i c i n i ,  und A lgenabdrücke von J . C o n -  
f o r t o ,  Schülern der Y. C lasse.—V ipera am odytes von O. G a b e r š č e k ,  
Schüler der IV Classe. —  E in Insectenkästchen von A. J a v a r c z i k -  
G y u l a i ,  Bergkry.stall u. Q uecksilbererz von A. P o r l i t z ,  Coluber
Aesculapii von P . Š u l i g o j ,  K upfererz von A. T h o  m a n ,  L anius
excubitor von d e 1 T o r  r  e R  i c h., M arm or und Salam andra m aculata 
von E . W i n d s  p a c h, Schülern der III . Classe. -  V ogelnest m it E iern  
von V. Gf. A t t e m s ,  Coluber carbonarius von F. v. B o s i z i o, Vogelei
von A. Gf. C o r  o n i n i. —  Auguis fragilis von V. C u m a r, Schülern
der II. Classe. —• Strom bus sp .?  von C. B r i d i g a ,  Innere  Schale einer 
C ocos-N uss, Cypraea tig ris , und ein W espennest von L. B u f f a ,  H ip- 
popus m aculatus (eine Schale) und E isenkies von J . C e c l i e t ,  Cypraea 
sp .?  von R. G o d e a s ,  E in  exotischer Küfer, ein Scolopender und 4 
M ineralien von C. v. II  a n t  k  e u. E ine P incette , 4 Schnecken, 2 Mine­
ra lien  und eine Baam wollkapsel von O. II  e r  m a n e k, Cypraea tig ris
u. C. m oneta von V. L o . v i s o n i ,  E in  exotischer Käfer, Coluber natrix , 
H ippocam pus brevirostris und ein M ineral von J . L u z z a t t o ,  P arus 
biarm icus, H ippocam pus brevirostris, Syngnathus acus, Pecten jacobaeus, 
Strom bus sp. ? und ein Korallenzweig von A. v. L u z e n b e r g e r ,  D rei 
Schnecken von II. v. M a r  q u e t, Cypraea tig ris von J . N a n u t, No- 
topholis nigropunctata von A. S e p p e  n h o f e r, Drei S tück Cardium 
rusticum von C. S t a k u I, E isenglanz von F. T r  a in p u s c  h, Cypraea, 
tigris von J . Z a n d e g i a c o  in o, Schülern der I. Classe. —  Meies 
taxus, Mus decum anus, Aquila Chrysaötos, E ine P a rth ie  Keptilieu, Am­
phibien und Conchilien aus verschiedenen Gegenden Italiens. Korallen-
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stock und A sterocanthion rubens von der Insel Capri, 15 S tück M inera­
lien vom Vesuv boi Neapel u. Solfatara bei Pozzuoli. Echinus esculentus, 
Spatangus sp .? , Fungia agariciform is, K noppern aus Ungarn, vom Custos

Lazar.
6. Der botanische Garten.

Durch K auf und  durch Schenkung wurde auch in diesem Jah re  
die Anpflanzung bedeutend verm ehrt. Die Schenkung erfolgte von v er­
schiedenen Gönnern der Anlage nam entlich von den H e r rn : F . C a 1 i c e, 
G rundbesitzer in F ara , F. E d e r, K unstgärtner, D .r T o n k l i ,  Ad­
vokaten in Görz und J . S i m č i č, F orstw art in Čaven. Auch wurden 
jedesm al bei G elegenheit der Excurse, selbst aus en tfern teren  Gegeuden 
cler Umgebung verschiedene Pflanzen hereingebracht.

Lazar, Custos.

7. Die Münz- und Antiquitäten-Sammlung
e r h ie l t  d u rc h  S c h e n k u n g  von

2 St. Silberm ünzen von A. S f i l i g o j ,  Schüler der II. und A. 
T o m š i č ,  der I. b CI., dann 18 St. an tik e r röm . Kupferm ünzen von J . 
B e r l o t  u. A. J  a v a r  c z i k - G y n 1 a i, Schülern der III ., J . B r  a- 
m o und Ii. M u s i n a Schülern der II. CI. (vom L etz teren  auch eine 
grosse griechische Bronce-M ünze), ferner 35 St. recen ter in -  und aus­
ländischer K upfer - M essing - und Bronce - M ünzen von J . Z e n k  o v i č, 
Schüler der III ., V. G f. A t t e m s ,  V. C u m a r ,  J.  D i e t z ,  H.  K l a u ­
s e  r. J.  I t  u s t  i j a, A.  v. S e i d e 1, A. S l o k a r ,  J.  M o r p u r g o ,  
J.  Ž e p i  č, Schülern der II., O. II  e r m a  n e k, J .  L u z z a  1 1 o u. A. 
T o m š i č, Schülern der I. CI. einen Zuwachs von im ganzen 56 Stück 
und en th ä lt gegenw ärtig 21 Silberm üuzen, 100 antike röm. K upferm ün­
zen, 4 an tike Broucem ünzen, 266 recente in -  und ausländische K upfer-, 
M essing-, B ronce- und Bleim ünzen, zusammen 391 Stück. —  An A nti­
qu itä ten  wurden gespendet: 1 a lte r Degen von A. S e p p e u h o f e r ,  1 
B ayonnet und  1 Säbel von L. G a l l a s ,  Sch. der I. Classe.

Lazar, Custos.

VIII. Maturitätsprüfung:.

Von den 3 A biturienten des Schuljahres 1875, welche die P rü ­
fung aus e i n e m  G egenstände zu wiederholen hatten  *). erschienen 2 am
16. O ktober, 1 am 3. November 1875 zu der Prüfung. N ur e i n e r  von 
ihnen entsprach den gesetzlichen Anforderungen und erh ielt ein Zeugnis 
der Reife ; die beiden ändern wurden auf 6 M onate reprobiert.

Zu der am Schlusse des I. Sem esters 1876 abgehaltenen M atu­
ritä tsp rü fung  stellten  sich 3 Candidateu, näm lich : 1 von den beiden le tz t­

*) S. das vorjährige Programm p. 100 (28 /
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erw ähnten, als zw eiter ein Schüler unserer A nstalt, welcher im A ugust
1875 auf 6 M onate reprobiert, worden w ar* ), als d r itte r  ein E x terner aus 
W ien, welcher an dem dortigen k.k. Theresianischen Gymnasium am 2 0 . 
Jun i 1875 die P rüfung  versucht, aber n icht bestanden h a tte  und von dem 
k.k. Landesschulrate f. Gürz zur W iederholung der ganzen Prüfung  an 
dem hiesigen Gymnasium zugelassen worden war (E rl. v. 11. Febr. 187(i 
Z. 138). Auch bei dieser Prüfung, deren schriftlicher Teil vom 14. bis 18 . 
Febr., der m ündliche u n te r dem Vorsitze des H errn  Landesschulinspectors 
A. K l o d i č  am 7. März abgehalten wurde, konnte nur e i n e r  der Can- 
didaten re if e rk lä rt w e rd e n ; die beiden ändern— darun ter der E x tern e— 
wurden zu schwach befunden und m ussten, um zu einer 3. P rüfung  zu­
gelassen zu werden, bei den h Schulbehörden bittlich einschreiten . D as 
h. k.k. M inisterium  f. C. u. U. bewilligte m it dem E rl. v. 17. Mai 1. J . 
Z. 6308 die Prüfung und zwar für diesm al ausnamsweise m it B eschrän­
kung auf einen einzelnen Gegenstand. Vgl. X. 3.

Von den 16 öffentlichen, ordentlichen Schülern der diesjährigen
V III. Classe m eldeten sich 11 zur M aturitätsprüfung. Dazu kamen : 1 
P rivatist, 1 ausserordentlicher Schüler, 1 im vorigen Jah re  reprobierter 
und jene 2 Exam inanden, von denen oben die R ede war, zusammen 16.

Zur schriftlichen A usarbeitung, welcher die Tage vom 3. bis 7. 
Ju li gewidmet waren, wurden folgende Them en v o rg e leg t: 

fü r den Aufsatz in
«) deutscher S p rach e : In welchem V erhältn isse m uss der D ichter 

zu r W issenschaft stehen ?
ß) ita lien ischer S p ra c h e : Soggetto e scopo deli’ ep o p ea ; breve

raffronto delle principali bellezze deli' Iliade, deli’ Eneide e della Geru- 
salemme.

y) slovenischer Sprache: Vzroki propada rim ske republike.
Z ur U ebersetzung

«) aus dem D eutschen ins L a te in ische: Schultz, Aufgabensam m ­
lung, Paderborn  1873, N. 360 : König Scrvius Tullius.

ß) aus dem Lateinischen ins D eu tsche : Sali. Cat. c. 2 0 :  ni vir- 
tus fidesque —  p ara ti estis (Ilede des C atilina an die Verschwornen).

y)  aus dem Griechischen ins D eutsche: Platon, Symposion, c. 32 
—  r«  d' 'Advjvaltov kqÜttg).

M athem athische Aufgaben :

2. U eber der Seile AC eines D reieckes is t ein Q uadrat, über I5C 
ein ebensogrosses gleichseitiges Dreieck, und über AB ein ebensogrosser 
H albkreis constru irt. W ie gross is t der F lächeninhalt des D reieckes ABC, 
wenn die Diagonale des erw ähnten Q uadrates 15, 5cm. b e träg t ?

3. W ie gross is t die Oberfläche eines K egelstutzes von 1000 Cub. cm. 
Inhalt, wenn die Grössen R, h, r  wie die Zalen 1 0 : 7 : 3  sich verhalten  ?

*) S. das vorjährige Programm p. 100 (28).
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Die m ündliche P rüfung wurde in den Tagen vom 24. bis 27. J u ­

li un te r dem V orsitze des H errn  Landesschulinspectors Dr. E r n s t  
G n a d abgehalten. Ihre  R esultate werden im nächstjährigen Program m e 
veröffentlicht werden.

IX. Chronik.

M it Schluss des Schuljahres 1875 schieden die Lehram tscandida* 
teil H errn Vinzenz G o l o b ,  A rth u r B o n e t t i  und Jakob M o r  s c h  e r 
von der A nstalt.

D er G esundheitszustand der M itglieder des L ehrkörpers war auch 
im J . 1876 ein p recärer *). Prof. P s e n n e r  blieb das ganze Ja h r  h in ­
durch beurlaubt und wurde durch den geprüften Lehram tscandidaten und 
W eltp riester H errn  H annibal L o r e n z  o n i  v e r tre te n .—  Gymn. - L ehrer 
l l a a r  tra t  zwar m it Beginn des Schuljahres in den D ienst, m usste aber 
nach zweimaliger, anfangs Decem ber und Jän n er cingetretener U nterb re­
chung desselben am 13. Jän n er den U n terrich t ganz aufgeben und aber­
mals um U rlaub ansuchen, der ihm auch m it h. M in.-Erl. v. 22. März
1876 Z. 4163 gew ährt wurde. Bis zum Eintreffen seines V ertreters, des 
Lehram tscainlidateu H errn Franz P i g e r  wurde er von den Collegen V o- 
d u š e k ,  L u b e r  und K a l b  suppliert. —  U eberdies kam en in diesem 
Jah re  14 Erkrankungen im L ehrkörper vor in der D auer von 1— 7 Tagen.
—  A ndere Störungen des regelmässigen U nterrichtsganges wurden ver­
ursacht durch die B ethätigung der Proff. H a f n e r  und L a z a r  als 
Prtifungs-Com m issäre an der hiesigen k.k. L ehrerinnenbildungsaustalt, des 
Prof. S a n t e l  als Ersatz-G eschwornen und durch die L ehram tspiüfungen, 
deiien sich die H erren H r a s t  und U r b a n č i č  unterw arfen.

Von den 97 in die I. Ckisse angem eldeten Schülern w urden auf 
Grund des E rgebnisses der A ufnam sprüfung 13 zurückgewiesen, 84 a n g e ­
nommen. Die grosse Zal der Aufgenoinmeneu rech tfertig te  die Teilung 
der G asse  in zwei Parallelem se und die Aufuame des geprüften  Lehr- 
am tscandidaten He rn Anton R. v. M e r  s y als Supplenten (k.k. L. Sch. 
R. 18. Nov. 1875 Z. 1131). N ebst dem wurde der L ehram tscandidat H err 
Anton H r a s t  auf sein Ansuchen und m it Genehm igung des hochl. k. k, 
L. Seli. R. in unentgeltliche Verwendung genommen.

M it h. E rl, v. 10. Ju li 1875 Z. 7481 h a t Se Exc. der H err Mi­
n iste r f. C. u. U. angeordnet, dass der bisherige K atechet der U nterk las­
sen, W eltpriester H err A ndreas M a r u š i č  vom Schuljahre 1876 angefan­
gen als alleiniger R eligionslehrer am ganzen Gymnasium zu fungieren habe.

Mit a. h. Entschliessung v. 7. A ugust 1875 wurde B e r i c h t ­
e r s t a t t e r  zum fachm ännischen, und Prof. A. M a r u š i č  zum geistli­
chen M itgliede des G örzer L andesschulrates für die nächste sechsjährige 
Functionsperiode ernannt.

Die Professoren Dr. Gregor T u š a r  und F ranz H a f n e r  h a t der 
H err M inister f. C. u. U. lau t h. Erl. v. 8 . Jänner 1876 Z. 17301 in die
V III. R angsklasse zu befördern gefunden.

*) S. das vorjährige Programm p. 101 (29.)
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G ym nasiallehrer H err Anton S a n  t e l  ward im L ehram te defini- 

tiv e rk lä rt und erh ielt den T itel „P rofessor“ . (K. k. L. Scli. lt. 19. J ä n ­
ner 1876 Z. 27.).

Prof. C u 1 o t, zum Bezirksschulinspector fü r die S tad t G ör/ und 
fü r die italienischen Volksschulen im Bezirke G radišča ernannt, wurde für 
die D auer dieser Function d. i. bis zum Schlüsse des Schuljahres 1881 
vom L ehram te enthoben. (K. k. M inist, f. C. u. U. 6 . März 1876 Z. 
1092).

An Stelle des Mons. Dominik C a s t e l i a n i  t r a t  der Professor 
der Theologie, H err D r. Josef G a b r j e v č i č ,  als fürsterzbischöflicher 
Religions-Commissär an den hiesigen M ittelschulen (F. e. O rdinariat, 21 . 
Dec. 1875 Z. 2459).

Der H err Landesschulinspector Dr. E rn s t G n  a d  inspiciertc  die 
A nstalt vom 10. bis 17. Mai und bezeichnete in einer am 23. Mai abge­
haltenen Conferenz den Zustand derselben als einen rech t befriedigenden.

Am 27. Mai starb  iu Görz der hochw. H err Johann R e s  t a n i ,  
geb. zu Villanova im Bezirke Bergamo, W eltpriester, Gym nasial-Professor, 
zuletzt D irector des k. k. Gymnasiums zu U dine, se it 1866 pensioniert, 
nach einem wechselvollen Leben im A lter von 73 Jahren . —  D er L ehr­
körper und die Gym nasialjugend gaben dem  Verewigten das Geleite zur 
letz ten  R uhestätte .

D er oupplen t H err Anton R. v. M e r  s y wurden zum w irklichen 
Lehrer am Gymnasium in Mies ernannt. (W ien. Ztg., 13. Ju li, N. 158).

X. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden.

1. Verordng. des k. k. Min. f. C. u. U. v. 21. Dec. 1875 Z. 
1010!) betreffend die Sem esterdauer, die Schulferien und die U n terrich ts­
ze it an den M ittelschulen.

2 . E rlass des k. k. Min. f. C. u. U. v. 17. Febr. 1876 Z. 2501 
betreffend die U eberbürdung der Schüler der M ittelschulen.

3. K. k. Min. f. G. u. U. 17. Mai 1870 Z. 6308: Die Zulassung 
von A biturienten zu einer M aturitäts-W iederholungsprüfung aus e i n e m  
Gegenstände is t au f das e r s t e  Examen zu beschränken. Vgl. V III.

4. K. k. Min. f. C. u. IJ. 28. Mai 1876 Z. 6330 : Die die A uf­
name in die V orbereitungsklasse nachsuchendeu Schüler haben V orkenut- 
nisse nachzuweisen. (S. XI. K undm achung).

L e h r b u c h :

L e s  a r  A., L iturgika, V B ernu 1863, darf lau t h. M inist.-E rl. 
v. lö . Jun i 1876 Z. 6946 in den slovenischen U asscnabteiluugen der 
M ittelschulen im Bereiche der G örzer E rzdiücese als Lehrbuch gebraucht 
werden. —

XI. Kundmachung
b ezüg lioh  d es S c h u lja h re s  1876—7.

Das Schuljahr 1876— 7 beg inn t am 1. O ktober m it dem h. G eist­
amte. t) ie  Aufname in die A nsta lt findet vom 27, bis 30. Septem ber iu 
der Directions-Kanzlei statt,



77
Jene Knaben, w e l c h e  u m  A u f n a m e  in  d ie  !. Cl a s s e  

n a c h s u c l t e n ,  haben in Begleitung ih rer E ltern  oder deren S tellvertre­
te r  zu erscheinen, den Tauf- oder G eburtsschein beizubringen und 2 . 11. 
10 kr. als Aufnanistaxe zu erlegen. Die Aufname h äng t von dem E rfo l­
ge einer schriftlichen und mündlichen Aufnam sprüfung ab, bei welcher 
die Schüler darzulegen h a b e n : Jenes Mass von W issen in der lleligion, 
welches in den ersten  vier Jahrescursen der Volksschule erworben werden 
kann, F ertig k e it im Lesen und Schreiben der deutschen Sprache als U n­
terrich tssprache des Gymnasiums, K enntnis der Elem ente aus der Form en­
lehre d ieser Sprache, F e rtig k e it im Analysieren einfacher bekleideter S ä t­
ze, B ekanntschaft m it den Regeln der O rthographie und In terpunction  und 
rich tige Anwendung derselben beim Dictandoschrciben, Ü bung in den vier 
G rundrechnungsarten in ganzen Zahlen. —  Die schriftliche P rüfung wird 
am 30. Septem ber, die m ündliche am 2. und 3. O ktober abgebalteu wer­
den. —  Schüler, denen wegen nicht bestandener A ufnam sprüfung die Auf­
name verw eigert wird, erhalten  die erlegte Aufnam staxe zurück.

Schiller, w e l c h e  b i s h e r  d e r  L e h r a n s t a l t  a n  g e h ö r t e n ,  
m elden sich zur W iederaufnahm e gegen E rlag  von 50 kr. als B ibliotheks- 
beitrag. —  Die W iederholungsprüfungen finden in der letzten Ferienwo- 
clie s ta tt.

Schüler w e l c h e  v o n  a n d e r e n  G y m n a s i e n  a n  d a s  h i e s i ­
g e  ü b e r t r e t e n ,  haben nebst den Zeugnissen über die beiden Sem ester 
des Schuljahres 1875— G den Tauf- oder G eburtsschein beizubringen und 
die Aufnam staxe sam m t dem B iblioteksbeitrag zu erlegen. B efreit von 
der Zahlung der Aufnamstaxe sind jene  Schüler, welche auch von der 
Scliulgeldzahlung gesetzlich befreit sind.

Das Schulgeld b e träg t halbjährig 8 tl. und is t für das erste  Se­
m ester in den ersten  8 Tagen des M onates Jänner, fü r das zweite im 
M onate A pril zu erlegen. —  Öffentliche Schüler haben A nspruch auf Be­
freiung von der E ntrich tung  des Schulgeldes, wenn sie a) im letztverflos- 
senen Sem ester vollständig entsprochen haben, d. i. in den S itten  die No­
te  „m usterschaft“ oder „lobensw ert,“ im Fleisse die N ote „ausdauernd“ 
oder „befriedigend“ und m indestens die Allgem eine erste  Zeugnisskiasse 
sich erworben haben; b) wenn sowol sie selbst als auch diejenigen, wel­
che die O bliegenheit haben, sie zu erhalten, w ahrhaft dürftig , d. h. dereu 
V erm ögensverhältnisse so beschränkt sind, dass ihnen die B estreitung  des 
Schulgeldes n ich t ohne die em pfindlichsten E ntbehrungen  möglich sein 
würde. Schüler, welche neben der ersten  Fortgangsklasse n u r die N o te n : 
„en tsprechend“ in den S itten  oder „hinreihend“ im Fleisse nachweisen, 
können bei Vorhandensein der übrigen Erfordernisse der Schulgeldbe­
freiung nur zur H älfte theilhaftig  werden. —  U m  die Befreiung von der 
Scliulgeldzahlung zu erlangen, haben die Schüler ein an den hochlöblichen 
k. k. Laudesschulrath fü r Görz gerichtetes, m it dem Zeugnisse über das 
le tz te  Sem ester und dem Vermögensausweise belegtes Gesuch bei der Di- 
rection zu überreichen. D er Vermögeusausweis is t von dem  Gem einde­
vorsteher und dem O rtsseelsorger auszustellen und darf bei der Ü ber­
reichung vor n ich t m ehr als einem Jah re  ausgefertig t worden sein ; e r ha t 
eine um ständliche Begründung der über die Vermögens Verhältnisse darin 
ausgesprochenen A nsichten zu enthalten. —  Schüler der I. Classe könuen 
e rs t im II. Sem ester um Befreiung von der Schuigeldzahlung ansuchen.
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Mit dem Gymnasium verbunden ist eine VorhereitungsMasse für 

Schüler slovenischer M uttersprache. Zweck dieser Classe ist.: E inübung 
in der deutschen Sprache, als der U nterrich tssprache der G örzer M ittel­
schulen. —  Die Aufname in dieselbe findet gleichfalls vom 27. bis 30. 
Septem ber sta tt. Die Knaben haben in Begleitung ih re r E ltern  oder de­
ren S te llvertre ter zu erscheinen und den Tauf- oder G eburtschein beige­
bringen. V orgem erkt werden nur jene Schüler slovenischer M uttersp ra­
che, welche das 3. V olksschuljahr, also das 9. Lebensjahr zurückge­
leg t haben. Die V orm erkung g ilt als eine provisorische  vorläufig für ei­
nen M onat. Nach M onatsfrist beräth  die Classeneonferenz, bei welchen 
Schülern die V orbildung in der M uttersprache eine derartige sei, dass 
ihnen die E rreichung des der V orbereitungsklasse gesteckten  Zieles m it 
einiger W ahrscheinlichkeit gelingen werde. Jene Schüler, deren V orbildung 
als unzulänglich sich erweist, werden im Sinne des h. M inist. =  E rla s ­
ses v. 20. A ugust 1870 Z. 7(348 an die Volkes :hule zurückgewiesen. Als 
M asstab bei der B eurteilung der Vorbildung wird d ienen:

a) In  der Religion un ter Gebrauch der M uttersprache: Jenes 
Mass von W issen, welches in den ersten  drei Jahrescurscn  der V olksschu­
le erworben werden kann.

b) F ü r  S p rachkenn tn isse :
1. M uttersprache: R ichtiges V erständnis der M itteilungen an ­

derer. L au t- und sinnrichtiges und verständiges Lesen des G edruck­
ten und Geschriebenen, W iedergabe des G elesenen ; F ertig k e it im A bschrei­
ben von Sätzen.

2. D eutsche Spruche: K enntnis des D eutschen A lphabetes L aut­
richtiges Lesen gedructer und geschriebener Sätze.

c) Im  Rechnen u n te r Gebrauch der M uttersprache: M ündliche 
und Schriftliche Übung in den vier G rundrechnungsarten in ganzen Zah­
len im Zahlenraum e von 1 bis 1000.

Das Schulgeld b e träg t 5 fl. per Sem ester und ist in den für das 
Gymnasium bestim m ten Term inen zu en trich ten . Jedoch is t der k. k. 
Laiulesschulrath erm ächtiget bei besonders rücksichtsw ürdigen V erhält­
nissen, vorüber der Schüler einen gütigen Nachweis zu liefern hat, von 
der Zahlung des halben oder ganzen Schulgeldbetrages auch schon im 
ersten Sem ester zu befreien.

Notiflcazione
p e r  l’ apertura dcll’ anno scolastico 1 8 7 6 -7 7 .

L ’ anno scolastico 1870-77 s’ apre al 1.° ottobre colla solenne in- 
vocazione dello S. S .; l’ iscrizione degli študenti ha luogo nell’Ufticio del- 
la Direzione dal 27 settem bre fino a tu tto  il niese.

I  giovinetti che chieggono V nmmissione nella I  classe compa- 
riranno accom pagnati dai loro genitori, o dai rappresen tan ti di questi, 
m uniti della fede di nascita, e verseranno la tassa  d’am m issione di f. 2 
soldi- 10. L ’am m issione dipende dal successo d’ un esam e a voce ed in 
iscritU), to l.c ju a le .g li scolarji avranuQ.a com provarc: di saperc di religio-
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ne quel tanto che si puö apprendere nei primi quattro corsi di una scuo-
la popolare; di saper leggere e scriveie speditam ente in tedesco, ch’ e la 
lingua d’ insegnam ento del G innasio ; di conoscere gli elem enti della teo- 
ria  delle forme di quest’ idioma, posseder franchezza nell’ analizzare pro- 
posizioni sem plic i; sapere le regole deli’ ortografia e deli’ interpunzio- 
ne, e farne la debila applicazione nello scrivere sotto d e t ta tu ra ; essere 
esercitati nelle quattro  operazioni con num eri in teri. —  L ’ esaine per iscrit- 
to si te rra  il di 30 settem bre, quello a voce nei giorni 2 e 3 ottobre.
Viene res titu ita  la tassa d’ ammissione a quelli, che per non aver so-
stenuto  1’ esaine a soddisfazione, non possono venire ammessi.

Quegli scolari ehe d i y iä  appartenyono a l G innasio , si presente- 
ranno all’ iscrizione versando 50 soldi a tito lo  di contribuzione per la bi- 
blioteca. Gli esami di riptuazione si terranno nell’ ultim a settiiuana 
delle vacanze.

Chi p a ss i a questo da a ltr i yinnasi, p resen tera  gli a tte s ta ti seme- 
stra li deli' anno scolastico 1875-70 unitainente alla fede di nascita, e 
soddisfera si alla tassa  d ’ am m issione, che alla contribuzione per la bi- 
blioteca. Yanno esenti dal pagam ento della tassa  d ’ ammissione quegli
študen ti che giä lo sono da quello della tassa  scolastica.

La tassa scolastica ainm onta a fior. 8 al sem estre, e deve venir 
versata  pel 1.° sem estre entro gli 8 di gennaio, pel 2 .° entro il mese d’ a- 
prile. l ’ossono aspirare ali’ esenzione dalla stessa gli š tuden ti pubblici, 
che: a) nei precedente ultimo sem estre abbiano riportato  nei contegno la 
classe di esemplare o lodcvole, nell’ applicazione quella di assidua  o sod- 
disfacenle, e nei profitto almeno la prim a classe coinplessiva; b) sieno lanto 
( gliiio stessi, quauto coloro cui incombe 1’ obbligo di m antenerli, veram ente 
bisoguosi, cioe posti in tali stre ttezze da non p e te r so ttostare  al pagam en­
to della tassa  senza con ciö imporsi delle dure privazioni. A študenti 
ch’ abbiano riportato  la prim a classe coinplessiva nei profitto, ina nei con­
tegno soltanto una classe di söddisfacente , o nell’ applicazione una di su f-  
ficiente, poträ, concorrendo gli a ltri requisiti, venir accordata 1’ gsenzione 
soltanto dalla inetä della tassa  scolastica. P er o ttenere  1’ esenzione i 
pe ten ti produrranno alla Direzione del Ginnasio le proprie istanze d ire tte  
a ll’ eccelso i. r. Consiglio scolastico provinciale della Contea di G orizia e 
G radišča, corredate doll’ ultimo a tte s ta to  sem estrale, e del prospetto  delle 
rendite loro, o delle rispettive famiglie. Questo prospetto  dovrä venire 
esteso dal podesta e dal curatore d’ anime del luogo, e non essere stato  
rilasciato piü d’ un anno prim a della presentazione; il parere  contenuto 
in esso intorno ai proventi sunm ientovati dovra essere ragionato e par- 
ticolareggiato. Gli scolari della classe I non possono asp irare  all’ esen- 
zioue se non nei 2 .° sem estre.

Al Ginnasio 6 congiunto un corso preparatorio p er  iscolari slo­
veni. Scopo di questo corso e di in iziare nei tedesco, ch’ & lingua d’ in ­
segnam ento nelle scuole m edie di Gorizia. L ’ iscrizione nei medesimo 
ha pariinente luogo dal 27 fin all’ ultimo di settem bre. I  giovinetti com- 
pariranno  in compagnia dei genitori o dei rappresen tan ti di questi, e 
p rodurranno la fede di nascita. Non si prenoteranno che quegli scolari 
sloveni, che abbiano percorso il 3.° anno di una scuola popolare, e quin- 
di compiuto il 9.° anno d ’ eta. La prenotazione vale provvisoriamente 
per- un  meae.. Scorso questo,- la  Confereuza dei w aes tri (Jiacu te ra ,. quali
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scolari posseggano gia la lingua m aterna a segno da potere presutnibil- 
m ente raggiungere To scopo fissato ppl corso preparatorio . Scolari 11011 
abbastanza preparati verranno rim andati nella scuola popolare, a senso 
deli’ ordinanza m inisteriale dei 20 agosto 1870 num. 7ö48. Se i giovi- 
n e tti abbiano raggiuuto il grado delle cognizioni prelim inari sovca ri-  
chieste, si giudicherä g iu sta  le seguenti norm e:

a) nella religione, servendosi della lingua m aterna, dovramio sapere 
quel tan to , clie si pu6 apprendere nei prim i tre  corsi di ima scuola po­
polare.

b) Nelle liugue:
1) lingua m atern a : in tender bene ciö che loro vien d e tto ; leg- 

gere lo stam pato e lo scritto  con re tta  pronuncia e con sen tim ento ; ren- 
der conto di cio ehe hanno le tto ;  posseder 1'ranchezza nel traserivere 
delle proposizioni.

2) lingua te d e sc a : cognizione deli’ alfabeto ted esco ; leggere con 
buona pronuncia delle proposizioni atam pate e se ritte .

c) Nel conteggiare, valendosi della lingua m a te rn a : essere esercitati 
si a voce che in iscritto  uell’ eseguire le quattro  operazioni con nuuieri 
in tie ri dali’ 1 al 1000.

L a tassa  scolastica im porta ti. 5 per sem estre da pagarsi entro  
i term ini stabiliti pel G innasio. Perö 1’ i. r. Consiglio scolastico provin- 
ciale ha facolta di esen tare  ancor nei 1.0 sem estre dal pagam ento della 
stessa per tu tto  r im p o rto  o per la m eta, in circostanze m eritevoli di 
considerazic'iie. speciale, su di che incombe al pe teu te  la produzione di 
validi amminicoli.

Naznanilo
zastran šolskega leta 187G — 7.

Šolsko leto 1870— 7 začne se 1. oktobra se slovesno sv. mašo in 
nazivanjem  sv. duha. Učenci se sprejem ajo v ravnateljevi p isarni od 27. 
do 30. septem bra.

Vsak učenec, k i  p r o s i  s p r e j e m a  v I. r a z r e d ,  ima priti 
sprem ljan od svojih starišev  ali jih  nam estnikov in p rinesti k rstn i ali 
ro jstn i list, tud i je  treba 2 f. 10 kr. sprejem nine plačati. Sprejem odvisi 
od vspeha pism ene in ustne sprejem ne skušnje, pri k a teri se tir ja  od u- 
č e n c a : iz veronauka toliko, kolikor je  treba  znati v prvih š tirih  razredih 
narodne šole; iz nemščine, ko t učnega jez ika  na gim naziji, ročno branje 
in p isanje, prvi začetki v oblikoslovji tega  jezika, ročnost, v analiziranji pro­
stih  stavkov, znanje pravopisnih pravil, prepon in jih  rabe v rliktandu ; va­
jen o st v prvih š tirih  poglavitnih računih. P ism ena skušnja bode 30. 
septem bra, u stn a  pa 2 . in 3. oktobra. —  Učencem, ki skušnje niso z 
dobrim  vspehom naredili in sc torej ne morejo sprejeti, se sprejeinnina vrne.

D o s e d a n j i  u č e n c i  z a v o d a  se oglašajo sami in plačajo pri 
te j priliki vsak po 50 kr., ko t donesek za knjižnico. —  Popravljavno 
skušnje bodo zadnji teden v počitnicah.

Učenci, k i  p r e s t o p i j o  o d  d r u g i h  g i m n a z i j  n a  t u k a j š n o ,  
m orajo raznu p r ič e v a l obeh tečajev šolskega le ta  1875/6 prinesti k rstn i
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ali rojstn i lis t in  zraven sprejeranine tud i donesek za knjižnico plačati. 
Učenci, kojim ni treba plačevati šolnine, so tudi plačevanja sprejem nine 
prosti.

Šolnina znaša za pol le ta  8 f. in se m ora plačati za prvi sem ester 
v prvih 8 dnevih meseca januarja , za drugi sem ester tekom  meseca aprila. 
Javni učenci smejo prositi* oproščenja, toda postava veleva, a) da morajo 
im eti za poslednji sem ester dobro spričevalo, t. j. v nravnosti „vzgledno“ 
ali „hvale vredno“, v m arljivosti „stanovitno“ ali „ugodno“ (za oboje prva 
dva najboljša reda) in da je  spričevalo najmanj prvega splošnega reda.
b) da smejo prositi, ako so sami in tud i oni, ki imajo za nje skrbeti, 
tako revni, da bi vsled plačevanja šolnine morali občutljivo pom anjkanje 
trp e ti. Učenci, ki imajo sicer spričevalo prvega splošnega reda, v nrav­
nosti pa samo „prim erno“ ali v m arljivosti le „zadostno“ (sicer za zgoraj 
omenjenimi najboljša reda), smejo, ako ni drugih opovir, prositi oproš­
čenja na polovico šolnine. —  Pism ene prošnje, naravnane na visoki c. k. 
deželni šolski svet v Gorici, se imajo izročiti ob določenem časi g im na­
zijskem u ravnateljstvu; prošnji je  treba  p rid jati šolsko spričevalo zadnjega 
sem estra  in izkaz prem oženja, ki m ora biti podpisan od župana in du­
hovnega oskrbnika dotičnega kraja. Ta izkaz naj bode resničen in raz­
m ere natanko razjasuene, tud i ne sme b iti več ko le ta  dnij star. —  Učenci 
I. razreda smejo še le v drugem sem estru oproščenja prositi.

Z gimnazijo zvezan je  p r i p r a v l j a v n i  r a z r e d  z a  u č e n c e  
s l o v e n s k e  n a r o d n o s t i .  Namen tem u razredu je , da se učenci priva­
dijo nem škem u kot učnemu jeziku na goriških srednjih  šo lah ; sprejemalo 
bode se vanj tak isto  od 27.— 30. septem bra. F an tje , sprem ljani od svojih 
starišev ali jih  nam estnikov, se 'imajo izpričati s krstnim  ali rojstnim  
listom. Vpisovali se pa bodo le učenci slovenske narodnosti, ki so tre tje  
leto narodne šole, torej najmanj 9 le t dovršili. Toda vpis je  le začasen 
in velja Samo za en mesec. Ko preteče mesec dnij, se zberejo učitelji 
razreda in se posvetujejo med seboj, k teri učenci so v m aterinem  jez ik i 
toliko izurjeni, da bodo namen, ki je  stavljen pripravljavnem u razredu, z 
nekako gotovostjo doseči mogli. Učenci, pri ka terih  se izkaže, da niso 
dovolj pripravljeni, zavrnejo se po ukazi v. m inisterstva od 2 0 . avgusta 
1870, št. 7(>48 v narodno šolo nazaj. Merilo za razsojevanje, ali je  u- 
čenec dosti pripravljen ali ne, bode pa to - le :

a. Iz veronauka v m aterinem  je z ik i: Toliko znanja, kolikor se ga lahko
pridobi v prvih treh  letih  narodne šole.

b. Iz je z ik o v :
1. M aterini jezik: Dober razum  tega, kar kdo pripoveduje. Pravilno 

in razumno branje tiskanega in pisanega berila, pripovedovanje tega, k a r 
se je  bralo, ročnost v prepisovanji stavkov.

2. Nemški jezik  : Znanje nem ške abecede. Pravilno branje tiskanih 
in  pisanih stavkov.

c. Iz računstva v m aterinem  je z ik i : U stna in pism ena vajenost v štirih
poglavitnih računih v celih številih od 1— 1000.

Šolnina znaša 5 f. za sem ester in plačuje se v obrokih za gim ­
nazijo določenih. V endar je  pooblaščen c. kr. deželni šolski svet v slu­
čajih, posebnega ozira vrednih, o ka terih  se pa ima učenec veljavno iz ­
kazati, oprostiti plačevanja že za prvi sem ester ali celo ali pa za polovico.

'6 '  ~
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Anhang
e n t h a l t e n d  di e  L o c a t i o n  de r  S c h ü l e r

am Ende des II. Semesters.
(Fette L ettern bezeichnen Yorzugssehüler).

VIII. Classe.
1. R. v. Jenny Gabriel, T riest.
2 . Zavadlal Michael, Gorjansko.
3. K lančič Ju stu s, Podgora.
4. L apenna Lino, Zara.
5. K odrič Johann, Reifenberg.
6 . P ab st Bela, Ofen.
7. Pavletič F ranz, S. Andre bei Gürz
8 . Žnidarčič Andreas, Renče.
9. Maligoj Josef, Kanmo. I

10. Franceschinis H ektor, T riest.
11. K um ar Ludwig, K  viško.
12. P rinzig  G ottlieb, Rep., Görz.
13. Pontoni Alois, Görz.
14. Lasič Jakob, Renče.
15. M unih  F ra n z , St. Lucia,

N ic h t lo c ie r t b lie b :
Klobovs Johann, Bischoflack, Kraiu.

VII. Classe.
1. Hafner Alois, Cilli in Steierm .
2. G raf Coronini Rudolf, H iet­

zing bei W ien.
3. Tribuzzi Rudolf, Buccari,

Croatien.
4. Dolschein Vinc., Laibach, Krain.
5. Gaugelhofer Job., Rep. T rebe-

sing, K ärnth.
G. Lasciach Alois, St. Rocco bei

Görz.
7. Pavletič G otthard , St. A ndrä

bei Görz.
8 . K odrič F ranz, Reifenberg.
9. Rivo F ranz, Görz.

10. Goljevšček Alois, Kanal.
11. Jereb  Johann, Otalež.

12. P ipan Alois, Škcrbiua.
13. R u ta r M athias, Podmelec.
14. Zencovich Paul, Cervignano.
15. B ru tu s  Josef, Görz.
16. Lovrenčič Joh., P lanina, K rain.
17. Veliscig D om inik , Dolegna.
18. Derossi Peter, Görz.
19. Z o rn  A n to n , Pervačina:
20. V isin tin  A n d rea s , Görz.

U n lo c ie rt b lie b e n :

G raf A ttem s W alther, Ajello. 
Božič P eter, Cirkno.
U ssai Dionys, Görz.
Veliscig Anton, Dolegna.

VI. Classe.
1. Pagliaruzzi Joh., K arfreit.
2. v. Luzenberger Alois, Görz
3. v. Luzenberger Aug. Görz.
4. Štrckelj Karl, Gorjansko.

5. M urovec Joh., Podmelec.
6 . Svara Franz, H aidenschaft.
7. O kretič Johann, Kostanjevica, 

s 8 . Tram puž Franz, Kostanjevica.



9. Malnič Rich., Kanal.
10. B ajt F ranz, T riest,
11. F ratn ich  E rnest, Görz.
12. Rauch Rud., Rep., Kematen in

Tirol.
13. Jerovšek Guido, Rep., Lippa

in Ungarn.
14. Žužek Josef, Vižovlje.
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15. v. Schiwizhofen Ludw., Agram.
16. Skočir M ichael, Staroselo.
17. Reggio Isid o r , Görz.
18. V illa t Johann , Görz.

N ic h t lo c ie r t b le ib e n :
Cum ar Carl, T riest.
M esar Andreas, Kobiljaglava.

V. Classe.
1. L a h a r n a r  P e t e r ,  Pečine.
2 . K o k o š a r  J o h . ,  Hudojužina.
3. Resen A lbert, Cheiso.
4. R. v. Leitgeb Otto. Pola.
5. Madon Stephan, Bate.
6. Bandeu F ranz, Görz.
7. C ristofoletti E rn st, Görz.
8 . Kalin Alois, H eidenschaft.
9. Pellegrini Anton, Görz.

10. Pipan Franz, Škrbina.
11. M aran Barbano, Barbana.
12. Čargo Engel, Canale.

13. Kavs August, Rep. Č ež-Soča.
14. Calligaris Anton, Romans.
15. v. Bartolom ei H ein., Salkano.
16. K onnič Leopold , Görz.

U n lo c ie r t  b le ib e n :

Castellitz F ranz, Görz. 
v. Claricini Johann, Görz.
P irih  Jacob, V eitsberg.
Zencovich Josef, Rovigno.
Z ottig  Georg, Lucinico.

IV. Classe.
1. B a i la b e n  A n to n ,  Gradišča.
2 . R e ja  S te p h a n ,  Podgora.
3. Clcri F ranz , Görz.
4. Avian Ferdinand, Cormons.
5. v. Gironcoli E rnest, T riest.
6 . Kom pare Josef, Kreplje.
7. Suppanzigh Emil, Görz.
8 . Berlot A nton, Verb (Kanal).
9. Ponton Karl, Ajello.

10. Podgornik Johann, Cepovan.
11. Calice H einrich, T riest.
12. R itte r Wilhelm v. Zahony, Graz.
13. Calice Georg, T riest.
14. Doliac Ignaz, Cervignano.
15. Kosovel Josef, Selo.
16. Kocijančič Nikolaus, St. Loren-

zo bei Nebla.
17. G aberšček 'O skar, Tolmein.
18. M irt Franz, K arfreit.

19. Siberna Anton, T riest,
20. Peteani Josef, Görz.
21. Graf Karl, Kanal.
22 . Lovisoni Josef, Cervignano.
23. Bolaffio Lucian, Görz.
24. Ferluga Anton, Kolonja bei

Triest.
25. P ipan Johann, Skerbina.
26. V idm ar Johann, Dol.
27. Stabile Jose f, Aquileja.
28. Ram ot H einrich. Görz.
29. Vistotnig R ichard , Volosca.
30. Rubbia E d u a rd , Görz.
31. Sanderm ann Josef, Görz.

N ic h t lo c ie r t  b lie b e n :

Novak C hristian, Male Žablje. 
Simčič Johann, Martinjak,



84

III. Classe.
1. Zanetti Adam, M ariano.
2 . Bavdaž Andreas, Lom.
3. Gregorič Franz, Pervačina.
4. Franko Alois, Tolmein.
5. Kodermac Stefan, Pevma.
6. Bckar Josef, Sežana.
7. Berlot Johann, Morsko.
8 . Zencovich Joachim , Roviguo.
9. Fabijan  Josef, Reifeuberg.
10. Pipan Anton, Skerbina,.
11. Čibej K arl, Rep., H aidenschaft.
12. Prim ožič M atth., Pevma.
13. Rubbia Rudolf, Villach.
14. Javarzick- Gyulai Adolf, Me-

stre, Italien.
15. Mavri Roman, Pisino.
16. del Torre Rieh., Rep., Romans.

17. del Torre Rud., Rep., Civida-
le Ital.

18. Sapla Franz, Sturje, Krain.
1!). Š trekelj Eduard, Goriansko.
20. F rh . v. Zncco Ascanius, Rep.

Cormons.
21. Respet Franz, Kirchheim .
22. Božič Franz, Poddraga, K rain.
23. B ratina Alois, Ussija, Krain. 
24 Porlitz A rthur Rep., Spalato,

Dalmazien.
25. Stepančič Karl, Temnica.
26. Marin ig  F ra n s , Görz.
27. W indspaeli Flügen, T riest.
28. Thom an A n to n , Görz.

U n lo c ie rt b lie b : 
Suppanzigh E duard, Görz.

II. Classe.
1. Pavlica Josef, Reifenberg.
2. Gf. Coronini Albrecht, B u­

dapest.
3. Rustija Josef, Kamnje.
4. S c h a f f e n h a u e r  A fo n s , Görz.
5. R. v. Bosizio Rudolf, Görz.
6 . Gf. A ttem s Victor, Görz.
7. Vidoz Johann, Lucinico.
8 . Olivo Josef, Versa.
9. B urdin P eter, Borgnani.

10. Bonča Blasius, Schwarzenberg
Krain.

11. Jeglič  Andreas, Görz.
12. Poljšak Philipp, Šmarje.
13. Tabaj Andreas, St. Andrae.
14. Žbona Franz, Gargar.
15. P ris te r  Engel, Gradišča.
17. N iederkorn E duard , Görz.
17. Klausel’ H einrich, Rep. Görz.
18. Blasig E rnest, Ronchi.
19. Benedettig Johann, Ajello.
20. Rovis Caesar, Triest.
21. Poliak E duard , Solkan.
22 . V rč Alois, Šmarje,
23. Božič Johann, Poddraga, K rain
24. Jordan Eugen, Capriva.

25. Bramo Johann, Görz.
26. Medvejšček P eter, K restenica.
27. Prem eri F ranz, V erhpolje in

K rain.
28. Mervic Rudolf, St. Peter.
29. Faganel F ranz, Görz.
30. M usina Rudolf, Castelnuovo,

Istrien .
31. Bramo Josef, Görz.
32. V erzegnassi Donat. St. P e te r

am Isonzo.
33. Tedeschi Carl, Siena, Italien.
34. Hovainski Emil, Görz.
35. Stubelj Leopold, Reifenberg.
36. R. v. Bosizio Franz, Padua.
37. Slokar A n to n , Lokavec
38. B a vd a ž  Josef, Avče,
39. Jakončič Leopold, S t. Lorenzo.
40. Žepič Johann, T iiest.
41. D iete Johann, Heidenschaft.
42. M orpurgo Julius, Görz.
43. B ite žn ik  F ra n z , Solkan.
44. v. Seidel A lo is , P adua.
45. Scliwaer A d o lf , Lem berg, G a­

lizien.
46. Mo i e t i ö  Jose/', Pervačina.



47. Pertout H ermagoras, Banjšiea.
48. Sfiligo j A n to n , St. M artin.

N ic h t lo c ie r t b lieb en  :
Cumar Victor, T riest.

Gulič Josef, Kobdilj. 
M astrella Anton, Aquileja. 
Pontoni Anton, Gürz.

1
2
3
4
5
6

7,
8
9,

10
11
1 2 .

13.
14.
15.
16.
17.
18. 
10 .

I. b Classe.
. F a b ja n  M a th ia s ,  Kobdilj.
. Ž ig o n  F r a n z ,  H aidenschaft.
, Kafol Johann, Kavna.

Pavletič F ranz, Podgora.
. S traus Josef, Ravna.
, Žužek Alois, P lanina b. W ipp.

Krain.
R. v. Dieskau Max, K rakau. 
Kenda Josef, Temljine. 
K ranjec Fr., W ippach, in  Krain. 
Reja Karl, Vipulzano.
Ivančič M athias, Kamno.
Gulin Ludwig, Tolmein. 
Kostanjevic J ., W ipp., in  Krain. 
S traussg itl Eduard , Flitsch. 
Pahor Leopold, Nabresina. 
češču t Anton Rep., Savodnje. 
Sfiligoj R aim und, Dornoviko. 

Defranceschi P et., H aidenschaft 
Komel M ich.,Fiume, kroat.K üstl.

20. N adalut Josef, Görz.
21. B regant Johann Rep., Podgora.
22. F erjančič Josef, Goče in Krain.
23. Tom šič A ndreas , Ušje.
24. B a tič  F ra n z , Cesta.
25. Stepančič H einrich , Temnica.
26. Zelenica A n to n , Komen.
27. Trošt A nton, St. V eit b. P o ­

draga, K rain.
28. Trušnovic G utsav, Peschiera,

in Italien.
29. Petelin A n ton , Jam lje.
30. v. M a iti F riedrich , Selo.
31. Trušnovic R u d o lf , Venedig.

U n lo e ie rt b lie b e n :

Budal Josef Rep., Podgora.
Černe Jakob Rep., Tomaj.
Lužnik Alois, D ornberg.

I. a Classe.
1. S ta c u l  K a r l ,  Medea.
2. T r a m p u s c h  F r a n z ,  Görz.
3. Luzzatto  Josef, T riest.
4. v. M arquet R ichard, Triest.
5. F ischkandl Jos., Kluč bei T riest
6 . v. Luzenberger Alexander, Görz.
7. Morput'go Napoleon, Gradišča.
8 . Tassini Karl, Villa Vicentina.
9. M arinig Caesar, Cormons.

10. Godeas Raim und, Venedig.
11. Riaviz Gustav, Pola in Istrien .
12. R. v. H antken K arl, Stanislau

in Galizien.
13. Vidrig Anton, Görz.
14. Pachor Stephan, Görz.
15. Seppeuhofer Alois, Görz,
16. Fain Auton Rep., Cormons,

17. R. v. Bosizio Em il, Görz.
18. Zechin Anton, Visco.
19. Thomau Alb., Rojano bei T riest
20. R. v. Catinelli And. Rep., Görz.
21. Cechet Josef., Fogliano.
22. Lucchi Virgil, Cormons.
23. Zandegiacomo Johann, Görz.
24. B ridiga Camillus, Görz.
25. Gallo E ugen , Görz.
26. Candassi G ustav  Rep., Cormons
27. K ollm ann F riedrich , M itter-

burg  in Istrien .
28. Zo ttig  F ra n z , Lucinico.
29. N a n u t Johann, Görz.
30. Lovisoni Vulm ar, Görz.
31. B u ffa  Leo,
32. Hermanek Otto, Görz,
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33. G enuizzi A u g u s t, Görz.

U n lo c ie rt b lie b e n :
B attig  Josef, Graz.
Bisiak Anton, Görz.

Delchin Josef, Görz. 
P ris te r Ju lius, Gradišča. 
Schnabl H einrich, W ien.

Vorbereitnngsclasse.
1. K a l i n  J o s e f ,  H aidenschaft.
2 . K u š č e r  J o h a n n ,  W oltschach.
3. C v e k  V a le n t in ,  Bischoflack,

Krain.
4. v . P v e g l E m il ,  Reifenberg.
5. Gabrijelčič Carl, Gorenja-vas.
6 . Sedej Johann , K irchheim .
7. Defacis Johann, Kanale.
8 . Forčešin Clement, Salkano.
9 . K ralj Lorenz, Salkano.

10. Repič Anton, Š turja , K rain.
11. Ja rc  Metod, Vertojba.
12. H uber Alois, F litsch.
13. Bekar B ernhard , Sesana.
14. Taučer Andreas, K replja.
15. Žagar Jakob, Magozd.
16. Vižin Josef, Görz.
17. K ralj Michael, Salkano.
18. K ulot Josef, U nter-V ertojba.
19. K um ar Veit, Quiska.
20. Zorn Alois, Pervačina.
21. Lašič F ranz, Ranziano.
22. Luvin P eter, Koljava.
23. Jelinčič Jožef, Tolmein.
24. Kavčič Franz, Volmein.
25. Kogoj C hristian, Tolmein.
26. Ostan Franz, Flitsch.
27. Remic Johann, Schönpass.
28. Prinčič E duard , Ober-Cerou.

29. G ergolet A ndreas, Doberdob.
30. Licen Max, Reifenberg.
31. Gaberšček Josef Rep., Tolmein.
32. Kosec Josef, Görz.
33. Primožič Josef, Peum a,
34. K ralj Ignaz, D örnberg.
35. K lanjšček Anton, Peuma.
36. Zavertanik Anton, Görz.
37. öerne  Johann, Hl. Berg.
38. Boškin Anton, Salkano.
39. Bandei Jakob, Podgora.
40. M arušič Franz, Salkano.
41. B iz ja k  A n to n , fr. Rep., Tol­

mein.
42. L u tm a n  Peter, S t, A ndrea.
43. F igelj Andreas, Peum a.
44. B eltram  Johann , M irna.
45. K ovačič F riedrich , Komen.
46. Golja Johann, Dečani, Istrien .
47. M ušič Leopold, S t. M artin.
48. Zgur A lexand . Poddraga, K rain .
48. Lcvišček Johann , Ajba.
50. Leban Josef, S t. Andrea.
51. Drašček S tefan , Salkano.
52. B a tis tič  Carl, St. Andrea.
53. Leban 1‘eter, Stopič.
54. P ertöt Josef, Nabresina.
55. Pnlior Paul, Ranziano.
56. Urdih F ra n z , K ostanjevica.






